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Barthou nimmt groß« 
Revirement vor 

P a r i s, 29. Sept. 
?ie Zeitung „H o m m e l t b r o" weiß 
i berichten, daß Außenminister B a r -
h o u nach seiner Riickkehr aus Roui einen 

siri^sten Diplomatenschub vornehmen werde, l 
Eo wird der rönlische Botschafter Grafi 
d h a nl b r u n nach Brüssel versetzt wer-
^^11, wo Claudel bereits die ^nsionS-
flttnze erreicht hat. Den rî mischen Botschaf-
crposten soll der jetzige Generalpväfident 
von Marokko, P o n s o t, erhalten. Für den 
.osten in Marokko ist der früher? Polizei-
präfekt von Paris, C h i a p p e, vorgese^n. 

r. 

Javanischer Vroteß 
in Waldinoton 

Zyeqen versolguag der jMP>«isch<» y« 

W a s h i n g t o n, 2S. Sept. 
Der japanische Geschäftsträger hat dem 
us^enamt eine Note überreicht, in der schärf 

sims gegen die Verfolgung der Japaner in 
?lrizona Einspruch erhoben wird. 

I^ranzöfisch« Ma»a«r an der fttzMizerifche« 
Grenze. 

P a r i s, 29. September, 
der Nähe der schweizerischen Grenze 

dcl^annen große Manöver, an denen auch die 
ll'esc'rve mitwirkt. An den Manövern sind 
i»mi die tiicncvlile Weygand und P e-

a j n beteiligt. 

Das llrtek des Auslands 
Wettere VarUer «ommmtai» aber die Sofioter Herrfchervegegmmg / „SM 
wtchUaes Srelaatt In der Geschichte des Balkans" / «ob Vr Seine McheM 

5t0nio Alerandnf 
P a r i D, 29. Septelnber. 

Die he»tiHen MorgenbiStter beschitstigen 
sich eiaKehentzst «tt »e« Besuch der juge. 
slawischen Gauveräne in Eofia sowie mit 
den «»Dwir?«aOen eitzer lmlgarisch.jugo. 
sUMsche« ArmlMchastSyolitit. So sî ibt 
t e i s P i e l D » e i s e  t t e „ « e t i e n F r « N '  
e « i s e": De» amtliche Vesnch des jUAy' 
si«»is  ̂ Herrscherpaares in Sosta bildet 

.i« Wichtiges «reigni» w der Geschichte 
des «azkanS." Das Blatt bringt sodann 
eine Darstellung der bisherigen bulgarisch, 
jugoslawischen Beziehungen. Die „E v « 
« o « oelle" steht in diesem Besuch den 
sichtbaren Beweis verbefferter Beziehungen 
zwischen beiden Staaten nad lebt die 
staatsmännische Voraussicht des jugoslawi-
schen asnigs. Da- «att stellt einmütig 

fest, dalk eine bnlgarisch-jugHlawische An» 
nLhernng durchans i« Änne der sranzö-
stsî n Politik gehalten sei. In ähnlicher 
Weise drückt sich anch der „P e t i t P a. 
r i s i e n" aus, der die Sofioter Borgän-
ge iiberans genau schildert, »obsl insbe­
sondere den Bespre^^ngen zwischen den 
bulgarischen nnd sngaslawisihe« StaatS-
mAnnern «an« ge^n wird. 

SrWlches Eiftnbahnungms 
in England 

Fünfzehn Tote und über dreißig Schwerverletzte / Ein Eihug 
rast mit voller Geschwindigkeit in einen Personenzug 

L o n d o n ,  2 V .  S t e p t e m b e r .  
In Winnsick dei Warrington, südlich 

»an Liiwrpool, ereignete sich kurz vor 
Mitternacht ein grMiches Gsendahnnu» 
gltick, weiches IS Tote nnd über 
Schwerverletzte sorderte. Infolge des Ber 
sagens einer Signalanlage fuhr der Lon­
doner Blaikpool-SMretz in »oller gnhrt 
in einen Perso«enzng nnd richtete nnge-
henre Ber̂ rnngen a«. Eine Reihe von 
Vagen des Personenzuges nmrde im 
Benchtetl einer Sekunde in einen Trii«-
«erhimsen verwandelt. Die Lokomotive 
des Szpres^ges rasierte buchstäblich die 

ersten vier Waggons. Im Scheine der 
Fackeln konnte dann an die Bergung der 
Verletzten und der Toten geschritten wer­
den. Zahlreiche Schwerverletzte mutzten 
aus dem Trümmerhausen teils herausge­
sägt, teils herausgeschweitzt werden. Am 
Schauplatz des surchtbaren Unglück, spiel, 
ten stch entsetzliche Panikszenen ad. «in. 
der rieseu uach î en toten Müttrn, Män 
ner und Frauen suchten ihre Gatten bzw. 
Gattinnen. Der llmsang der Katastrophe 
läßt sich augenblicklich gar nicht überse­
hen. Man nimmt au, datz die Zahl der 
Toten noch viel grös^r ist. 

Der kaialonifche Streit 
Möglichkeiten eines bewaffneten Konfliktes / Madrid will 

die volle Macht über Barcelona zurückgewinnen 

Ken hat, sind die bei d«m früheren Parla-
inentsvovsitzenden Dr. Kalnin und anderen 
Sqziabdcmokipten gefundenen Waffen seiner 
zett lwtt Zeelens in seiner Eic^eit^chast als 
Außenminister aus den Mitteln des letti­
schen AußenlXssortö gekauft nwtden. 

s^i« Ioi«t 

B a r c e l o n a ,  3 9 .  S e p t e m b e r .  
Man cvwartvt in hesigen Kreisen, daß der 

Konflikt AWischen Barcelona und Madrid 
auch zu Straßenkäillpfen führen küntlte. Die­
ser Konflikt verschärft sich von Tag zu Tag 
immer mchr. Die katalonische Regierung 
fl»vdert die vollständige innere Autonomie 
und verweigert der Madrider Regierung 
jede „Einmischung" in katalanische Angele-
getcheiten. Der Jnnenmitiister ei^lärte hie-
zu, daß eine derartige Haltung Aatalotliens 
geeigne! sei, die Ein^it des spanischen Vol« 

kes und Maates zu gefährden. Es seien da­
her dringliche und untsmtgreiche Gegenmaß 
ncchmen notlvendifl. Kotwmt es in absehba­
rer Zeit in allen Streitfragen nicht zu einer 
Einigung, dann wird die Madrit»er Rcgie-
rung Anlstalten treffen müssen, in Katalo­
nien die volle Mach't zu ergreifen. Welchen 
Mg die Regierung dabei boschreiten wird, 
hängt von der .Haltung der kataloyischen 
Regierung ab. Der Minift'ei.- erklärte schließ 
lich, die Lage sei in Spanien unhaltbar ge­
worden. 

Der Sprachmfirelt tm 
Memelgebiet 

gueiickdeSugung der deutschen Sprache durch 
die litauische. 

K o w n o, 29. September. 
Das Mentel-Dir«!ktorium hat einen <.b I. 

Oktober giltigen Schulerlah veröffentlicht, 
der in die sprachliche Struktur des memel-
läi^ischen <^ulwesens stark eingreift. Nach 
den bisherigen Besttmmungen »vird in jeder 
^c^le w litauischer oder deutscher Sprache 
unterrichtet, je nachvein die Mehrzahl dec 
Schüler litauischer od. deutscher Abstaminung 
ist. Nach tienl neuen Erlaß wird auch dort 
litauisch unterrichtet werden, wo die SM-
ler litauischer Absbamlnllng zusammen mit 
den zu i^use iltcuisch sprechenden finden! 
(deutscher Al>stnM'mung) die Mehrheit haben 
In den Schulen mit litauischer Äliehrheit 
sollen div deutschen MmderheitSschüler v9m 
ersten schuttag an in der litauis«^ Spra­

che mündlich unterrichtet werden, um mit 
Beginn des fünften Schuljahres dem Unter-
ri<!^ ganz folgen zu kt^nnen. Test dann «wird 
in svlchen Schulen ausschließlich litauisch un-
terrichtet werden. 

Kanya in San Nemo. 

R o m ,  I S .  S e p t e m b e r .  

Der ungarische Außenminister K a n y a ist 
gestern zu einem mehrtägigem Urlaub in 
San Nemo eingetrofsev. 

«nkaus von «asftn für lettische «»arzisten. 

R e v a l, LS. September. 
Der kürzlich von dam Poisten des lett!län-

dischen Gesandten in Paris enthobene frü­
h e r e  m a r x i s t i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  Z e e l e n s  
wird von der Staatsamvaltschaft wegen Ber 
ivendung stvatlicher (Gelder zum Zwecke dcs 
Ankaufes von ÄLssfen für die lettische sc^ial-
t^mokrati.sche Partei zur Verantiportnng 
gegogen werde». Me d^ UntersvHumg evge-

Prof Pinards «eSoedhunger. 

L a u s a n n e, 39. Septentber. 
Pro-fessor P iccard bestätigt die Ab­

sicht, nächstes Jahr in .W.Y(X) Meter Höhe 
zu steigen. Er studiert gegenwärtig die tech­
nischen Voraussetzungen des neuen Ballons. 
Dor Start soll in der Schweiz erfolgen. 

Papen jagt in Ungarn. 
B u d a P e st, 29. >Ä.'ptember. 

Der frliliere Vizekanzler und ziegenw/ir-
tige deutsche Gesandte in Wien s^raitz von 
Papen ist zu einem niehrtägigen Aufent-
halt in Ungarn eingetroffen. Er wird zu­
nächst ein bis zwei Tage in Budapest ver­
bringen, wo er im Hotel „Ritz" Wohnmtg 
getwmmen hat. Doch verlautet, daß Papen 
in Ungarn keine politischen Z^sprechungen 
führen werde. Papen wurde bekanntlich vom 
Mgeordneteil der Regierungspartei Andreas 
Meeser, der seit Jahren enge Beziehungen 
zu reichsdentschen Z^reisen unterhält, nach 
Ungarn auf sein Mut Pattend Donogl?, M 
Cilometer von der jugoislawischen Grenze ent 
fernt, eingeladen und wird sich nach kurzem 
Aufenthalt in der Hauptstadt in die Pro­
vinz begeben, um dort in Gesellschaft MecserZ 
an einer Jagd teilzunehmen. 

Sommandowechsel in der italienischen Ma-
rine. 

M  a  i l a n d ,  S e p t .  
Der Herzog von Genua hat an Stelle 

des Admirals Ponza di San Martino das 
Flottenkommando in der oberen Adria über^ 
nommen. 

Gondermifiion «aköwskiS in Tokio? 

M o Z k a u, S9. Sept. 
Der ehemalige Sowjetbotschafter in Lon­

don, Rakowfki, ist an der Spitze einer Rot­
kreuzdelegation nach Tokio abgereist. Offi» 
ziell wird die Mission Rakowskis zwar als 
unpolitisch bezeichnet, er wird aber in Tokio 
von Außenminister Hirota empfangen wer­
den. 

Aemal erhält den modernsten Souderzug. 
B e r l i n, 23. September. 

Wie die türktsch-deutsche Handelskammer 
berichtet, h<rt der Vhafi in Teutschland für 
«ch einen Extrazug, bestehend aus neun 
ÄSaggoilS, bestellt, die ans den: erlesensten 
Material angefert^t werden. Dieser Aug 
iverde das modernste rollende Material ftin, 
das von einem StaatSol»erhaupt ^nü 
'vird. 

Z ü r i ch, M. September. Leoisen: Paris 
.^>.205), London Neiviiork .'^^4, Mai« 
land M.S7K, Praq lS.77, Wen Ü7M, Ber-
lm 
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Historische Bankettreden zweier 
Herrscher 

Gtaotsbon?»« zu Ehren der jugoNawlfchen Souveräne lm Sofioter z^vnlgs-
schloß / ,.?N»«edr zum Einstigen unmöglich" 

S v f i a. 29. September. 

peute tun 7 Uhr gab S. M. der König 
^on Bulgarien zu Ehre« seiaer hohen Zu« 
goslawischen Gästc im Schloff ein Festes­
sen, an dem ne^n den beiden Herrscher­
paaren auch Prinz Kyrill, die Prinz în 
(»udoxia, Ministerpräsident Simon Geor» 
giev, der jugoslawische Außenminister 
^evtic, der vulgaris^ Außenminister 
Batalov, die beiden Metropoliten Reogit 
und Stesan, die Gesandten Dr. Cinear-
Markoviö und Dr. Kjuseivanov, zahlrei­
che Minister, Bürgermeister Jng. Ivanoo, 
die Damen der Minister und hohen Wür­
denträger sowie die militärische und zi­
vile Guite der beiden .Herrscherpaare teil­
nahmen. Den musikalischen Teil des Abends 
besorgte die kitnigliche Gardekapelle unter 
der Leitung des Musikhäuptmannes Mi-
hajlov. Zum Bortrag gelangte vhopin u. 
die jugoslawische Suite von Pokorny. 

Punkt 7.5» Uhr erhob sich S. Kö­
nig Boris zum folgenden Trintspruch. 

„Cure Majestät! ^ch bin sehr glücklich 
daniber, das; mir die lî legenheit geboten 
wird, Eure Majestäten in der Hauptstadt 
Bulgariens zu sehen und in dieser Mitte 
den herzlichsten Willkommengruft auszu­
sprechen zu können. Mit aufrichtiger Freu­
de erwarteten wir diesen hohen Besuch, 
der ein neuer Ausdruck der Wünsche un­
serer beiden Böller ist, daß die so glücklich 
hergestellten Beziehungen, die einer guten 
Nachbarschast, den Stammesbanden und 
höheren Antercssen entsprechen, im Geiste 
gegenseitigen Bertrauens, der Ausrichtig­
keit und Herzlichkeit fortgesetzt werden, 
^ch und das bulgarische Volk wissen es, 
daß dieser edle Wunsch dem Herzen Eurer 
Majestät entsprungen ist als eines würdi­
gen und weisen Führers des Schicksals 
Eurer Nation. Deshalb sehen wir in Eurer 
erhobenen Person einen heißen und keine 
Mühe scheuenden 5lämpfer für die Iltte 
der Verständigung und der sreundschast-
lichcn Zusammenarbeit zwischen beiden 
Brudernationen. In vollständiger Ueber-« 
einstimmung mit den Mfühlen des bulga 
rischen Volkes versichere ich Eure Majestät, 
das; dieser Besuch Eurer Majestäten, der 
als neuer, kostbarer Beitrag zu den Be­
mühungen Jugoslawiens und Bulgariens 
zwecks Festigung des internationalen und 
des Balkansriedens zu werten ist, ein star­
kes Echo gesunden hat, denn er festigt den 
Glauben, daß die Annäherung zwischen 
beiden Nationen gelingen und deren Ent­
wicklung und friedlichen Fortschritt be­
schleunigen wird. In der Ueberzeugung, 
daß diese einvernehmlichen Bemühungen 
eine glückliche Zuiunst der so nahen und 
verwandten Nationen bringen wird, er­
hebe ich mein Glas zur Ehre und auf die 
Gesundheit Eurer Majestät, Ihrer Maje­
stät und des gesamten erlauchten königli­
chen Hauses mit den besten Wünschen sür 
ein glückliches Wohlergehen des jugosla­
wischen Volkes und den Fortschritt des 
Königreiches Jugoslawien!" 

S .  M .  K ö n i g  A l e x a n d e r  b e a n t ­
wortete den Trinkspruch mit folgenden 
Worten: „Eure Majestät! Ich bin glück­
lich, weil sich mir die Gelegenheit gebo­
ten hat, mit der Königin Eure Majestä­
ten und die bulgarische Residenz zu besu­
chen. Aufrichtig teile ich die Zufriedenheit 
Eurer Majestät über diese neuerliche Zu­
sammenkunft. Diese Zusammenkunft ift 
der natürliche Ausdruck unserer und der 
Wünsche unserer Völker, die glücklich be­
gonnene Aera jener Beziehungen, die im­
mer am besten den gut begrissenenen bei­
derseitigen Interessen entspricht, in gegen­
seitigem Vertrauen und Geneigtheit fort­
zusetzen. Indem ich die Ueberzeugung des 
jugoslawischen Volkes teile, weiß ich, daß 
dieser Wunsch in Eurer Majestät, einem 
würdigen und weisen Führer feiner Na­
tion, einen erlauchten Vorkämpfer und 
treuen Mitarbeiter zum Nutzen und Glück 
beider Völker gefunden hat. In beharrli­
cher Arbeit auf diesem Wege werden Bul-
gflrien und Jugoslawien den internatio­

nalen und den Balkansrieden kräftigen, 
sie werden die Idee der internationalen 
Zusammenarbeit befestigen und ihren bei­
den Völkern eine friedliche und fartfchritt 
liche Entwicklung bei vollstündiger Achtung 
und dem Vertrauen anderer Notionen. 

Für den herzlichen und herrlichen Emp­
fang, den Eure Majestät und das bulga» 
tische Volt der Königin und mir bereite­
ten, der mich zutiefst rührte, danke ich Euch 
auf das herzlichste und erhebe das GlaS 
zur Ehre und auf die Gesundheit Eurer 
Majestät, Ihrer Majestät der Königin n. 
des erlauchten königlichen Hauses mit den 
besten Wünschen siir das Glück des bulga­
rischen Volkes und den Fortschritt des Kö 
nigreiches Bulgarien!" 

S n f i a, 1?^. S<'Ptl'md<'r. 
(Avala.) Die herrlich erleuchteten und 

illuminierten Boulevards boten die gan­
ze Nacht hindurch ein wundervolles Bild. 
Riesige Menschenmengen wogen durch die 
Straßen nnd kommentieren den gestrigen 
umjubelten Empfang G. M. des Königs 
Alexander und I. M. der Königin Ma­
ria. Die Zeitungen widmen faft ihre gan­
zen Seiten ausfchließlich dem großen Er­
eignis. Die gefamte bulgarifck^ Oessent-
lichkeit zeigt für die bevorste^nden Be. 
sprechungcn der bulgarischen Staatsmän­

ner mit dem jugoslawischen Außenminister 
das größte Interesse. 

G. M. König Alexander empsing heute 
den bulgarischen Ministerpräfidenten Ge-
orgiev und den Minister des Äeußern Ba« 
toloo. Gleichzeitig empfing S. M. König 
Boris den jugoslawischen Außenminister 
Jevtie. Sodann empsingen die beiden 
Herrfcher die drei genannten Staatsmän­
ner in einem gemeinfamen Audienz. Im 
Laufe dieser Konferenz wurden alle Frage» 
berührt, die die beiden Staaten intereffie-
ren. Es wurde über die Art und Weise 
verhandelt, wie die freundschaftlichen Be­
ziehungen zwifchen den beiden Böllern 
noch befser beschleunigt werden könnten. 
Die Minister werden morgen ihre Bera­
tungen fortsetzen. 

S r, s i a, 29. September. 
„Heute fand eine Zusammenkunft statt, 

an l»er fich Ministerpräfident Georgien, die 
beiden Außenminister Jevtie und Bata-
lov und die beiden Gesandten Dr. Eincor« 
Markovic und Kjufeivanov beteiligten. 
Bei diefcr l̂ legenheit wurden die wei­
teren Beziehungen zwischen Jugoslawien 
und Bulgarien fowie die Beziehungen der 
beiden genannten Staaten zum übrigen 
Balkan gefprochen. Die Befprechungen 
über die politische Annäherung zwifchen 

Jugoslawien und Bulgarien «erden in 
diefen Tnqen fortgefetzt werden. 

S o f i a ,  2 8 .  S e p t e m b e r .  

Die „K a m b a n a" schreibt auSführ-
lich über den glanzvolle« Empfang, den So-
fia u. das bulgarische Volk dem jugoslawi, 
schen .Herrscherpaare bereitet hat. Die 
sondere Bedeutung dieses Empsanges lie­
ge darin, weil er einen aus dem 
hervorgegangenen Imperativ sür diejeni­
gen vorstellt, die das Schicksal beider Völ. 
ier leiten und daher wiffen müssen, das; 
die Rückkehr zum Einstigen nicht mehr 
möglich ist. Das Volk fordere von feinen 
Führern u. denjenigen, denen das Schick-
sal des Volkes anvertraut ist, daß sie ihre 
Pslickt erfüllen gegenüber dem Volke, dem 
Recht und der Geschichte. 20 Millionen 
Menschen richten ihre Blicke und Hoffnun 
gen auf die Zukunft. 

„M i r" fchreibt: „Nach den gestrigen 
Feierlichkeiten kann es keinen Zweifel 
mehr darüber geben, daß fich das bulgari­
sche Volk sür eine aufrichtige Zusammen­
arbeit mit seinem westlichen Nachbarn 
entschieden hat. Die Verständigungspoli­
tik ist nicht nur eine Politik der Regierun 
gen, sonder« der beiden Völkern. Die ver­
antwortlichen Staatsmänner haben dem­
nach die Empfindungen der beiden Bül 
ler zu respektieren. Bulgarien und Jugo-
slawien nehmen eine Zentrale und dic 
wichtigste Stellung aus dem Balkan ein 
Sie find daher die wichtigsten Faktoren 
des Friedens auf der Ballanhalbinfel. Die 
anderen Staaten mögen aber wiffen, das? 
die Verftändigung nicht aggressiven Cha­
rakter trägt. Unsere beiden Staaten ha 
ben sich nur zur Führung einer 7 
Politik verpfl̂ tet." 

'i 
'l 

Iieim k'.mk.Tuk — 1 
viille!> ius 1 slin 
I. . wie muiictet er I?lIIix-.Ie. 
ii?ilislii,tte?ite uiicl !ie?.te iüi' ietle 
l'innilic — i>sLtc meine friiu. 

XSnlsln eise Zekokolsete 

Der persische Schah kopiert Mustafa Kemal. 

T >0 h s ra n, -'8. ^<ptcniber. 
Der Schal? lwn Pcrji.'n lial Nlici- düin 

Muster der Tilrkk'i ein Tetret crltiijc'tt, wc!» 
6)0'? tterfi'll^t, dast die ^-rano,! in Pcrjien :n 
.'^'»iivkunft nicht mehr mit ln'rliiinqtem Ant­
litz ans die Straßen «zehen diirfen. 

Das symbolische weiße Band verkündet in Ätallm 
die Seburt einer Vrinzeffin 

Aus die Nachricht von der (^ebnrt des Töchtrrchcns des itaUcnschen .«ilronprinzenpaa 
res, das die Namen Maria Pia erhalten wird, wurden in Italien die öffentticheu un!'' 
privaten (Gebäude niit dsm syniboli'schen tr>ei>s^en Band j^cschmückt. DaS Bild links zeig! 
ocii gcschmiirttl'n (Linqang der belgischen Botschaft in Rom (die itali-'nisch? Kronprin­
zessin ist eine Tochter des lierstorbeneil t»i.inigs Albert); rechts ^schmückt ein And die 

.'Haustür mit dem lvechcn Band. 

Die Taufe des größten Schiffes der Welt „Queen Mary" durch die eng», .«önigin 

^)l>nl Acittwoch fand in Clydebanr (Schottlaich) die T-auife des iirößten OKeandaittpfcrs der Welt auf den Namen 
Mary" durck) d^e jiönigin von Eustland Uaii. Das Schiff, das der C-unavd-Line gehört, hat eine Äassowerdräitt^unq v--:' 

Tonnen. In England hofft nian, damit das Blau Band, das von dom deutschen Dampfer „Bremen" i^ehalten wird, zu 
erobern. Unser Äild zeigt links die englische .Königin, iiie bei i'hrer Ankunft durch Lasy Swan mit einem lie.irüst! 
wurde. Rechts sieht nmn das gewaltige Schiff beim-Einwu5i^n in jem keuMes-Elemen.^. 
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lRauschM - Frauen- und Klnder 

Kandel -»Älgeunerunwefm 
Von der Wiener Tagung der internationalen Kriminalisten 
In der vergangenen Woche tagte in Wien 

die Internationale Kriminalpolizeiliche Kom 
illlssion, der die meisten zlvilifiertm Äaaien 
der Erde angehören. Neben rein polizeilich 
ti?chnis6)cn Angelegenheiten standen auch 
zahlreiche Probleme auf der ^^eSordnung, 
die vielfach zu beachtlichen Beschlüssen führ 

Einige die Oeffentlichkeit besonders in 
t<.'r<'sslerenden seien nachstehend ausgeführt: 

Die Tagung befaßte sich u. a. eingehend 
m i t  d e r  B e k ä m p f u n g  d e S  R a u s c h g i f t -
s ch p» u g g e l s. Wie aus den AMeilun-
gen der Länderdelegierten hervorgeht, ist die 
Bekämpfung dieses SpezialschmuggelS für ei 
tt<' Reihe von ändern im Herzen und im 
:^l'orden Europas nicht so akut wie im Süd 
osten und Westen. Der Rauschgiftschmuggel 
i,at sich gan^ bestimmte AusfallSwege geöff­
net, die in Europa über die westlichen Häfen 
und in Asien ü^r die HÜfen des Fernen 
Ostens laufen. Das Ziel ist in beiden Rich-
IHilgen das gleiche: Amerika. Da die ameri-
fanlsche Polizei die Land- und Wasserwege 
scharf beobachtet, sind die Rauschgifdschmug^ 
nler nun dazu übergegangen, ihre Ware mit 
ü.^llfe von Flugzeugen in das Innere der 
lI ZA. ^u schaffen. Dadurch haben sie die Po­
lizei gezwungen, eigene Luf'chatrouillen ein­
zusetzen, denen es auch bereits gelungen ist, 
eine Anzahl der Flugzeugschmuggler ding­
fest zu machen. 

Hauptlieferant der Rauschgifte fast für die 
glii'ze Welt ist der Süden und Südosten 
Europas, vor allem Bulgarien, wo trotz stren 
l^er Maßnahmen der Behörden immer wie­
der von neuem geheime Rauschgiftfabriken 
cruchtet werden. Allerdings findet auch das 
legal erzeugte Rauschgift den Weg in den 
^chleichhalrdel. Man kann das in d. Balikan 
iäildern ganz genau durch die BeoHachtung 
der Einfuhr von Essigsäure-Anhydrit ver­
folgen, das eine grohe Rolle bei der Herstel­
lung von Aspirin, Farbwaren und Kunst­
seide spielt, aber auch für die Herstellung 
V0N Rauschgift vertvendet wird. Neuerdings 
wird auch Rohoipium in Vevmchrtem Maß 
eingeführt. Ebenso hat sich die Erzeugung 
von Kos^ein gesteigert, das der'Herstellung 
vcin Heroin dient. Durch.das von dem un­
garischen Pharmazeuten Kabay entdeckte 
Verfahren, aus den trockenen Abfällen der 
allsgenützten Mohnpflanze voLi»>ertiges 
I>t0rphium zu gewinnen, das billiger als 
das Roho^iilm: zu stcheu kourmt, ha' der 

chleichhandel einen neuen Auftrieb erhal-^ 
ien. Zu den Rauschgiften, die neuerdings 
!ic^steigerte Verbreitung finden, gehört auch 

aus denl Harz des indischen. Hanfes her 
1^'steNte Haschisch, das trotz seiner G-efähr-
lileit bisher noch keimr strengen Kontrolle 
liiiterliegt. 

Hinderlich für eine wirksame Bekämpfung 
des Rauschgiftjchinuggels ist augenblicklich 
lloch die Ungleichmäßigkeit der Strafverfol-
gllllg. Die Internationale KrimiMlpolizei-
üche Kommission hat den Entwurf eines 
internationalen Abkonimens vorbreitet, das 

Prinzip bereits von einer Reihe von Re 
Kierungen angenommen worden ist, unk 
ni den^ auch die Borbereitungshandlungen 
bereits unter Strafe gestellt und das AuZ-
i^'ferungswesen geregelt ist. 
A Zusammenhang mit dem vor kurzem 

ver!>ffentlichten Bericht der zweiten Kom­
in ission des Völkerbundausschusses zur Be« 
kmllpfung des F r a u e n- und K i n d e r-
andels befaßten sich auch die Kri>mi-

wlisten in Wien mit diesem ProKÄn. Im 
^'sonderen untersuchten sie die Definition 
des Begriffes „Zuhälter", der in den einzel 
nen Ländern verschieden "göhandhabt wird. 

Kongreß beschloß, allen Regierungen 
zll enlpfehlen, den von der Vi^lkerbundkom-
>»i>s!on für Frauen- und Kinderhandel vor 
'tleszten Entwurf eines internationalen Ab 
lc'ilinens zu unterzeichnen, daS darauf ab-

t, alle die Personen zu bestrafen, die ei-
''ü großjährige Frau, sei es auch mit ihrem 
^^lilttevständnis, zum Zweck der Auslobung 

Unzucht im Auslände verführen, ver-
chlep«^ oder verschicken. Die Regierungen 
werden weiter gebeten, dieses Abkommen so-
ölild wie möglich in Kraft trete:- zu las-
icil, da es den ersten Schritt zu einem in-
lkmationalen Strasrecht darstelle. 

! I t 

ten Wer den Kampf des Z i g e u n e r u n-
Wesens. Außerordentlich scharf geht neu 
«vdings die Tschechoslowakei vor. ^ fich 
herausgestellt hat, daß die Zigeuner geivöhn 
lich faWe Namen angeben, werden seit 
1SS7 in der Dschochoslowakei von allen Zi­
geunern Fingerabdrucke aufgenommen. 
Bis Mai 1S34 waren bereits 7650 Fami-
lien mit rund 31l)00 Köpfen registriert wor 
den. WSHrend 19S8 noch elfhundert Zigeu­
ner falsche Nainen angaben, sank diese Zahl 
1V3A auf 36. Die Wanderzigeuner wurden 
mit Ausweisen versehen, wodurch es mSg-
lich war. durch ständige Beobachtung eine 
gewisse Disziplin in ste hineinzubringen. 
Auf Vorschlag des Kölner Polizeipräsiden, 
ten Dr. Klaiber wurde ein ständiger Un­
terausschuß eingesetzt, der sich fortlaufend 
mit dieser Materie zu befassen hat. Weiter 
wurde beschlossen, bei der Wiener Polizei-
direktion, den bereits bestehenden Zentralen 
zur BekÄmipfung der Geld- und PaWl-
schung und über das internationale Polize?-
funkwssen eine Zigeunerzentrale anzuglie­
dern. 

Bon den sonstigen Beschlüssen der Ta­
gung sei noch erwähnt, daß sie M für den 
internationalen Austausch der gevichdlichen 
Borstrafenverzeichnisse ein­
setzte. Die bereits bestehenden und neu ge­
schaffenen Zentralen der Internationalen 
Polizeilichen Kommission wurden zu einen, 
internationalen Büro bei der BundeSpoli-
zeiidirektion in Wien zusammengefaßt. 

Die ttallmisch frantvflfche 
Sreundschaft 

Der franzöfische Mtegerraid nach Italien. 

P a r i s, 28. Septenlber. 
Das Programm für den Raid einer gro-

s^n FliogereSkadrtlle nach Italien ist fer­
tiggestellt. Die aus neun Flugzeugen be­
stehende EKkadrille startet am 1. Oktober in 
Dijvn. Auf dem Flughafen von Eampo-
sormio bereitet man den franzbsisch.n Flie­
gern einen herzlichen Empfang. Die Flie­
ger bleiben als TeilTiehmer' gemeinsamer 
Flugmeetings bis zum ü. Oltol^r in Riim. 
An der Spitze der EsVadrille fliegt ein vier, 
motoriger Bomber mit 10 Mann Besatzung 
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Die Comedie Franeaise sperr ihre Tore. 
P a r i s, 28. September. 

Wie die „E o m e d i a" berichtet, wird 
die berühmte Comedie Franeaise im Hinblick 
auf dle schlechten Einkünfte des Theaters 
gesperrt werden müssen, wenn nicht finan­
zielle Hilfe kommt. 

Italiens neueste VevölkerungSftatiftik. 
R o m, 28. September. 

Die rönlifche Nachrichtenagentur berichtet, 
daß nach den letzten amtlichen statistischen 
Angaiben des Statistischen Zentralamtes Ita­
lien bis 31. August Ä2,6Ä.lX» Einwohner 
zählte. 

Aus Geldgier läßt er feine 
Frau erschießen 

Sensationeller Verstcherungsmord in Südbulgarien / Der 
Brief als Verräter 

Wie aus Sofia berichtet wird, P man 
in der südbulgarischen Stadt Ortakoi einem 
Bersicherungsmord auf die Spur gekom­
men, dessen Begebenheit so sensationell ist, 
daß man ihn als die phantastische Aus-
drucksweise eines Detektivschiriststellers bo-
zeichnen könnte. Und doch ist diese grausige 
Tat nackte Wahrheit. Im Mittelpunkt die­
ser Mordaffäre steht der ehemalige Bürger 
M e i s t e r  d e r  S t a d t  O r t a k o i ,  B  o n t s c h e v  
mit Namen, der es verstanden hatte, seine 
Mittäterschaft an dem Mord an seiner Gat­
tin . zwei Jahre lang zu verleugnen. Die 
Motive zu dieser grausigen Tat liegen in 
der schnöden Geldgier, denn um eine hohe 
BeristlZ^rungssuimne zu erhalten, hatte der 
Bürgermeister einen Mann gedungen, der 
seine Frau kaltblütig erschoß. 
Im Jahre 1932 hatte Bontschev bei ei­

ner Berstcherungsgesellischaft eine Lebensver 
sicherung abgeschlossen. Die Versicherung 
war eine gegenseitige für sich und seine 
Frau in Höhe von zwei Millionen Lewa. 
Kurze Zeit ^rauf fiel seine Frau einem 
Mordanschlag zum Opfer. Weyen seiner be­
sonderen Umstände erregte der Mordan­
schlag schon seinerzeit ungeheures Aussehen. 
Der Bürgermei.ster veranstaltete ein Abend 
essen, zu dem er den Bezirksrichter und an­
dere ange^sehene Persönlichkeiten der Stadt 

ten die Gäste plötzlich einen Knall und 
gleich darauf sank Frau Bontschev lebloS zu 
Boden. Ein Schuß aus dem Garten hatte 
die Frau auf der Stelle getötet. Da sich ihr 
Mann in unmittelbarer Nä^ aufhielt, 
nahm man an, daß der verhängnisvolle 
Schuß ihm gegolten ^>be und politische Geg 
ner die Täter sein müßten. Die sofort ein­
geleiteten Untersuchungen brachten auch kein 
anderes Ergebnis, so daß Bontschev die Ver 
sicherungssumme von z»wei MMonen Lewa 
erhielt. 

Wenn auch die Versicherungsgesellschaft 
nach dem Ergebnis der pl^izeilickM Unter­
suchung den Betrag sofort auszahlte,, so 
konnte sie sich eines gewiss» Verdachtes doch 
nicht erwehren. Sie ließ daher Bontschev 
beobachten und konnte dadurch in Ersoh» 
rung bringen, daß der Bürgermeister eine 
besondere Vorliebe für das :veib!i^He Ge. 
schlecht habe. Darauf baute die Versiche­
rungsgesellschaft ihren Plan. Sie engagier­
te eine Türkin von auffallender Schönheit, 
der es auch bald gelang, Bontschev in ihre 
Retze zu ziehen. Als-der Biirgermeister zum 
zweiten Male l)eiratete, schien es anfangs, 
als wenn die l^mittlungen der Türl,n er­
folglos bleiben sollten. Bontschev machte 
aber seiner Freundin den Vorschlag, auch 
während ihrer Ehe die Beziehungen nieiter 

Bartdo« unv BeneS 
gletchzettia nach Rom 

Dr. «enes reift ausschließlich als Vertreter 
der eGR. — Möglichkeit des Beitrittes 

»um ritmischen Abkommen? 

W i e n ,  2 3 .  S e p t e n l b e r .  
Die Nachmittagsblätter berichten aus Pa 

ris, daß die Rom-Reise des Außeilminlst^rs 
Dr. B e ne s sichergestellt sei. Dr. Vene» 
wird voraussichtlich gleichzeitig mit dein 
französischen Außenminister B a r t h o u 
'lach Rom reisen. Es wird b<'tont. das; Dr. 
BeneZ ausschließlich als Vertreter der !scf>e 
choslowakischen Republik reist. Die Kle'ne 
Entente wii^ T i t u l e s c n in .^oni eini­
ge Tage später vertreten. Der Besuch 
Außellministers Dr. BeneS steht aiiSschlic-s^' 
lich mit dem rönnschen Abkommen nnd den 
Möglichkeiten eines Beitrittes der Tscheche'-
slotvakei im Zusammenhang. Die österrei-

chiisch-tschechoslowakischen .dnndelc^i>ertrags-
verhandluugen werden erst nach erf'ilgter 
Rückkehr Dr. BeneS' aus Rom in ih'^' 
Schlußphase treten. 

Ein Pariser Dementi. 

P a r i S, 28. Septemver. 
(Avala.) In autorisierten Kreisen wird 

die von einem Pariser Blatt gebrachte Nach 
richt, daß Ministerpräsident Doulnergne die 
Einberufung der Kanuner und des Senats 
am 20. Oktober verwirklicht sehen wolle, 
dementiert. 

-'s 

tfchev eine bestimmte Korrespondenz, die 
nicht in die Häiche seiner Frau gelangen 
sollte, an die ?ldressc der Türkin gelangen. 
Das sollte dein Verbrecher zum Verhängnis 
werden. 
In diesen Ta'gen erhielt das Mädchen 

«inen Brief, in dem Bontschev aufgefordert 
wurde, die Summe von 350.000 Lewa al^ 
weiteres Schweigegeld „fiir den beka:lnten 
Schuß" zu zahlen. Die Allszahlung der 
Summe sollte an einem näher bezeichneten 
Ort erfolgen. Die Polizei wurve von veln 
verhängnisvollen Schreiben an Bontschev 
in Kenntnis gesetzt. Ms nun der Bürger­
meister an der verabredeten Stelle erschien, 
wurde er schon von einem Mann erwr^rtet. 
Jetzt griff die Polizei ein und verhaftete, 
beide. Zur allgemeinen Ueki^rraschung ent-
t>llppte fich der Unbeannte als e>n früherer 
l^ef^in!aaent der Poli.iei^^räfetitr. Schon 

!  «.  1 '  
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Samstag, v«n 2». September 

Bor der Kvffnung 
der Theaterfalson 

Die ersten AufführMgen / Vorteile des Jahresabonnements 
Das Maribarer Theater eröffnete kom-

lnendcu Dienstag wieder seine Pforten. 
Ms Eröffnungsvorstellung-gelangt Shake­
speares klassische Tragödie „Hamlet" zur Auf 
fiihrung. Das Stilck ist gewissenhaft einstu­
diert und gcfchinackvoll inszeniert. Die Ti­
telrolle liegt in den Händen von Vladimir 
S k r H i n L c k, dcr in dieser Vorstellung 
das Iubilliuln seiner zehnjährigeil Bühnen­
tätigkeit feiert. Bei dieser Borstellung wirkt 
das gesainte Ensemble und eine zahlreiche 
.Komparserie mit. sodaß unser Theater niit 
dieseiil repräsentativen Stück die neue Sai­
son geziemend eröffnen wird. 

Als nächste ?!ovität komnlt Donners-
t a g, den 4. Oktober Ivan C a n k a r s 
Meisterwerk „K n e t e" an die Reihe. 
Da das Stück in neuer ^^ilesetzung und t'oll-
kommen neuer Inszenierung auf die Bühne 
gebracht wird, wird das Stück beim Publikum 
sicherlich Anklang finden. 

Als drittes Stück wird Oskar Wildes 
S c h a u s p i e l  „ D e r  i d e a l e  G a t t e "  
aufgeführt, in den, sich in der ersten ?^rau-
enrolle dciS neue l^nseinblemitlgied Frau 
Sava S e n e r unserem Tl)^aterpublikum 
vorstellen wird. Die Spielleitung hat Herr 
SkrbinLek inne. 

Da sich Heuer für die Theatersaison ein 
anstcrordentlich großes Interesse bekundet, 

lliiißte nach sieben Iahren wieder ein viertes 
Abounemen! eingeführt werden. Das 
rege !7^nteresse für unsere Thalia ist berech­
tigt, da la die '!!ibonnenten zwei Borstellnn-
gen niehr als in» Vorjahr erhalte«?. DaS 
Repertoire ist >ei6)lich und sorgsam ans-
gearbeitet und das (5nsemble veroollständigt. 
Außerdenf sind llrausfiihrung'en nnd ?^est-
vorstellungen vorgesehen. Die Äbonnement-
raten sind sehr niedrig gehalten, um auch 
den minderbemittelten Äevölkerungskreisen 
den Theaterbesuch zu ermöglichen. 

(5S ist eine irrige Ansict?t, daß das neue 
Äbonnenient gegenüber den übrigen drei be-
nackUliligt wird. Der Theaterabonnement 

Fall mit der Schere ausgeschieden werden. 
Auch die Packung spielte eine Rolle, um di? 
Ware begehrter zu machen. Wenn sich heute 
schon allmählich die Standardpaclung für 
Aepfel durchgesetzt hat, warum auch nicht für 
Trauben?. 

wird streng darauf bedacht sein, daß die er­
sten Reprisen bald auf i^s eine, bald auf 
ein anderes Abonnement, später au6) Erst­
aufführungen, fallen. Iin Abonnement v 
gibt.es noch genügend Plätze zur Verfügung, 
wogegen in den Aboimeincnts k nnd 
die Logen bereits alle vergeben sind. Abon-
nementanmeldungen werden nur nock) bis 
1. Oktober an der Theaterkasse (Telephon 

entgegengenomnien. 

M» »«»«ovec 

SewSdltere Trauben auf 
den Markt 

ML«qel, die leicht abzustellen find. 

Es ist eine vielbeobachtete Tatsache, dcif, 
die Produzenten in manchen Fällen ganz un­
mögliche Tafeltrauben auf den Markt brin­
gen. Man unterläßt es, die von der geniei-
nen Fäulnis oder aber auch von der Edel-
fäule befallene Beeren mit der Schere aus­
zuschneiden, wobei sogar die nach der Blüte 
verkümmerten Beeren mit c»uf den Markt 
kommen. Cel)r viel ist schon darüber ge 
schrieben worden, dos; nur lediglich Tafel-
traubensorten auf den Markt gebracht'wer­
den mußten, .^^eute muft man zum Leidwe­
sen zusehen, wie auch Direktträgertrauben, 
kleinbeeriger ^!ilieslittg usw. zuni Verkaufe 
angeboten werden, sodast die eigentlichen Ta-
felforten, wie Weißer und Roter (^utedel, 
grüne Seidentraube, Muskatsvivaner nsw. 
nur selten anzutreffen sind. Wenn Maribor 
seinen Nuf als Zentrun7 einer großen Wein-
bangegend nur einigernmßen bewahren will, 
dann muß iu diesem 'lj'Unkt irgendwie Ab­
hilfe geschafft werden. Man will zunächst rein 
l i c h  z w i s c h e n  E ß t r a n b e n  u n d  P r e  ß -
! rauben zu unterscheiden haben. In zwei­
ter Linie aber wird nian traäiten müssen, 
daß nur marktfähige Ware sauber aus den 
Markt gebracht wird. Mit Lehnt bespritzte, 
teils faule und von Wespen und vom Sauer-
wnrm angesressene Beeren uiüßten auf jeden 

kezinn um — keackten Lie unter 
(jen „I>Iae!iric^ten au5 delje": „^Icrolzst 
scköön!" unct „l^ielzer Vesuck"! 
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Ernst heiterer Kompoftttons-
Abend de« MSnnergefang' 

vereine« 
Der vont hiesigen Männergesangverein 

veranstaltete ernst-heitere Kompo-ntionsaben^ 
seines künstlerischen Leiters Pres. .Hermann 
Fr i s ch findet nicht, wie wir ursprünglich 
berichtet Haiben, am tt., sondern an: M i t t. 
IN o ch, den 1s». Oktober, und zwar im S.ilil 
der „^'^adru2no gospodavska banka" statt 
Obwohl über das abwechslungsreiche, höchst 
amüsante Programm derzeit nech Stillschwei 
gen bewahrt loerden '«oll, berichten unsere 
l^währsmänner, daß sich der Kcmponist. 
dem unsere Stadt schon manchen erlesenen 
musikalischen Genuß dankt, diesmal selsist 
i'libertroffen hat nnd daß die zu erwartüN" 
den ernsten und heiter.'n Lieder und l^esc^^n-
ge einen Gipfelpunkt seines Schaffens bc-
deuten. Auch die Interpretation der zum 
großen Teil von .^^mor, Wit^ und uielodien 
reie^r Laune sprühenden Mrke dnrch die 
sympathischen „Drauschwalben" nnd detls» 

Zei^serln" soll diesmal dank besondersr 
Freude einer Lache an6) auf besonderer ><^5-
he stehen. Wir glauben die seste Veberzeii 
gnng aussPreckM zn dürfen, daß niemand, 
deni Mnsik und .Humor nicht schall uua 
Rauch ist, den Abend unbefriedigt oder g^'-
gelangweilt verlassen wird. Da wie bei allen 
bisherigen Frisch-Kompositionsabenden au.l? 
diSmal ein hüchst lebhaftes Interesse von se?' 
ten des musikliebenden und .nusikverständig'i, 
Publikums zu erwarten ist, erscheint k^ie 
rcchtzitige Besorgung von Eintrittskorten 
s6ion angesichts der beschränkten Ranmvk's 
li'^ltnisse des Saales angezeizt. Den ^^arten 
oorverkaus hat liebenÄvürdiaerm-'»!'-' die M» 
sikalienhandlung Höfer, Ulica W oktobrci 
übernommen, woselbst ab Montag, den 1 

Der Oktober zieht ins Land! 
Oktoberstinlmung überall / Dichter und Bauern besin gen den 

Gilbhard 

schuldig und gaib zu, den Geheimagenten 
zum Mord an seiner ersten Frau angestif­
tet zu haben, um sich in den Besitz der Ber-
sicherungssumme M schen. Das'Essen an 
^em Mordabend habe er nur veranstaltet, 
-jeglichen Verdacht v«n sich abzulöten. 

Do« Land obne Greife 
Als das Land ohne Greise muß die Halb­

insel Labrador in Nord-Kanada bezeichnet 
werden. Dies Land ist von Eskimos bevöl­
kert. die hier unter den schwierigsten Ber-
liältnissen ihr Leben fristen. Obwohl gerade 
Labrador mit seinen Gold- und Silbernii-
iien, seinen reichen Bodensckiätzen an Eisen, 
''Tupfer, Nickel usw. zu den reichsten Gebie-. 
ten der Welt gehört, steht das Land dennych 
ini Zci6)cn einer Einöde von Eis UUd^ 
Schnee, einer Wildnis, gegen die die Eski-
inc'-Beoölkerung iinnier wieder nnt .Heldeil­
mut ankänipft. Aus diesen harten Lebens­
bedingungen ergibt sich auch die Tatsache, 
daß alte uud gebrechliche Menschen als eine 
schwere Last empfunden werden. Da. diese 
Völkerstämnie fast durchwegs als Nömaden 
lekien, können sie hilfsbedürftige Greise nicht 
niit sich schleppen, und es besteht deshalb die 
merkwürdige Sitte, daß die Eskivios die al­
ten Leute töten. Der .^wnadaforscher Sir 
Wilfred Grenfell, der jahrelang die Sitten 
und Gebräuche dieser Mensckien studierte, 
berichtet, daß sogar die Greise diesen gewalt­
samen Tod als weniger grausanl empfinden, 
als ^nenn sie ans den weiten Ziigen zuriickge-
lassen nnd dem Hungertode preisgegeben 
n'crden. 

Sin Kugelblitz liber Esther«-
Haufen 

Die kleinp Ortschaft Eschershausen s.^reis 
.Holzminden) <'rlebte dieser Tage ein eigen­
artiges Naturschauspiel. Während an lenem 
Abend über dein Weserlande und den, .Harz 
zum Teil sehr schwere Gewitter niedergin­
gen, erblickten EiiNnohner des Ortes am 
Himmel eine Feuerkugel, die nahe dem Or­
te niederging und dabei ein onnerähnliches 
Getöse verursachte. Besonders eigenartig 
war, daß die Feuerkugel nach dem Aufpral­
len auf den Erdboden nochnials in die Luft 
geschleudert wurde, ehe sie hier zerplatzte. 
Während zuerst angenommen wurde, daß es 
sich um einen Meteor gel)andelt habe, wur­
de die merkwürdige Ersc^inung später als 
.'»sugelblitz gedeutet. ES ist dies eine Erschei­
nung, die ganz außerordentliä) selten be­
obachtet wird. Für diese Erklärung scheint 
auch die Tatsache zu sprechen, daß die Feuer­
kugel in nächster Nähe eines Baches nieder-! 
ging. Nach früh.'ren Beobachtuugeil von Na-! 
tnrforschern ist festgestellt worden, daß .ffn-
gelblitze stets in der Nähe von Gewässern 
auf die Erde austreffen. Interessant ist, daß 
in der gleichen Gegend schon früher .<,iug>^l 
blitze beobachtet worden sind, zuletzt wurde 
eine derartige Erscheinung um die Iabr-
hundertwende Iieobachtet. 

I6i sah den Wald sich särben. 
oie Lust war grau und stunim, 
mir war betrübt zum Sterben, 
und wüßt es kaum, tvarum .. . 

Diese Worte Emanuel Geibels aus einem 
i)cr schönsten H'erbstgedichte der deutschen Li' 
teratur ergreisen jedes Jahr uon neuem 
wieder das menschliche G<'müt. Die Melan­
cholie des ^Herbstes ist in ihnen enthalten 
wie fast in keineni onderen der zahlreichen 
poetischen Ergüsse, die die sterbende Natur 
aus der Brust des Menschen löst. „Ich sah 
den Wald sich särben ..." — fteigt aus die­
ser VerSzeil^' nicht bunt tlnd prachtvoll das 
Bild, das uns auch dicserO7toberanfang wie 
der bes6)ert? Und ist die zweite ,'',cile: „Die 
Luft ^var grau und st^unnl . . nicht wie 
eine Vorahnung, die uw? inmitten dieser 
klaren, kalten Tage doch oft schon beschlichen 
hat? Die uns das Geschenk der ungetrübten 
'Himmelsbläue so besonders kostbar erschej» 
l^en ließ, weil wir wußten, wie bald die 
Luft „grau und stumm" werden wird> Wur­
de uns nicht wirklich „betrübt zum Ster­
ben"? Ach, Emanuel t^eibel hat unseren G? 
fühlen den schönj^n Ausdruck gegeben. Wil­

sen wir denn, v>arum nns so stevr'k'nsb.'ti'i'lfit 
mmnte ist? Nur. rneil der Winter nor der 
Türe steht? Nicht' aucti, weil 'NUr die Aer-
gänglichfeit des i^'ebens inieder einnw! nklzu 
deutlich spüren? Äber Einannel l^eibss mi^ 
te nicht der Dichter sein, dessen W'rtnng 
sich bis IN unsere Tage evlmst''n ')at. veno 
er dieses Herbstgediclst nicht in jeneiii trost^ 
lc>sen -OptiniisinnS ouskljnezen tiefte, der auch 
uns beseel!. Er schildert in diesem Gedichte 
vom sich färbenden Okloberwald. nne di^ 
dürre Laub vor ihm herlrieb und er sicl> 
in immer traurigere l^'edanken verlor, bi^ 
er plötzlich das klare !^'ied eines 
vosels aus den Lüften liörte, der nach Sü­
den zog. Und er singt u'eiter iu seinem schö­
nen Gedicht: 

„Es niahnt ous Heller Kehle 
mich ja der slücht'ac Gast: 
Pergiß, o Menschenseele, 
nicht, daß du ?^Iügel lMZ" 

Es wird uns warm umsniitten in 
der Äühle des anbreelienden Oktober wi>'d! 
uns warm l^i diesen Worten. Wie oit ho« 
den wir vergessen, daß die Menlchenjeele j 
Flügel hat? .Haben wir uns nicht von der! 

Herbjt''chwermut unterkriegen lassen? .Haben 
mir nicht setinsücht^g den Wandt r^>i?geln 
uachgeschaut inid geglaubt, daß unsere Seele 
einge,sperrt sei,' halben mir sie in bitteren 
Stunden niäst vielleicht sogar mit einem im 
Ääsig eingesangenen Bogel vergl'ck^en'^ Und 
jetzt tönen die emig unvergänglichen Worte 
an nnjer Ohr.- Bergik, o Mcnsch<'njeele, 
nicht, daß du Flügel hast . . .? 

Der Landmann empfängt den Okt.ibei 
mit kräftigeren Sprüchen als der Dichter. 
Dieser besingt die Seele, jener aber beoback». 
tet die W'rkunqen, die das Oktoberu-etter 
aus das Land ansi'libi und schließt dabei 
auf den kommenden Winter: 

„Wenn's im Oktober friert und s6ine:t, 
so bringt der Januar milde Zeit . . 

heißt es zun? Beispiel in den alten Bauern-
regeln. Und anch das Verhalten der Vögel 
gibt )neniger Vernnlclssung zn gefühlvollen 
Vergleiebeu mit der menschlichen Seele und 
ihrer Trauer nnd Freude als zu biPimm-
ten Wettervoraussagen, die auch wirkliä) 
eintreffen, wie: 

„Halten die .krähen K'on'vivium, 
so sieh dich nach'Feuerholz um!" 

Menschen, die beständig auf denk Lande woh 
nen, behaupten, daß die .Erähenvcrsaunn-
lungen tatsächlich bezeichnend sind für da-i 
Eintreten eines kalten ' Winters. Die Auf-

l forderung, sich nach Feuerholz umzninn, so^ 
I bald man die Krähen Aonvivium halten i 

sieht, ist darum am besten zu befolgen, wenn 
inan im Winter nicht frieren will. Ge oittert 
eS dagegen inr Oktober, so ist, niie der nach« 
folgende Banernspruch sagt, der kommend' 
Winterein gar launischer Gesell: 

„Oktobergewitter sagen beständig, 
der künstige Winter sei wett^'rmendig.'^ 

Ein Regenoktober hingegen ist höchst ' 
wünscht, denn: 
„Nichts kann nlehr vor Raupen schülzen^ 
als wenn der Oktober ''rscl)eint mit Pfützen " 

Welch hol)e Meinung aus dem s'ande liliev 
alles, was da kreucht nnd sleu6)t, herrscht, 
beweist eine andere Bauernregel, die von 
der K'lugheit mit der sich Dachse nnd Vöge' 
eine gewisse ^orplii^nz (die sie vor dem 
Wintergrimme schützt) zulegen, aus da? 
Winterwetter schließt. 
„Je setter die Vögel nnd die Dzchs' sind, 
desto kälter erscheint das Ehristuskind." 

Auch die Kraniche, die in der Literatiir 
eine so große Rolle spielen, sind fiir dl"' 
Bauern in erster Linie Wettermochcr: 

„Kraniche, die niedrig ziehn, 
deuten auf warmes Wetter hin." 

Aber — ob bei den Banern. bei den.' l^''^ 
tern oder nns anderen Sterblichen: 
stimmnng herrscht üb<'rall. Und jeder erle^ 
sie auf i^eine Art. Der Gilbhard zieht in' 
^^'and. Und er macht seinem Namen alle 
Ehre: mit seinem gelben Griffe färbt er 
Baum und Strauch . . . 
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Oktober Vtzriner.'un^en auf zu po­
pulär qehaltcuen Preisen .ntg<:^ngenom' 
uleu NK'rdeu. 

fkilLl' 

i 

Die VolttunIveM« 
Unsere Bolksunwcrsität eröffnet in der 

loimnenden Woche ihre neue Saison. Das 
^>rogrnmnl sieht die Behandlung aktueller 
und sehr interessanter Probloine vor, so u. 

auch (Erinnerungen nn das schich'alsschzve 
lv Inl)r 1V14. Fi'lr den politisi^n Vortrags 
^^ytlus ist bereits die Mitwirkung einer Reihe 
unserer hervorragendsten Fachleute gesi­
chert. In ?tussicht genonunen ist auch ein 
luedizinrscher Zyklus, der die verichiodenen 
uiedizinischen Fixtgen allseitig beleuchten 

Den Eröffnnngsvortrag hcilt Freitag, den 
ü .  O k t o b e r  H e r r  I n g e n i e u r  Z l e b i n g e r ,  
der die elektrische Bildubertragun^g und die 
drahtlose Television behandeln wird. Die 
überaus spannend gehaltenen Ausfuhrunge.l 
luerden Lichtbilder und Teinlonstrationen be 
'ileiten. 

vorzügliche Material — insbesondere die 
Mauer- und Dachziegel — werden, wie wir 
erfahren, zum Bau eines oder zweier neuer 
Häuser benutzt. Das ganze Magdalena-Bier-
tÄ wartet schon ungeduldig auf den Tag, 
an dem es ermöglich sein wird, die kürzeste 
Route nach PobreZie auch per Achse am 
ReLnik-Haus vorüber einzuschlagen. 

ui. Der ««rew „Schule und Berel«" hält 
ftine ordentliche Generalversammlung am 
Mittwoch, den 3. Oktober unl 20 Uhr im 
Saale des ehemaligen Apollo-Kinos statt. 
Es werden vor allem die Eltern zur Teil­
nahme eingeladen. 

nl. «utoearausflllge. Für die nächsten 
Tage sind nachstehende AuMge init einein 
bequemen Autocar vorgesehen: nach Maria-
M am t'i. und tj. Oktober, Falirpr^is 21l> 
Dinar pro Person; naä) Budapest und Plat--
tenfee vom 6. bis 8. Oktober, Fahrpreis 
samt Visum 400 Dinar; nach Ptus und m 
die „Haloze" am 14. Oktober, Fahrpreis 
samt erstklassiger Verpflegung 72 Dinar. 
Alle Auskünfte erteilt das Reisebüro „Put-
nik", Maribor, Aleksandrova cesta 35, Tel. 
21-22. 

! ni. Schon am 4. und 5. Oktober beginnt 
wieder die Ziehung der Staatlichen Klassen­
lotterie. An diesen beiden Tagen wird man 
wieder Gelegenheit haben, sein Leb^'nsglück 
zu versuchen und in vielen Fällen auch zu 

^ machen. Es empfiehlt sich daher, sich so rasch 
.als möglich ein Klassenlos zu verschaffen. In 
großer Auswahl liegen Klasselilose in der 

^ bevollmächtigen Verkaufsstelle der Staatl. 

8ie verstellt e!?en 

:LU tzekallen... 

e5 iin' VVezsn, 
liegt es an cisi' figus? 
Vislleickt oucii. 
<^!e t-iciuptsocke ist: sis 
vssZfeiit sicli oi^k «-icii-
tlgs I-Iautpsiegcz. tiif 
icloi'ei' leint, ÜireTiak^ten 
i'iöiicie sinci ciel-
icks k>jeic! ciri6ersi^ 
ffousn. Doizei izectOsf 
es cicir^ nui' l-egslmä-
k)!gss?l1sgs mit ^liclo 
.lecls ötuneie Ci^ems. 

m. Stadtrat hält in der ersten Okto» 
jieridekade, wahrscheinlich am 0. Oktober, 
jeine erste Sitzung nach den Bestimmungen 
l^es neuen Städtegesetzes ab. Der Gemeinde-, 
l'ardon Stadtrat, wie er setzt osfiziel heißt, 
ivird sich vor alleni nlit verschiedenen Orgü-
ttlsationsfragen befassen, da die neuen Be­
stimmungen gewisse Aesvderungen in der 
Veiisehung der einzelnen Agenden der Stadt 
sienleinde mit sich bringen. Der bisherige 
Stadtrat (in Ljubljana Gremium genannt) 
cils engere Körperschaft der Gemeindelel-" 
litng ist im neuen Gesetz nicht mehr vorge-
'cheu. Offiziell heißt der Stadtmagistrat 
'ortan „Stadthauptmannschaifk'', da er seine 
'.'igenden im eigenen und im übertragenen 
Wirtun'gskrelse versieht und somit die Ge­
schäfte der B^'zirkShauptmann'schaft besorgt, 
nwgegen der Bürsterineister die offizielle 
Bezeichnung „Vorsitzender der Stadtgemer.1-
l'e" un!d der Pizel^ürgermeister, dessen Funk 
li^'nen jetzt eine Bereicherung erfahren, 
,/^iizevorsitzender der Stadtgemeinde" ist. 

ni. Miß Edith Oxley wieder in Maribor 
eingetroffen. Unsere geschätzte englische Sprach 
lehrerin, die Engländerin Miß Edith O x -
l e y, ist dieser Tage wieder, und zwar schon 
^liin fünften Male, in Maribor (Krekova ul. 

eingetroffen, mn hier den Sprachunter-
ncht aufzunehnten. Wer einnial die leicht-
s'Nstiche Methode von Mist Oxlet) selbst ken­
nen gelernt hat, der begreift ihre großen 
iliiterrichtserfolge. Unsere Draustadt erhielt 
iii Miß Oxlet) zweifellos eine ihrer besten 
'^Pflegerinnen der englischen Sprache. 

m. Musikschule „Drava"» An der Mnsik-
schnle des Gesang- nnd Mnsikvereines „Dra» 
dn" wnrde hener auch eine Gesangschule er-
v'snet. Annieldungen sowie nachträgliche Ein 
jchreibungen fiir die Instrumentalklassen 
uvrden znnschen 10 und 12 Uhr vom arti­
stischen Leiter der Schule Herrn Prof. Dru-

o v i (Krekova nl. 14/2) oder von Herrn 
O r b a n i e (Kolonieschule) zwischen 15 
inid 18 Uhr entgegengenomme,!. 

1 » .  Eine Mnriborer !ililnstleri« in Ljub-
li<ittaer Rundfunk. Sonntag, den .'^0. d. unl 

Uhr konzertiert iin Ljnbljanaer Rund-
s»nk unsere heiinischc' Künstlerin Frl. Franc-
la O r n i k. Die Künstlerin wird Griegs 
conate in G-Dur, ferner-Kompositionen von 
^'cbusst?, Weinberger und Smetana zur Ge­
hör bringen. 

m. Ein Drittel des Turk-HauseS ist bereits 
abgetragen, es naht der Tag, an dem dieses 
Hindernis eines Durchzugsverkehrs nach Po 
breZje und Zrkovci am rechtsseitigen Brük-
leukopf vollständig demoliert sein wird. Das 

der Veranstaltung aus und sprach seine Fren 
de über das geschniackvolle Arrangement der 
Prodnktenschau ans. Er betoute, die Stndt-
gemeinde sei sich der Wichtigkeit und des Nut 
zens der Landwirtschaft fiir den Städter u. 
für die Landbevölkerung vollauf bewußt u. 
hoffe, daß sich die Beziehungen von Stadt 
und Ulugebung, die aufeinander angewiesen 
seien, in Hinkunft noch inniger gestalten wer 
den. 

Hierauf besichtigen die Anwesenden die 
einzelnen Abteilungen der Ausstellung und 
konnten die geschnmckvolle Aufniachuug uud 
das geschickte Arrangeuient derselben uieht ge­
nug loben. Die Ausstellung bleibt bis Mon­
tag abends offen. 

Revue unserer Landwirtschaft 
Feierliche Eröffnung der LandtvirlschaftsaiissttllilU!^ / Großes 

Interesse aller Schi hten der !!<evölki.'rulit^ 

Die große Landwirtschaftsausstellung, die 
einx Revue dieses wichtigsten Zweiges unse­
rer Volkswirtschaft darstellt und die de>l 
hohen Stand, den die Bodeilbestellung in 
den Bezirken Maribor-rechtes u. linkes Drau 
ufer sowie in der Stadt selbst aufzeigen soll, 
unirde heute uin 10 Uhr feierlich eröffnet. 
Zur Eröffnung der Ansstelluiig, die im gro­
ßen Union-Saal und in der anschließenden 
Veranda untergebracht und überaus ge­
schmackvoll arrangiert ist, hatten sich zahl­
reiche Vertreter des öffentlichen Lebens aus 
Stadt und Umgebung eingefunden. U. a. 
nxiren erschienen die Herren Vizebanus Dr. 
P i r k m a j e r, Bürgermeister Dr. L i -
p o l d, die Bezirkshauptleute Dr. S e n e-
kovie und M a k a r, in Vertretung des 
S t a d t k o l n m a n d a l l t e n  O b e r s t  P n t n  i k o  -
v i e, Dampfarrer Msgr. U nt e k, die Di­
rektoren der hiesigen Mittelschnlen, mehrere 
Abgeordnete und Banatsräte usw. 

Zunächst begrüßte der Bezirkslandwirt-
fchaftsreferent uud technische Leiter der Aus-
stellullg Herr K u r e t die erschieneilen Per­
sönlichkeiten und dankte der Banatsverwal-
tung und den beiden BezirkslandlvirtschaftS-
ausschüsfen fi'lr ihre tatkräftige Unterstützung 
um das Geliligen der Veranstaltung. Er 
sprach dann der Stadtgen^einde und dem 
Bürgerineister Dr. Lipoid, die für die 
Bestrebungen der Landwirtschaft stets das 
größte Verständnis bekunden, sowie den Aus 
stellern, die die Boden Produktenschau in so 
reichen Maße mit deit erlesensten Erzeugnis­
seil unseres Ackerbaues beschickt hatten, den 
verbindlichsteil Dank und Anerkennung aus. 
Herr Kuret besprach svdailn eingehend die 
Lage, in der sich uilser Bauer in der gegen­
wärtigen Zeit der allgeineinen Not befin­
det und die Anstrengungen, die er unter­
nimmt, um seine Lage ertvaglicher zu ge­
stalten. 

Hierauf ergriff der Vizebanus Herr Dr. 
P i r k m a j e r  d a s  W o r t  u n d  h o b  i n  s e i ­
nen tief geschöpften Ausführungen die Be­
strebungen der Banatsverwaltung um den 
Fortschritt unserer Landwirtschaft hervor. 
(5r beglückwüllschte den Ausstellungsausschuß 
zu seinem Werk und dailkte schließttch im 
Nauieil der Banatsverwaltung allen, die 
zum Gelingen der Ausstellung irgendwie bei 
getragen haben. Redner schloß seilte Anspra­
che ulit einem dreifachell Hoch auf Seine 
Majestät dell 5tönlg und die königliche Fa-
inilie, in das die Anwesenden begeistert ein­
stimmten. All die Kabinettskanzlei des Kö­
nigs wurde eine Ergebenheitsdepesche ge­
richtet. 

Sodann drückte der Bürgermeister Herr 
Dr. L i p o l d d'em Ausstellungsausschuß 
seine Glückwünsche über das volle Gelingen 

Klasscnlottv ie, Bankgeschäft B e z j a k, Ma-' «G « O 
ribor. Gosposka ul. 25,, auf, wo inan auch Uüö 
alle ill das Los??schäft einschli'igigen Alllei- > 
tungen rasch und kostenlos erhält. ! Nationaltheatef m Maribor 

R e p e r t o i r e :  

Dienstag, 2. Oktober unl 20 ühr: „Halnlet". 
Eröfsnungsvorftellung. 0^5 
Ablinneuleuts. 

Mttwoch, 3. Oktober: Geschloskeu. 

Donnerstag, 4. Oktober uln i?b Uhr: .fKucch 
te". Erstausführung. 

Kel ^rterZenverksIklttl?^ l!e5? l/Ze-
unä cle«; lülit «.Iln-cl, 

t^i^iiclien (^edruuLli c^iiier kleinen 
ntltürlielien 

die î'>^;etxlni? ?tuiilL!^ 
s>Inlo erreiclien. t^e-
5.L!l!it?te I<!lni';clie ii'neren 

"-eiül'mten Krlliikeii niit den, 
nnell (lie de^''te?l 

kür die I'^urnneiin^lln? erhielt. 

Nl. Reise Erdbeeren im Herbst. Auf der 
reizenden Dachterasse des ili der Trubarj«?-
va nlica Nr. 4 stehenden Hauses deS Rechts- ^ 
alNvalteS Herrn Dr. R a v ll i k gelangten 
dieser Tage in der lvarilien Herbstsolnie ei-
llige Erdbeeren zur Vollreife. Gewiß eill 
beinerkeilstvertes Spiel der Natur! ^ 

Nl. Der Asylsond der Antituberkulofenligti 
in Maribor erreichte bisher bereits die 'chö^ 
ne Sulniue von 127.105 Dinar. Die Liga 
dailkt allen Speirderli, Hailsbefitzcrn llnd 
Mielern für ihr Entge^enkomnien ulld er­
sucht uul dereil weitere tatkräftige Nntcr-
stiltzung. 

Vvr 8pe?Isll8t kiir innere Kranklieiten 

IZr. Ztsne 
! 

Übt iieinL pruxiti in 6er l ruliurjev^^ ul!ca 5 
(srüllero Orclinstion äes Dozieiiteli l)r. IVIatko), 
au8. Orcliniert von 13 bis lS lllir. k?öiitken-
pneumlltlwrax. 11101^ 

IN. Unfälle. Der üvjährige Geschäftsleiter i 
Ivan TroSt stürzte vom Fahrrad nnd brach 
sich das rechte Schlüsselbein. Die sijährige Be 
sitzerstochter Anna ltebrie erlitt beim Spiel l 
an beiden .tzändeil derart schwere Berletznil-
gen, daß sie ins Krankenhaus überführt lver 
dell mußte. i 

IN. Abendkurse aus Stenographie und 
Maschinfchreiben werden au der Legat-
Schule ain 4. Oktober eröffnet. Nähert's in 
der Schulkalizlei, Maribor, Vrazova ulica 
Nr. 4. 110.').^ 

m. Apothekennachtdienst. Voll Sonntag, 
deil 80. d. bis nächftell Sonntag versieht 
die Mariahilf-Apotheke (Mag. Pharm. 
König) in der Aleksandrova cesta den Nacht­
dienst. 

m. Wetterbericht vom 29. September, 8 
Uhr: Feuchtigkeits,nesser Barometerstand 
743, Temperatur 743, Windrichtung NS, 
Bewölkung teiltveise, ^Niederschlag 0. 

* Die i>f.f,närziin Dr. m''d. d<'nt. 
Krnjnoviö ist von der Nci'' 
und ordiniert wieder re-^elnll '> ü 12 
nnd mn 15 -18 Uhr Glavtti trg Nr. 2!^ 
sHnus Oset). 

" Verkauf auf Teilzahlunion ^ c'n Usirei?. 
Goldwaren l l A e r - j c v ?? ? ->57^ 

Ul. Eercle franc^ais. ?^er erl-'f-
uet ullt l. Oktober fi^lgs'ndc' 'it7 "/iiis 
Sprnchkilr.se: I. (>-ineii 'ran^i'isischen ^^iudev' 
garteu Montag. Mittwoch und Freitaq von 
l5) bis ll! Uhr in der nliea 7i; 
2. .«»iursc? für Volkv- u'.i!) Pin'liericl'iiscrlin-
neu) Moiutag und Freita.^ l.') bis Ni 
Uhr in der (5aukur'evti ul 
lllugskurfe 'ür die Mittel'chilliiifseiid ''^)t0u-
tag uud Dounv'r^^tag von 1! bi'.'i Nl Uhr in 
der Eailkarjeva nl. ."i, und l»nd 
Freitag uoil bis 10 Uhr in l-er Gvegor-
eieeva nl. I. drei, lvenu uötii vier Kurse 
f l l r  E r w ! i c h s ' . u e  D i e n - i ^ t l i g  - . - u d  7 ^ r - . ' i t . i q  v r n  
l8 bis l9 Uhr iin Nealgvnn'asittU!: K>^n-
versation^abeiide Freitag von sal!> t0 bis 
halb 20 Uhr iin Lesesaal de.? ^)'i.'reineS. l^-re' 
gore.it^eva ikl. 4. — Iui .>ll»d.'r''.irti.'n un> 
>n deu .<?urseu sür Volks- und ''^^."ir^i^^rschü-
ler lernen dio Kiuder oliue ^'ln'trenginlg 
ziemlich viel Frauzösi>sch. wa.5 'bn'n dcu 
Uebertritt au d!e Mittelsck-'.'Ic sehr erlei»?,' 
tert. Die Wiederholllnaskur'e liud für !>^tit--
telsck'üler bestinnnt, die inl Fvan^!isi'>i'en ei-
ller Nacl?hilse bedürfen oder !)ie u? dieser 
Sprache etwas weiter ke-lnmeu mossci'. 
dies iu der Schille bei der kur^ s»?n?eiseneu 
Zeit llud der UeberfiMung der ^Ua'seu luo^^ 
Ilch ist. ^^u deil Kursen für Erivoclisenc wird 
der Lehrstoff der unteren vier sNaiseu durch 
gerirdeitet; sie enipfehlen sich insbesondere' 
für Eltern und Angehörige ^.'on i')l'ittel-
schülern, deren Arbeit sie so besser ü'l^'er'va-
chen und denell sie, n>cun nötig, auch eiir nie 
nig helfen können. — Das Sch.ilgeld be-
tr>ä'gt für deu Kindergarten un!) die .Kurse 
für (5r!vachseue 40 Din monatlich, ^ür die 
Ächuliugend Din 3(^ ulld für die >ionversa. 
tion Din 20; das zweite und weitere Fa-

) 
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milienmitgliedcr zahlen die Halste. Tie 
Einschreibuttflen sind vom l. bis 15 Okto­
ber in den Kursen selbst Mr oben angege­
benen Zeit. 

* „Belila ka»ar»«"! «b ««toD TRblOS 
ruffische Gesang- und Balalaik«»TruPPe ««d 
vollständig neues Programm. 

* In d«r „vr«jsk« llet" Samstag, Sonn­
tag abends Iaz^btind-Konzert! l108V 

* Pschunder, Gpob. Nadvanjek Brat- »nd 
Selchwürste, Geflilgel. gute PeircerwciiK', 
Konzert! lIWI 

* „Aur Swde" fAnderle). Samstag und 
So,lntag Ausflug der Ehrlich-Musikkapelle. 

NM9 

* Beim Sichkatzl»irt Sonntag Jigeuner-
lnusik — Hasenschmaus — süsser Wcinmost. 

N07l 

* Halo! — Gasthaus „Veber '̂, Podre-
?je: Sonntag W e i n lc s e se st und ver­
schiedene Belustigungen, prima Weinmost! 
^ür kalte und warme Speisen wird gesorgt. 

lIV70 
* Weinlesefeft am ?9. September im Gasr-

hause '^purej, Studenci, Dr. Krekova ulica 
Nr. 2k. 11004 

* Tanzinstitut Peknik eröffnet sein« Kurse 
mit IN. Oktober. Einschreibungm täglich am 
jiralja Petra trg Nr. 4. IMK.? 

* Cafs „Promenade". Heute und morgen 
tkonzert. Erstklassige Musik. 10N34 

* Hallo! Wohin am Gonntag? Die Post­
unterbeamten und Diener veranstalten am 
Sonntag, den 30. d. nachmittags inr Garten 
des (.Gasthauses Äebcr-Midlil in Pobre^ie 
ein Wcinlesefest, vl^rbunden Nlit verschiedenen 
Unterhaltungen. (56 wirken niit: Die Post­
lern, usit nnter den? Kapellmeister ff r a-
tochuil u. der l^?sanstver<'In „Posthorn"' 
unt<'r der Leituuji des (5hortt>eistcrs N c-
r a t. Der Neislgewi'nn wi'-d fj'«r die Weih-
nacht^beschl'rung der Mnder van Postange-
stellten verwendet. Anfang uni l?alb 1/^ Uhr. 
(Eintritt frei ^ilr gute Weine nnd vorzügli' 
6)e .Äüche sorgt der Wirt. Unk zahlreichen 
Besuch bittet der AuSschus;. 2<18 

* Et. Martin bei Burberg. Tonntag, den 
.A>. Septencher nachinittagS Aeinlese-
fest mit Unt?ilialtiing. Truthühner'', (5nten-
ilnd Vacksu"ihncrs6)maus im Gasthause Ko-
stajn^et. l1(ii).'> 

* Der vehilsenouSichvtz der »ansteute-
vereinigZing in Maribor teilt mit. das; der 
Tanzkurs sin alle kausmännisckien- und Pri-
vatangestellten am Di.'ttslag den 2. Oktober 
!Y3l im ob?ren Saale des Narodni dom, 
lieginn! 

* Sultnrverein „Triglav" hat seitien Tanz-
ünterricht zeden Mittwoch und Samstag von 
^'0 bis 23 Uhr, unter Leitung des dipl. Leh­
rers .^>errn Simonöie. lVVOL 

* Die Tanzschule des i Arbeitev-Radfah-
.^rvereines in Maribor^ beginnt am Sonn-
!ag, den .^(). September um 2V Uhr abends 
init den ersten Untervicht. Die weiteren Uu» 
lerrichte finden wie allj^ihrlich jeden Don­
nerstag von. 20 bis 2N Ul)r und leden Sonn-
!ag von l5> bis 18 und von 2<) bis 23 Uhr 
in der Ganibrinushalle statt, (ünschreibun-
qcn werden dovtsclbst vor jedem Unterricht 
entgegengenommen. Wir machen sänUliche 
Anfänger daranf aufmerksam, sich gleich an» 
Anfang einschreiben zu lassen, damit sie den 
Anfnncisunterricht nicht versäumen oder 
'.nelleicht zu nxit zurück bleiben. 2l)7 

* Bei jedem Mineralwasser ist das wich­
tigste, wie viel es an vers6)iedenen heilsamen 
Äestandtetlen hat: je mehr, desto besser! ^ 
Ii a d e i n e r w a j s e r hat i!bcr W heil-
'ame Bestandteile und dazu noch schwere 
Metalle. welcl>e voriges Jahr gefunden wor-
den sind und welche sich von allen Mineral-
vässern nur 'm Rad ein er befind« n. 
v e r l a n g e n  S i e  n u r  e l n m a l  R  a d e i n  e r  
und vergleichen Sie eS mit einem anderen 
:Nineralwassi.^r und kosten Sie es und Sie 
-Verden Ihr ganzes Leben dem Radciner treu 
bleiben. 

b. Europäische Sieou«. Aus dem Inhalt 
des Seplenlberheftes: .Ermann Oncken: Hin 
»enburg; Pierre Frekerix: Die imlettpoliti-
iche Lage ill Fra^rtreich; Andreas !)ievesz: 
Beruhigllng odcr Biirgerkrieg in Spanien'^ 
^istram: deutsche Arbeitsdienst; Strans, 
TiertreiS-Synldolil; Cinsic'del: Aristokrat'.-
cher (^eist. Kurzberichte. Liternturschau usw. 
rnnden daS Heft in gewohnter Weise ab. 
Deutsche PerlaMnstal-t Stuttgart, ^n Iah-
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Aus Vwi 
p. Sine freiwillige össentliche Versteige» 

rnng findet am S o n n t a g. den 3l). d. 
NM halb 2 Uhr nachmittags in der Villa des 
v e r s t o r b e n e n  S p a r k a s s e n d i r e k t o r s  K a S p  e r  
in B u d i n a. Nr. 12. bei Ptuj statt. ,^un, 
Berkaus gelangen u a. verschiedene Möbel­
stücke, darunter ein Wassenschrank, ein Bit-
cherkasten. ein? eiserne, feuerfeste und ein­
bruchssichere Geld-, Bücher, und Doknmen-
tenkasse und ein antike? Kasten, ferner Klei­
der, Küchengeräte. Uhren. Bilder. Brenn­
holz, eine Wirtsckmftsivaage und andere Ge-
brauchsgegenstknde. 

p. Die „lustigen Vier" in Ptuj. Wie ietzk 
feststeht, findet das Konzert des heiteren 
Quartettes des Männergesang Vereines aus 
Celje. veranstaltet durch den hiesigen Män-
l?ergesattgverein am 13. Okt. um halb 21 
Uhr abends im Be' einshauS statt. Ueber den 
Kartenvorverkaus, Programm etc. wird nä-
lieres rechtzeitig bekanntgegeben werden. Es 
ist ja schon bekannt, dak das „Ensemble 
Dr. Z a n gge r" wie die so gliicklich sich 
ergänzende Bereinigung, bestehend auS den 
.<^erren WiNi L ö s ch n i g g 1. Ten^r, Erich 
Blcchinger2. Tenor, .^'andl A i st r i ch 
1 Bas^, Dr. Alsred I n h a r t 2. Bah. 
(5hrenchornleister des Manner Gesangveret-
nes in eelte Dr. ^ritz Z a n g g e r am 
.liklavier und (?!^ustl S t t g e r als Komiker 
und Ansager, sich oft selbst nennt, in allen 
größeren Städten und Orten nicht nur des 
Draubanates, sondern ai'ch in den übrigen 
Banalen, die größtes^ Erfolge davongetragen 
hat. In der Residenz Veograd wurden sie 
nicht welliger beiubelt als in Novisad und 
Indija. Die Ausnahmen in (jagreb und Ljub 
ljana Ovaren stets ebenso begeistert als in 
Maribor und in Celje. Ueberall haben sie 
sich iil den Dienst der deutsckien Minderheit 
gestellt und sowohl das deutsche Boltsli'..'d 
als auch das heitere Lied in kiinstlerisckier 
Weise zum Vortrag gebracht. Dast die gesnng 
lichen Darbietungen durch humoristische Äor 
träge des .Herrn Stiger ur zwerchsellerschii.-' 
terndev W?ise unterstützt und gewürzt «^»er­
den, musz als eine sehr glückliche Z»^sa:nmeN-
stellung bezeichnet werdcn, da der notwen­
dige ^tontakt nül denr Publilnm dadurch viel 
leichter erreicht wird. .>>err Sti(^g^r macht 
seine Sache aber auch ganz ausgezeichnet, 
man sieht, er hat eine gute Schule hinter 
sich. Besonders ki^sUich sind sein? dialeliisckien 
Tarstellungen. — .'^err Dr. ^^allgsi^r. der 
unermildliche Begleiter an« .^tlavier ist na» 
tttliich die Seele des ('»Manzen. Sein feinsin­
nig anpassendes Spiel, sein Verständnis für 
jede Art Mnsik erml^glich'e erst, das; das 

> Quartett das wurde, was es heute ist. näm-
lich das unbestritten beste Quartett der deut-
schen Mindkrs)eiten in Jugoslawien. 

p. Ein blühender Phitodendron. In der 
bekannten Vlnmen^ und Handels.iärtner.'l 
Vincekov ie in Ptuj blüht derzeit 
ein Philodendron. Die Pflanz? hat eine voll 
entwickelte Blut«' uri-d zu,ei Lknospen. Dtc 
Älüte hat die Forn? eines anfrechtstedenden. 
nach der Längsseite offenen großen Gäns> 
eies, in dessen Innern ein dicker, pelzartig-.'r 
Kolben wie eine Lt^erze emporragt. Die elfen 
u^'isp? Alübe besitz: dicke, einer Wachsblume 
iihniiclie Blätter (5in blühen^'^er Philoden-
dron gohi^rt zu den gri>s;ten Seltelcheiten 
und soll nur alle hundert I.ihre vorkoni' 
men. 

p. Sicherung einer gefälirlich-n Strayen-
stele. An der R.'ichöstrasze Ptuj—Oruw? 
c>efindet sich östlich von Svuhlje Mis<l>en 
Kilometer N und 29 eine ungesclLltzt.' und 
hlxiM gesähUiche Stelle, .^ier ist die Stra^c 
sehr schuml. an deren Siidseite ein 2(1 Me 
tyr langer und 12 bis 15 Me^er tiefer Ab--

grund gKhnt. An diese? Stege ereign«en 
stch bereits öfters UMlle, weShalt diefttb« 
dnrch ein solides ÄsÄnder oder durch «ng 
gestellt« Rodanweiser geslhützt werden soll. 

P. Tennisturnier, Sonntag, oen d. 
tragen die Junioren des Sl.^w. Tennt.>ttubs 
einen Klnbkamstf gegen die Iu^endfpi^lrr 
des Maribor au't. Die h- pttii:', Zar 
ben werden Kneder, Sevnik ni»d .i^asaniu« 
vertreten, während ber SÄlk. «aribsr d'e 
l)ener schon wiederholt stark l^rvsrgetretcnen 
Tenni^nnioen Senekvviö, Schneedergsr, ?!e-
raliö, Aampl, Dernovi^k, Tontiü u»»d b!al' 
iek entsenden wird. Die j^ämpfe, die auf den 
Plätzen des Slow. TenniÄlu^ stattsindeu, 
heginnen um 8 Uhr. 

v. I« TOUklno gelangen Samstag nnd 
Sonntag „Hofstnanns (5rzählun^2n" zur 
Vorfi'chrnng. In den.HanptrMen Auuy On-
dra, Ida Wüst und Paul Otto. 

p. Vochendereitschaft der Z^reiw. ^^ner-
mehr. Bon Sonntag, den 30. d. bis nächsten 
Scnnta^ verlieht die vierte ^otte d?»? ersten 
^'^ugcs mit Brandmeister RudÄf ErlaL und 
liott ührer Josef Kmete: die ^nerbereit-
schaft, während (5hanft'eur (?r.n!n Damisch, 
^iettungsvevwalter l^eorg ViMer sowie 
Max PotoSnik und Martin ^ ' 
'^^<7nn'chaft den Rettungsdienst ubernei^mcn 

p Den "'7'l 'ht bis 
e-nschlies^lich Freitag. d?n d. die Ap.'theke 
.Ium Mohren" iMa^. ^harm. Mol't^r>. 

Vvl saurem ^uf-
5.t085en. !;cs^leektcm Darmver-

^uf^edläsitiieit, Ltnss^ecli-
Resk'töl'un^en. !^e88eli^u88el!!ax^. slaut-
'neken kekreit clss natürUeke »fnm«» 
.?o8e?t<-f?ittei'>vaZ8ei' äen Knrper rsscit 
voti den k^n^'^ef-cltr'mesten f^tiuinisx^isten 
nnc! rev^eit «ielier cUe Veräauutt« 
?c!it)n cUe ^ltmei^üter cs?r kleilmittel» 
!?kre s'?^den?»nerlcsnnt clalZ sieli (!u8 

sl8 ein (Iurc1tau8 
2uvc!fl?5^ixe8 DarmreinikunLsmittol 
dexvZdrt. 

Aus 
Heute vor acht Tagen... 

(! e l i e, 30. September. 
Aln vergangenen Sonntag, dem 2.?. Sep-

tsinber, ist der schon reichlich betagti: Soni-
mer, der sich in de» letzten Taget» noch eii»-
mal von der bssten Seite zeigen wollte, end 
güttig „seines Amtes enthoben" worden. 
Nun ist der Herbst Kalendc^r-Regen! für die 
kommenden Monate. Es lebe der 

Doch nein, es ist noch nicht .Herbst, weil 
d<'r Himmel so hell blau ist. als ob wir im 
Mai wären. Letzte Tage eines Sontmers 
liegen über Dächern, grünen Wiesen und 
gepj'lügten Aecteru. Noch spendet die Son­
ne über Mittag ihre Wärme; manchmal ist 
es lu)ch heiß wie im .Hochsomnler. Roch im-
msr gibt es braune Vesichter hier in L'elje. 
Aber die Sonnenkrast läßt nach, spürbar 
von Tag zu Tag. 

Aber eS ist doch Herbst, weil die Zeiten 
schlecht s^nd und das greift auf die Seele 
l'lber, und allen ist herbstlich zu Mu!e . . . 

Die W^inhänge dos Sanntales liege» in' 
der flimmernden Nebelhihc dieser gesegne­
ten Tage ganz still da und sonnen sich. Biel 
hat die Sonne noch zu tun, um Obst und 
Ä^ein zu reifen in den Niederutlgen unseres 
Sannflusses, der noct) einnmal, ein aller-
leiztesmal mit seinen, klaren Wellenzc^plät-
'clx'r zun, Bade ladet. 

Der Herbst briidg: getvShnlich beständi­
ges Wetter; hoffentlich wird auch h''uer die­
se Aussicht uiäit zu — Hochwasser. Denn 
heute vor acht Tagen jährte sich zun, ersten 
nml der SchoeckenStag, da sich über unser 
ganzes Sanntal düstere Scl)<ltten senkten, 
da Celj.' und seine Uingebung, vorbei noch 
blühend in! Sonnenschein, ein n?üstes Trum 
nlerfeld wurde. Wogen bäumten sich, Brük-
k-en stürzten ein, Häuser fii»gen an zu schwan 
len, M'.'nschen stürzten auf die Straße 
oft sck>on zu spat! l^inei Menschen sind da-
inals im si'ucht?» Grab mns Leben gekom­
men . . . 

Doch wir wyslen nicht länger in (bedan­
ken bei den Furchtbarkeiten deS vorigen 
.Herbstes verweilen. Drnm rasch zurück in 
die (^enwart unserer fonni^n Früh-
s'erbsttage! 

Heute ^or acht Tagen ging's beitn Her-
'rgSvat<'r Petri?et in Lisee draußen wie« 

einnial rech! fröhlich zn. (^alt es do<h, 
den uenerbanhen Tanzjaal^ dies große syl-

««n^. dm zo. >««. 

»oll« und „cmütlichc B«>crnftubc „einzu. 
weihen". Der vollbesetzte Saal zeigte ein 
buntes, srohgestimmteS Bild. Dank der schS 
uen Witterung entwickelte sich bald cm ge* 
nrntliches Leben und Treiben, daS bis tie^ 
in die Nacht hinein anhieU und von boden-
ständiger l^cnintlichfeit getragen war. Es 
we<lkselten Tänze und flotte We^en der Ka-
pelle Herold. Das nntechaUsamc (^rösfnungs 
fest wird allen Teilnchn«>rn in froher Erin-
tierung bleiben. Dem Hausvater und seiner 
(5heg<'svonsin galten zahlreiche herzliche 
(^Uüclwünjlj^. 

Und also soll mir einer sagen, eS hätte 
sich nichts zugetragen ^heute vor acht Ta-

. . .  .  
Lx-lfried P. scharfenau. 

c. Auszeichnung. Seine Majestät der Kö 
nig hat dem Professor am StaatS-Realgym-
nasiunl in Celie, Herrn SreLko B r o d a r, 
für seine Verdienste auf dem Gebiete der 
Höhlenforschung den St. Sava-Orden 4. 
Klaffe verliehen. Aus diesem Anlaß hat sich 
am vergangenen Dienstag das gesamte Pro« 
fessorenkollegium des hiesigen Staatsreal-
ghmnasinm im Konfereilzzimmer der Anstalt 
versammelt, wo Gymnasialdirektor Herr Fr. 
Mravljak imniens der Kollegen den Gefeier­
ten zu hohen Auszeichnung begltickwünscht« 
llnd ihm den Orden überreichte. Professor 
Brodar dankte mit tief empfundenen Wor­
ten. 

e. Lieber Vesuch. Heute nachmittag itlit 
denl Schnellzug um 14.35 Uhr kmmnt der 
Obmann des Schwäbisch-Deutschen Kultur­
bundes Johann Keks auS Novisad nach 
(Zelje, um dem großen Oktoberfest der Hieli­
gen Ortsgruppe des Kulturbundes, das von 
uns bereits niehrmals angekündigt und be­
sprochen wu^de, beizuwohnen. Wir hoffen, 
daß sich Herr Präsident Keks auf der O?to-
berwies'n beim Skoberne „wie in Milmhen* 
fühlen und seinen Henrigen .Herbstbesuch in 
Celse nicht so l>ald vergessen wird. Herztt^ 
willkommen! 

c. Akrobat — schitön! Wir wollen nicht 
schuld dran sein, ivenn einer unserer Leser 
eine nicht so s<hnell wiederkehrende (Aelegett 
heit versäuünt, si6> für den nut, bald be­
ginnenden, nebelverhangenen, Spätherbst 
und langen Winter des Mißvergnügens 
mit einen, nmchtigen Borrat an Humox uns 
Gerächter einzudecken. Wer nicht beim Okto­
berfest das Schillsbisch-Deutfchen Kulturbun 
des in l5elie ,var. wer nicht in, ..Kabarett 
der Unbekannten" faß, kurzum: wer nicht 
mit auf der Oktobertzvies'n »var, kann gar 
nicht mitreden. Die beiden (Gebrüder Stiger, 
den N'eltHerühtnten Zai'berer, d?n 7neister-
lichen Lautenspieler, den lyrischen Jung-
dicker in, „Kabarett der U,rbekantUen" muß 
aber jeder gciehen hapen, der über Humor, 
Artistik und Kleinkunst mitreden will. Und 
auch sonst alles andere, den ganzen Einfalls 
reichtum, den ein solck>es Wiesenfest ersc^r-
dert — die Ta icherglocke „2<>0() Meter un­
ter dtnn Meere", den Irrgarten und all den 
verblt'ffenden Reichtu,n an allerhand Bu­
den, ?Äorationen, Büffets, Schenken — -
n,it einem Wort: Geht hin u,ck schaut! Das 
Fest beginnt nm 1t Uhr beim Skc>bcrne. 
Straßenkleidung! 

?iino 
Vurg-Tontins. Der Filn, der Saison: Io-

leph S ch n» i d t in dom romantisch'« 
Prachtfiln, „Wenn Du jung bist, gehört Dir 
die Welt!" Der kleine und doch der größte 
Sänger zwingt wieder einmal alle Herzen 
in den Bann seiner bezaubernden, alles be­
zwingenden Stinune. Schnüdt singt und er­
obert die Welt. Daneben eine lustige, ^eit-
weise packende' Handlung, in der besond<'rs 
Szöke Szakal als Stallknecht und In,pres-
sario und das Schloßfräulein der entzücken­
den Liliane Diey hervorstechen. Ein Filin, 
den man gehi)rt und gesellen haben muß. 
In Borbereitung wieder ein Großsilm: 
„Loo und zweite Nacht" mit Inan Mosju-
hin in der Hauptrolle. Diejen Film '"uß 
n,an eben sehen, beschreiben kann man ihn 
nicht. Die. (^ek^'inlnisse und Pikanteri<?n de" 
Harems. 

Union-Tonkino. Das sensationellste 
nramm der Saison: CtwaS ganz neu.'s! 
li und Gillz, Bunte Wunderschau". Line 
lnärchenhast schöne Wnnderschau, bestehend 
aus n<'nn verschiedenen Ton- und 
silnven in prachtvoll kolorierten Bildern n. 
voll mitreißender Fröhlichkeit. Darunter ein 
g'lnz pbänonlenales Lnstspiel mit dem be« 
liehteti Filmkomiker Szöke Szakall. 
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Die GetteibemarNe 
Weizevpltise ziehen an / Abflauen der Maispreise / In 

Jugoslawien die Lage weiterhin ruhig 
Nach längerer Pause wurde auf den 

u o r d a m « r t k a tt i j ch c II Getreid,!-
Mrtten wieder eim leichte Hausse verzeich­
net. Der Grund hiefür ist in großen ttäu-
sen der Ksn»mtss4onäre und in der festen 
Tendell^ der Effektenbörse zu erblicken. Auch 
die Rachrichten vom Eintreten tichlerer Mit 
terung in den weistlicl^nn MaiSbezirken be« 
kinflußte die Preisbildung. Infolge ungün­
stig Wetterberichte ist auch in Winipeg 
ein Anziehen der Preise wahrzunehmen, so-
daß sich der W e i z e n fitr Oktoberliefe-
rung um 8S.7S Cents pro Aushcl verteu­
erte. Mlf den argentinischen Äörscn ist 
genwärtig die GeschSftstSttffleit nich» ,o leb 
hast in Nordamerika, da aus Europa 
geringere Aufträge vorlie^n. 

Was nlun Mais betrifft, wird nach 
amerikanischen Schätzungen der heurige Tr 
t«»g deSse^n den vorjährigen mn stwa 4 
Millionen Quarter über^igen, sedoch um 
7 Millionen hinter dem d^ Jahres 1932 
jlvhen. Die MaiSpreise flauen mit Rückficht 
auf die ErnteschÄtzungen allmählich ab. In 
Rotterdam notierte Mms anfäitstlich VS.öO, 
doch ließ er später infol.ie giwstlgerer Be­
richte, größerer Angk'hote und ansehnlicher 
Verschiffungen aus 7V Gukden pro Tonne 
'lach, was t^ög'-'nliber dk'm Voriahr einen 
durc^chnittlichen Preisanstieg v?u 
bedeutet. Die ungünstige Pveislage in den 
letzten z>wci Monaten ilft die Folge der 
flroßen Ueberseeieadungen und dsr Sätti» 
ifung der heimisch'»!? Märkte, weshalb nur 
geringere DeckungSkSuse vorgenommen 
werden. 

Auf den e u r o p ä i s ck» e n Märkten 
herrs«^ für Weizen i,n allgemeinen 
ruhige Dettdenz vor. Auf der Vudapestcr 
Wvse kam es dieser Tage zu gri^ßeren Ar» 
bitragegeschAften, da die große Spannung 
zwischen Oktober- und Märzweizen Aussich­
ten auf giwstige Spekulation eröffnet. Ftir 

M a i s  f l a u t  i n  U n g a r n  d a s  I n t e r e s s e  ^ ' t -
»vaS ab. Das prachtvolle Wetter fördert lu 
Rllmüllien rasch die MaiSreife, doch wcrd'^r 
aus diesem Lande keine größeren Verkäus<' 
gemeldet. In Wien Nagt man s'ibcr schlech.«^ 
Geschäfte in Weizen und Roggen, der 
Mchlabsatz schr gerillg ist. 

In I u g o s l a w i e n hcrrsch«t im all­
gemeinen eine unverändert ruhige Tendenz 
vor. Freitag notierten an der Eomborzr 
Börse: Weizen, Baöka Umgebung Sombor 
1VV—112, OberbaLk« 112—ll!>, slawom-
lcher 110—113, Obcrbanat 112—!15, PaL-
ka und Banater Theiß 121—124. - Mais, 
BaSka Bahnstativll prompt 84—8<i, Schlepp 
KalM 85—85, Schlepp Donail und Theih 
8L--88, Baöta und syrniischer, gedorrt 7^^ 
—75, ^lepp 76—78. — Haftr, Baöka, syr 
Mischer und slaivonifcher 65—67.50 —. Rog­
gen, Bvkta 107.A>—11V. — Gerste, Baöta 
und stürmische, v3--(»4 kg 12tt—125, Sonnn." 
gerste Baranja 67-68 kg 122.50-127.50. 

Dek»auf<mLgllchkelt«n für 

Mgoftawifchkn SNwowlv ln 

Amerilv 

Die ^^agreber Spiritusverknilfszentral" 
entsandte vor wenigen Monaten einen Ver­
treter nach den'Vereinigten Staateil, ilm 
die Absatzmöglichkeiteil für jugoslawische 
Braniltweine zu studieren. Dicser Vertreter 
mus^tc die ^Feststellung machen, daß linsere 
Produkte in Amerika fast unbekannt silid, 
da ullser Staat in dieser Richtullg keine Tä­
tigkeit entfaltet. Bon nilseren alkoholischen 
G e t r ä n t e n  i s t  d o r t  n o c h  a m  b e s t e n  S l i ­
wowitz bekannt, jedoch als rulnällische, 
ungarische, polnische, österreichische und sogar 
als deutsch Ware. Dasselbe gilt auch voin 
dalmatillischen Maraschino, voll dem lnail 

i» Alnerikl» glaubt, daß er nur in Zara er­
zeugt wird. 

ben Tage bereits auf 6,180.601 Dillar an­
gewachsen, sodaß auch hier die Gläubiger 
vorauS^tlich mehrere Monate auf den Er­
halt d^ Ge^nwertes für die gelieferten 
Waren warten werdeil. 

X Deckung des Exports durch gebmldeae 
Auslanddiaate. Der Finanzminister traf 
eine Berfügulvg, wonach abweichend von 
den Devisenvorschriften die derzeit in Ju-

-som or 
l»t I««it oelsin»» SckOekt«! 

-SVM OL p^ l̂US" 
S»i,u«rvi> Sid »«»r» o>nin»li0« S«>»v«n» 

ksit un<I Li» dvt tkkvm ?«sium«uk »UM norm»^n 
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Der Vertreter hatte (^legenheit verschie­
dene amerikanische Importeure auf Grund 
der mitgeflihrtvll Muster für unsere Brannt 
weille ulld vor allem für Sliwowitz zu ill-
teressieren. Der ainerikanische Markt ist von 
auSländischn Spirituosen geradezu über-
schwemlnt doch läßt sich guter Slilvolvih deil 
noch unterbringen. In den Vcreilligten Staa 
ten lvird Slilvolvitz gegenwärtig zu 5.75 Dol 
lar pro ltiste zu 12 Flaschen (Vi- Liter) ab 
Newyork '18?8ige Ware gehandelt. Die Wein 
ausfuhr rentiert sich gegelllvärtig nicht, da 
lvegen der großen tl'onkurrenz die Preise 
viel zu niedrig sind. Vor allem werden die 
Illteressel,t<',l darauf aufnierksain gemacht, 
daß lluv fest Ulld fiir verkaufte ulid im Ak" 
kreditiv bezahlte Ware zuin Versand gelall-
gen soll. 

X Vlearingschwierigkeite« ivege« Export-
aktivums. Nach Mitteilungen der Nationa!.^ 
bank l'etrug am 27. d. der Saldo d<'r bei 
der D e u t s 6) e ll Reichsbank im Clea­
ring eiilgezahlten, jedo<!) nicht sliißiggenlaö?-
ten ingoslawischen Warenforderungen 7 Mil 
lil)nen 276.852 Mark (etlva 126 Millionen 
Dinar); es ist danlit zu rcchnell, daß die 
(Gläubiger aui die Mls^iginachung il^rer 
Forderullgen einstiveileli etu>a 3^/- Moilate 
werden. il>artell müssen. Iin Berkehr nlit 
(Griechenland ist die M-Zoige Ni'lck-
behaUullg der bei der dortigen Nationalti'wl 
clnge.^l)lten iLlearingforderungen aln sei--
««IS«»»MW»S«^W«S«S 

il^s Llczl^e 
kom»n von tt»n» ttirtk»mmvr SS 

v«nrorft.«ren788cnvr? ivi e 151 e K. 

du, Liese, Wirklich? Welch eine Ue-
berraschullg! DaS ist ja großartig! Aber 
sag mir um .HimlnclS Witten, wie kolnmst du 
nach Berlin?" 

„Ganz einfach! — Meiile Gnädige hat 
inich hergerufeil. Ich hätte es dir scholl in 
Itürnberg verrateil köllllen. aber ich wollte 
dich überrascheil. ^ Deine Bcgeisterullg 
scheint ja nicht ilbermäßig groß zu sein? 
Auch deine Briefe lvolleil mir gur nicht ge­
fallen! Darf ich erfahren, was mit dir los 
ist?" 

„Gar nichts!" suchte Hildebrand sich zu 
verteidigen. „Aas soll denn los sein, — Die 
viele Arbeit! Keine Zeit zum Briefschrei­
ben!" 

Das elltsprach aber nicht ga»»z der Wahr­
heit, sonderll es war tatsächlich so, daß Hil­
debrand, kaunl in Berlin allgekommen, diese 
Liebschaft lnit dem Nürnberger Dienstmäd­
chen als eine böse Perirrullg anzuseh^l be-
ganll. Berlin hatte ihn erniichtert. 

War es also mit seiner Liebe zu Ende? 
— Neill, das hätte er llicht behaupten nlS-
gen. 

WenigstellS hatte er daS Bild, das er in 
Mrnberg voll Liese geknipst hatte — mit 
den Korliblunlen vergrößern lassen, und 
eS hilig seitdein über seinein Schreibtisch. 
Und so oft er es ailsah und all jeilc glückli-
chell Tage dachte, wurde ihm ordentlich lvarln 
ttlns.Herz. 

Daran hatte es also llicht gelegen. Ab.'r 
r,eiratell? .Hildebralld hatte einen Berg von 
Borurteileil gege»l die Ehe, er lvar der Typ 
des reinrassigen Junggesellen. Der Gedalike, 
ein Ehelnann zu seill, war ihm unvorstell­
bar. 

Da^ Liese Bergius auS einer gtsellichaft-

lich liiedrigeren Klasse stammte, hätte ihll 
gar llicht einlnal so sehr gestört. Liese hatte 

Inebels deul bezaubernden Liebreiz ihres Ge-
^sichts, neben all der schlanken Mädchenhaftig 
kcit ihres WesellS auch eill llmrmblütiges, lie­
bes Menschellherz — ulld daS war wohl die 
.Hauptsache. Uoberdies »var sie in besonderem 
Maße klng, hatte ihre Ansicht über das Leben 

, lvohlgeordnet. Man konnte seine Freude ha-
,ben, ihrell kleiilen Weisheiten zu lauschen, 
loie alles doch im Grunde schon sei in der 
Welt, wie alles seinen Sinn und seine Be-

.deutung habe, auch das Traurige, und daß 
man über den lnancherlei Grälnlichkeiten 
sich die gute Sonne und das Frohsein nicht 
verdrießen lassen dürfe. 

Kein Wunder, daß sie ihll auf diese Wei­
se in eille arge Verzauberung gelockt hatte! 

' Er wußte am Ende gar nicht mehr, was ei­
gentlich lnit ihm geschehen war. 

Kaum aber war er nach Berlin in sein 
gewohntes Lebell, ill den Kreis seiner Freun 
de zurückgekehrt, da kam der Teufel über ihn, 
man kann es nicht anders nennen. Geheime 
Stimmen begannen ihren Sput mit ihm zu 
treiben. Er sagte sich, llun müsse er endlich 
vernünftig werdell und die^ Sache „in Ord­
nung brillgen". 

! Ob er sich delln gar nichts bisher gedacht 
lMbe bei dieser einfältigen Liebesgeschichte? 

'Sich so ins Garil locken zu lassen! Ob er 
denn nicht dahinter gekonlmen sei, daß Liese 
es nur auf die Heimt abgesehen habe. Bei 
seiner Stcllullg, bei seinem lkinkommen, 
nicht wahr, da sei es scholl der Miihe lliert, 
die Samtpfötchen hervorzukehren. Wie hat­
te er auf solche Mätzchen hereinfallell kön­
nen? 

Hrwebrand wchrte i'ich MNäM chrl.lch ge­

gen die Quälgeister, aber der Dorn des Miß 
trauells war nun einillal in jeill .H.rz ge­
drückt. Er wurde mißlaunig, die i5villiler-
»ng an LieseS Lächeln, all tt^re lieb<' Wer­
bung, alles schien ihln llun verdächtig, auc' 
Berechlluug und nüchterner?lbsicht geboren. 
Der Gedanke ail sie riß sein H?rz nicht nlehr 
zu ihr. 

Liese, als sie s<is), wie er verlegen uild un­
geduldig vor ihr stand, lvußte plötzlich, wie 
es in seinem Innerll aussah. Sie erlanilte 
besser als er selbst sein hilfloses! Hinundher-
yeworsensein zwischen der Sehnsucht seines 
.^rzens und der festgefügten Welt seines ge­
wohnten Lebenv. 

Und «veil sie ihn verstand, nahnl sie die 
böse Berällderung schlveigend hin Sie oer­
riet ihm nicht, wie er ihr »lit allen« tat, 
lvie sie darunter litt. Ueber «ine Zeit, so 
Holste sie, wi'lrde sein Herz si6) wieder aus-
tun. 

.HiZdebrand aber, der sich imlller quälen­
der in den ^^irspait seines Gefühls hineuk-
trei^en sah, dachte lnit einoimnal, daß ed 
alll besten lväre, der ganzen Geschichte ein 
wem? auch schmerzliches, so doch rascheS l^n-
tze zu machen. 

„Ich muß nrit dir roden!" sagte er hastig 
und mit verlegenem Gesicht. „Aber hier ist 
nicht der passende Ort dafür, auch fehlt mir 
die Zeit. Am besten, du evlvartest mich nach 
dem Büro um fünf Uhr in dem kleinen Ca-
f^ an der Lindenstraße, Ecke Markgrasen-
straße. Es ist fünf Minuten von hier, du 
kannst es nicht vel?sehlen!" 

„Z^!" sagte Lie^se und gab ihm dle Haild 
Er ergriff fie, doch das Mädc^n rerspürte 
keinen Gegendnlck. 

Sie lief ziellos durch die Kvchstraße, deln 
Widel:stvsit ihrer Gedanken anheimgegeben. 

Schliehjlich kam sie MM Belle-'.'llliame-
Platz, setzte sich auf eine Baiilk und sah den 
^pielerrl^ll Kindern zu. 

Ultd dann saß sie in dem tletuen daS 
n^iit diese Zeit fast tter war. Hildedra»^ kaln 
mit geringer Berjpätllng. 

goslalvien gesperrten ausländischen Dilmr-
guthaben zur Befriedigung der Forderung 
jugoslawischer Exporteure für nachstehende 
Waren verwendet nvrden tönilen: Arzilei-
en, .Heilpflail^;en, getrorkilete Därilie, Geflü-
gelfederu, Fischkoiiserven, Liirdenblüle, Ros 
lllarinblätter und -öl, Dörrweichselll, ge­
trocknete Pilz<?, Msse, Wein, Branntwein, 
Liköre, Faßdauben lind einige andere Ar­
tikel. 

X Ursprungszeugnisse siir die Aussuhr 
nach Albanien. Wie das Institut zur För­
derung des Außeilhalldels lnitteilt. miissen 
Exporteure nach Albanien, »venn sie des 
vcrtragSlnnßigeil Mindestzolls teilhaftig lver-
den ivollen der Ware ein Urspruilgszeugnis 
beilegen, das die znställdige Hnndelsknmnler 
ausstellt. Waren, auf dio dieser Mindcstzoll 
angeivendet wird, sind: Baumivollunterwä-
sche, Rohbauminvllc' und Bnnnnvollgewc'be, 
lkatürlichc und .Kunstseide, Baulnwollein« 
lnand, die nieterweise verkauft wird, FlaÄS 
und Erzeugnisse daraus, Intte und l.^iv^eug« 
Nisse daraus Seilerioare, Waren aus >i^:ut^ 
schnk und Glas, Packpapier nnd .^'»olzulizbcl 
ttiit Ausnahlne von Sesseln. 

X Gründung von Strafkenvereinen. Ter 
Iugoilawischc Ingenieur- und Ärchitelten-
vereill fas'.^e den Beschlns',, iin gan.^.'u Staate 
Vereine ins Leben zu rufen, deren ?lnfgal'e 
es ist, die m<is;gebenden Faktoren für die 
Erl)altuttg und Berk^esserung dec^ strasz'eu^ 

Sic 'wollte, als sie sein zerquältcs i'ieücht 
iah, »lach seinen Händen greifen, aber er 
zog sie ulit einer bösen Veiveg'.ni!^ zurück. 
Und che sie iioch, von der une»'warteten Ab-
lvehr vel^nnrrt, sich fasseu konnte, brach es 
l» heftigeil, abgerissenen 5ä!n'n aiii' 'l)in 
heraus. 

„Wir inüssen einmal offen luilsaunnen 
reden, Liese! Nein, siehst du, da.> ta'in u.cht 
so lveitergel)en Ich weisj ja, das^ ^>li s l^in an 
eine baldige Hochzeit dellkst, aber — l>anlit 
du im BUde bist: Von einer Heimat z!vis.l',.'n 
uns kalln nicht die Rede sein. ').'lchl irahr, 
das lvirst dn doch einsehen! Ich verdiene 
nicht so viel, daß ich eine Familie ernähren 
köllnte, und außerdeui bin ich noch viel zu 
jung zukn .'heiraten. Man soll ^ich il) frül) 
nicht binden. Versteh uiich nwh!. cs fällt mir 
nicht leicht, dir daH zu jagen, aber n-ohill 
soll es denn snliren, nicht nxllirl — siel)st 
du — da Hab ich lnir gedacht, n'ir kdnlitell 
einfach !n nll.'r Fk-'!?''dschaft au??ina.'!>er-
x^ehen, n'.ein^l du l'ick't? Air sind d'.^ch ver­
nünftige ^V'enschen, nicht '.i^af)r. 

Liese hatte n>ährcud der ganzen ni.t 
ihrein Li^ffel in der Tasse gerillirt. Der Zuk^ 
ker schien nicht zergehen zu wollen, ^ie sag­
te nichts, als .'^ildebrand sertig war. Nicht 
einell Mucis tat sie. Ganz still saß sie ^a uild 
rührte ihreit Kaffee llin. 

Ik>r Echiveigen bracht? ihn vollends auS 
der Fassung. Er hatte es sich so ,n?tt gedacht 
daß sie nun in ihrer klugen Art ilnn Ant­
wort gab und beistimnlte, und das; sie sich 
dalm noch einmal die Hände reichten und 
jeder als ein tapferer Mensch seilies Weg?Z 
ging. Man branchtc doch lvegen so einer 
Sache keine GesÄ?ichtell zn inachen. 
In Lieses Herzen ging eigentlich gar tei--

ne besondere Verälld<'rllng vor. Alisaligs 
schien sie zlvar b<'nnrnhigt, aber je länger 
sie seinem hilflosen Gerede zuhörte, desto 
klarer erkannte sie, das^, mali seine Torhei­
ten nicht allzn ernst zn nehmeil brauchte. 

(Fortsetzung solgt.) 
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Netzes und für den Nsubau vcm Straßen zu 
interessieren und in dieser Hinsicht die Jni-
ti-atioe zu ergreisen. Die Zagreber Sektion 
hat einen solchen Berein bereits gegrünl>i:t, 
der in ganz jkroatien und Slawonien ge--
gen I.A) Ortsgruppen zählen soll. Auch die 
EetUon Ljubljana des Ingenieur- unid Ar-
chitettenvercines hat es sich zur Aufgabe ge­
stellt, eine derartige Organisation iwZ Le^ 
k»en zu rufen. Nach und nach werden au.i> 
die i'lbrigen Banale an die Reihe kommen. 
Man versprich! sich davon eine baldige Bes­
serung unserer Strafzenverhältnisse. 

X Prager Gchweinemarkt. Der Gesamt-
auftrieb belief sich am letzten Markt auf 

Fleischschweine, Sl4 schwere Fleisch­
schweine und 666 Fcttschweinc, zusammen 
l Stück. Der .'^^rkunst nach waren auZ 

Böhnlen Fleischschweine, aus der Slo­
wakei 7.',:^ Fleischschweine, aus Jugoslawien 
SZ-') Fettschweine, aus Rumänien 124 schwe­
re Fleisch- und .'i11 Fettschweine. aus Un­
garn Fettschweine und aus Polen W 
schw'.'re Feischschweine. Teirden.; inittelniä-
ßig bei unveränderten Preisen. Es notier­
ten: böhinischl' Fleischschweine 4.10—6.60, 
slowakische Fleischschweine 5».7ü—6.75) jugo­
slawische Fetlschweine —7, polnische 
schlvere Fleischsäiim'ine i').70^ 6.6(», runläni-
sche schlvere 7vleischschlveine lunlünisch? 
Fettschweine 6.40—7, ungarische Fettschwei-
n>^' —7 ?>troni'n. 

X .katastrophale Weinernte in Ungarn. 
?ioch ürger als bei u>is liegen die Verhält­
nisse in Ungarn. Statt der noch kürzlich er-
loarteten DurchschnittSernte wird jetzt ein 
überaus schwacher Weinertrag hereinge­

bracht. ^.Ilach denl bisher gewonnenen Ueber-
blict nnrd es weniger als die Hälfte der! 
Mengen vonl Porjahre geben. Die gesamte 
Lnndoernte wird auf kailln etivas über zwei 
Millionen .'oettoliter geschättt. Nach diesen 
^Feststellungen l)al'en die Preise sprunghast 
angezogen. Tie Maische stellt sich hente auf! 
l bis l.^^0 Heller je ^'itergrad, der Altwein ^ 
ans 1.^ bis ^^.5» Heller. In dell früheren ^ 
^.'^ahren betrug die gesanite Landesernte 4 
bis i'i Millionen Hektoliter. 

5P0«7 

Das erfte FuhbaN-Derby 
„Rcipid- »nd „Ztlezniöar" 

Sonntag nachmittags absolvieren am 
neuen „2elezulear"-Plat) in der Trta^-ta 
cesta „Rapid" und „^.clezniöar" zwei wich­
tige Punktekämpfe. Zunächst treffen k?e bei-
derseitigen Resevven auseinander, die den 
ersten heurigen Meisterschnstskainps zur Er­
ledigung bringen, Treffen, das einen 
flotten Verlauf verfprichs, .beginnt um 14 
Uhr. Um 15.30 Nhr s?ht bann 1'er 
der beiden eisten Mannschaften ein. Um es 
gleich vorwegzunehmen: oer Generalangriff 
auf Punkte ift ein bischen verfrüht.' Man 
konnte sich über das .^iräiteverhältnis beider 
Mannschaften noch kein klare? Vild umchen, 
so bas^ der Ansgang Kaiupses völlig 
ungemis; ersck^ciut. „Rapid" mu^te zwar in« 
ersten Probegalopp eine knappe Niederlage 

im Generalangriff auf Punkte 
in Äauf nehmen, doch ist es bei den Schwarz 
blauen schon traditionell, daß sie den ersten 
Punktekampf verlieren. Darum erivartet 
man erst morgen, Sonntag, den General­
sturm „Rapids". Freilich sind sich auch die 
Eisenbahner der entscheidenden Rolle des 
Kampfes bewußt, so datz auch ihrerseits mit 
Bolldampf gerüstet wird. Man wittert reich 
lich Derbt)stimmung und zerade in d:e.sem 
Hangen und Bangen zivischen Sieg und 
Niederlage tritt der Reiz des Fußb.Mpiels 
ganz besonders bervor. Morgen also wird's 
eine Sensation am grünen Rasen geben. 
Als Spielleiter springt ?inverneh!ttli6> 
S6)icdsrichter DerZaj aus Ljubljana in die 
dresche. 

MMelfOüler am Start 
Lcill'tatdletikwettkampf der Mariborer Lehranstalten 

Gelbstmord eines Bühnen-
autors 

. . . weil sein Stiick ansgepsiffen wurde. 

Ein junger Schuhmacher ans Beliki Vee-^ 
lerek kiatte gehofft nnt eilien? von ihni ver-
fafiten Bühn.'nstncl sich einen Namen machen 
zu können. Zwar lvnrde das Opus, das d<'n 
Titel „Der verliebte Selbstlnörder" trug, 
nur auf einer ^^iebhaberbühne aufgeführt, 
dennoch glaubte der junge Antor, dasz sein 
Talent bestilnint erkannt werden und er ei­
nes Tages in die Reihe bedeutender Drama­
tiker anfrücken niürde. Uniso entsetzlicher war 
sl'ine Enttäuschung, als das Stück bei seiner 
Crstanffi'ihrung eineil solenneli Durchfall er­
lebte. Tie Zuschauer Pfiffen und tobten, höh­
nische Zurnfe wnrden laut. Diesen Sturz 
aus allen Himmeln konnte der Berfasser 
nicht überwinden. Statt dasz er, der Allre-
gnng seilies eigenen Stüctes folgend, viel­
leicht bei eineni lieben Mädel Trost gesucht 
hätte, verübte er Selbstmord, vielleicht 
l)ätte ihnl rechtzeitig ein guter Freund sa­
gen sollen: Schnster. bleib bei deineni L!ei-
sten! 

Zchon seit jeher nchuieu unsere Mittel' 
ichüler nutb<'stimmenden Cinfluf; auf die 
lSntivicklnng des lokalen Sp^'rtb^'trieoes. 
Insbesondere nach »triegL^ende waren es 
Mittelsch.ülcr. die den Sport iil geregelte 
B<llinen lenkten uild iliin vielfeich eine straf­
fe Organisation angedeilien lies^nl^ War 
zunächst der Lederball, der die studierende 
^"^ngend in seinen Bann zwang, so fand als­
bald auch die Leichtathletik gerade in den 
Reihen nilserer Mittelschüler begeisterte An 
l)änger. Der nn'itbtige Aufschwung des W ii-
terlports und die Verbreitung des ^iiasser-
sports ivären ehne unsere .«^tucliui^j linm>.>g-
lich gewesen. Weiln nun die Nertrerer der 
einzelnen Lehranstalten zu neuen ''tänlp-
fen rüste»!, kann es den begeisterten Spl.rt-

l'eobachter uur doppelt freuen, denn ult.ser 
Sport wird davoil nur Gutes ernten. Dies­
mal sind es die Leichtathlet^,', die Sonntag 
vormittags uni 10 Uhr aus dem „7.elczni-
ear"-Plat^ den ^talnpf um die Mariborer 
Mittelschnlineisterschaft aufnahmen. Der 

^ilub „S'.dro", der diesmal als Berail-
stalter auftritt hat ein wechselvolle) Pro-
graiuiu festgesetzt, sodaß man in die wich­
tigsten Äsziplinen der Leichtathletik Ein--
blick gewinnen wird. Jede Anstalt wird von 
drei Wettkämpfern vertreten, die Laufkon-
kurreuzen i'cher 60, 100 und >500 sowie 80 
Meter Hürden, Wettbewerbe im Hoch- l:nv 
Weitsprung sowie in allen Wurfdisziplinen 
austragen werden. 

Alfred Brehm erhält ein Denkmal. 

„Vrehin's Tierleben", das klassische Aerk 
der Zoologie, das heute wohl in jedem Bü-
cher-schrank zu finden ist und eines der po­
pulärsten naturwissenschaftlicheli Blicher ge­
worden ist, hat dazn beigetragen, den Na-
nien Alfred Brehm weitesten Bolkskreisen 
tekannt zu niaäien. Vor wenigen Tagen 
wnrde in einer kleinen sächsischen Sonlnlcr-
frische, dein Städtchen SchwaniMvitz, ein 
Denkstein für Alfred Brehm errichtet. Man 
trng schlichte Findlingsblöcke zusaminen uud 
errichtete das Denkinal an einer Stelle, an 
der Brehnl häufig seiiie Studien trieb. Der 
Natil^wissenschastler verbrachte oft rmele 
Stundeil des 'TageZ an dieser einsauien Stel­
le, ivo sich das Pslanzell- und Tierleben 
noch llngestörl enlivickelte und samlnelte 
neue Erkenntnisse alis seilten Beobachtungen. 

Wißbegierig. 

Bater erklärt der kleinen Eva die Uhr. 
„Dieser Zeiger zeigt die Stunden, der klei­
nere die Minuten uud der kleinste hier die 
Sekundeii." — „Und wo siiid die Augen-
bliijeV" ivill Eva wissen. 

: SK. Rapid. Die Iugeiid Zelzer, Spied-
ler, Majerie, Li^schnigg.' Gottfried, Ezasa", 
jtarl, Mareiiiko, Bodeb, Hery uud Eriist 
spielt uln halb 10 Uhr ani „Maribor-Platz". 
— Die Reserve tritt nln halb 14 Uhr aul 
.,7.elezlii''^ar"-Platz mit Will»), Schivarz, 
Löschnig P., Frälsge», Fritz. Pobjaverkek, 
Biiizenz, .^tarl, Willy, Emmi, RoSkar, Mat­
tel aii. — Die Erste hat in der Aufstellung 
.^toskin, (^iostl, Belle. Fui-kar, Seifert, 5tlipp-
stälter. Pischof, Bäuniel, Edi Heller, Werb-
illgg uiu l.', Uhr am Eisenbahitersportplatz 
spielbereit zu sei«. 

: Der Leichtathletitstüdtetampf zwischen 
Maribor und Eelje findet dennvch statt. Ge 
steril weilte eiii Delegierter aus Eelje hier, 
deil es gelaiig, unsere Leichtathletikorganisa-
torell völlig ninzustinlinen. Die Folge ivar, 
daß unsere Leichtathletikrepräseiitanz. aller­
dings ersatzgeschivächt, morgen deilnoch die 
Reise liach Eelje alitreten ivivd. 

: Bkvj^v^ter ?luslrc.hl in i^umä«: en. Ter 
Bcograder Fus;batt-UB. erhielt .'in Tchrei-
ben ails Teinecvar, in denl die grader 
AnNvahIelf ilach TemeAvar und Arad ein­
geladeil ivird. Die Einladniig iviird<.' ange-
noinineil. D<'^' Zeitpunkt der Spiele Ist nc!ch 
ausständig. 

: Städtefpiel Beograd—Zag'vb. ?a.' 
llächste Ausivhlspiel der Fusil'a.linann'chas-
ten vou Beograd und Zagreb findet an» > i. 
Oktober l. I. in Beograd statt. 

: Perry wieder im Z înale. Bei veii Pa^ 
cif:c-Zeuthwest-Me'.sterschafteli schlug Perry 
im Seurifinale van Ryn 7:5, 7:ö, 6:1 und 
Stoefseu deu kalifernischen Spitzenipi^ler 
Budge 6:4, 8:10, 10:8, 6:1. -

: Italien—Ungar« 52:34 Punlte. Das 
am Mittivoch ' in Budapest ansgctra^ene 
Leichtathletik-Läudertreffen für Fraueit 
Mischen Italien und Ungarn s.eivannen 
die Italieneriilnell i'werlegeil .nit 
Pnnkteii. Hiebei ivnrden vier neue italieni­
sche Rekorde ausgesiellt: I0l> Melcr Balla 

Sek., linal U>l) Meter .'»<».0 ^ek., jtu 
gelstoßen Bertoliili ui ilnd -.>).!eil-
sprung Testoiti 5.W in. Die Ungariit Ejat 
stellte im Hochsprnng gleichfalls eineii neueli 
ungarischen Rekord mit l.bi> -u aus. 

: Max Baer zum Kamps gegen Schmeling 
.l.cr?it. Max Baers Maiiager Hoffniiiiln teilt 
init, daß er bereit sei, das Ana^liot Wa':tr 
Retheilburgs anzunehiiien. Für 1Ii0.(i0l) 

Dollar ivl'irde Max Baer in Deuiichland 
legen Max Schnieliiig autreteii, doch ver-
iaugt er die Zlisi.leruiig d.is^ si<f> .;egen sein 
Erscheinen iil Deut.schland kein Widerspruch 
erhebeil dürste. 

' Bonsfus und Brugnon iverdeii iin Auf­
trag des srailzl''sl.'ch?ii ?^erl>andes an den 
Meisterscha'ten von Australien teilnelimen, 
zu denen ailch Ailierita und 'England Ver­
treter entsenden. 

: Prenn Prvseffional? Ein,si;^^rnckt will 
ivifsen, daß der frühere deutsche Spi^enspie-
ler Daniel Prenn iii das Lager tn'r Beru^'^''-
sp'eler abschivenken will. Porläilsig nimint 
er jedlZii'alls noch au deu Mü sterjchaften 
von Paris teil. 

: Zwei neue R-^ds'̂ hree-Weltrekorde. Der 
Franzose Exweltlueister Mi.-l>aud schu's in 
Bordcaur eitlen neuen ^tilometer-Weltrekord 
mit steheiideln Start iil 1:10.4 (alter Rekord 
1:10.8 von Lelnoiue. 19.'U). Eureil nencu 
-')00-Meter-WeItrekord stellte je:» Lauds-
maitu Faucheux init Sekund'n auf. Da 
init verbesserte er seilte Leistung vi'il 34.2 
ails deln ^^ahre 1W. 

: Das erste Autorennen, vor 4l> Iahren. 
Ali, .'j0. Septeiiiber sind es 40 ^'"^ahre, seit 
''us der Strecke Paris Rollen das erPe 
Autoreuileu vor sich giiig Der srnnzi^sische 
Autoklub plant ain Jahrestag des Rennens 
große Feierlichkeiten, unter alldereul auch 
eiu Reniieu von historischen Fahrzeugen, 
die an der denklvürdigen Veranstaltung teil-
aelioninlen haben. 

: GK. Rapid. Dcii Ordnerdienst beiin 
nlorgigell Puiiktekamps versel)en Peteln, 
Alnon, Welzebach, Baunlgartner und Kas­
per. 

Radis 
Sonntag, den M September. 

L jll b I j a ll a 7.'i0: Schallplatten. — 
« li'i: Turueli. — 8.^5: Orgeltollzert. -
8.5).^): Religiöser Vortrag. — Gesund­
heitslehre. — 0.35: Ullterhaltungskonzert. 
10: .^tirchliche Musik. — 11: Orchesterkonzert 
und Sologesällge. — 11.40: Kinderecke. — 
II: Rundfunkorchester. — 16: Landwirt-
schasksvortrag. — 16..W: .Hörspiel. — 20: 
Vortrag. — 20.20: Gesaligsoktett. - 20.45: 

iRilndsnukorchester. — 22: Berichte, Franzö­

sische Musik. (Schallplatten). — Beograd 
9: Turnen. — V.30: Gottesdienst. — 11: 
Schallplatten. — 11.30: Bortrag. — 12.05: 
Orchesterkonzert. — 13: Volkslieder. — Is»: 
Schallplatten. — 15.30: Militärkonzert. — 
17.30: Tanzmusik. (Schallplatten.) — 19: 
Kompositionen von Stan Golestan. — 19.50 
Schallplatten. — 20: Bortrag. — 20.30: 
Melanija Bngarinoviö singt Opernarien. — 
21: .Hörspiel. — S1.30: Orchesterkonzert. — 
28: Nachrichten. — 21.15- Volkslieder mi^ 
Orchester. — 22.45: Tanzmusik auf Schall­
platten. — 23: Konzertübertragung aus ei­
ner Restauration. — Wien 8.55: Wiener 
Philharmoniker. — 12.15: Sinfoniekonzert. 
— 15.30: Konzert. — 17.45: Ludwig van 
Beethoven: Streichquartett B-dur. — 19.15: 
Liederstullde Josef Marx. — 19.50: Laild 
und Volk ain Strom. — 20.30: Der Spruch, 
Funkpotpourri. — 22.50: Abendkonzert. — 
B r ü n n 9.10: Lieder. — 17.45: Gustav 
Mahler und Jglau, musikalische Hörfolge. 
—  B u d a p e s t  1 3 . 3 0 :  K l a s s i s c h e  O u v e r t ü ­
r e .  —  2 2 . 2 5 :  C e l l o k o n z e r t .  —  B u k a r e s t  
20: Spanische Musik. 11.10: Operetten' 
l n u s i k .  —  D e u t s c h l a n d s e n d e r  
17.30: Alte Bauerntänze und Bauernlieder. 
— 18.30: Kleilre Abendmusik. — Leip­
zigs: Konzert. — M Waldmeister, Ope­
rette. — München 17.30: Große bunte 
Volksiuusik. P. r a g 16: Mitttärmusik. — 
19: Mazepa, Ängspiel von <^ajkovski. — 
23: Konzert. — Rom 17: Gesailgs- und 
Orchesterkonzert. — 20.45: Chopin, Oper. 
—  S t o c k h o l m  2 0 . 4 5 :  N o r d i s c h e s  M u s i k - -
fest. - 21.30: Operettenprogramin. — 
S t r a ß bu r g ^8.30: Kol,zert. — 20.30: 
Zwei Hitzköpf, elsäßisches Dialektsplel. — 
Stuttgart 18.30: Koschat-Stunde. — 
T 0 u l 0 u s.e 19: Operilarien. — 19.45: 
Lieder. — 2P.15: Sinsoniekollzert. — 21: 
Der Bajazzo. Oper. — Warschau 15.15: 
PolniscZ^ Märsche. — 15.35: Volkslieder. — 
16.20: Vokalkonzert. — 19: Leichte Musik. 
— 2V: Konzert. — Zürich 12.40: FranziZ-
sische Musik. — 16: Konzert. — 18.30: Koll-
zert. — 19.15: Schweizer Volksmusik. — 
21.10: Koilzert. 

Montag, den 1. Oktober. 
L s u b l j a n a  1 2 . 1 5 :  S c h a l l p l a t t e u .  

13: Schallplatten. — 18: Vortrag. — 18.10: 
Rundfunkorchester und Schallplatten. — 
19.30: Bortrag. — 20: Medizinischer Vor"-
trag. — 20.20: Einleitung in Uebertraguug. 
— 20.30: Opernübertragung von Beograd. 
J n z w i s c h e u :  Z e i t ,  B e r i c h t e .  —  B e o g r a d  
11: Schallplatten. — 12.05: Orchesterkou-
zert. — 13.10: Fortsetzung des Kmlzertes. -
16: Orchesterkonzert. — 17: Volkslieder. Or^ 
chester. — 18.30: Deutscher Sprachkurs. — 
19: Beethoven: Oartett Nr. 5. — 19.50: 
Schallplatten. — 20: Vortrag. — 20.30: 
„Die lustigen Weiber von Willdsor", Oper 
von Nicolai. — 22 (in eilier Pause): Nach­
richten. — Wien 16.20: Konzert. — 17.25: 
Klaviervorträge. — 19.30: Festabend im 
Großen Musikvereinssaal anläßlich der Zehn 
jahrfeier des österr. Rundfullkes. — 21: Tee 
Evangelimanll, Oper: — 23.20: Das Wie­
n e r  L i e d  i l l  a l l e n  G a f f e n .  —  B r ü  u  i r  
18.10: Klaviertrio. — 19.30: Orgelkolizerl. 
— 21: Konzert. —^ B u d a p e st 16: Stil 
d e l l t e i l s t u n d e .  -  1 8 . 4 5 :  J a z z .  —  B u k  a -
r e st 20: Kamniermusik. — 20.4.^»: Gesailg. 
— 21.15: .Harfenkonzert. — Deuts ch-
l a n d s e II d t r 18: Berülinite Stücke siir 
die Geige. — Leipzig 18.20: Operetten-
luusik. — 20.10: Die toten Schiffe, Filiik-
ballade. — M a i l a li d 19.30: Lkonzert. — 
20.45: Wunschkonzert. — M ü ll ch e l. 
15.10: Ungarische Volkslieder. — 16: Koil­
zert. — 17.50: Liederstunde. — 20.10: Das 
Meer, lnusikalisck>e Rundsullkmolitage. 
R 0 lu 17: Gesangs- Mld Orchesterkonzert. 
— 20.45: Wunschprogramm. — 22: Buiiter 
Abelld. — Stockholm 19.30: Vokalkoil-
z e r t .  -  2 0 . 3 0 :  O r c h e s t e r .  -  S t r a ß b i i r g  
20.30: Konzert. — Stuttgart 1l>: 
Konzert. - 18.30: Musikalisck)c Weinlese. -
21.30: Schau, wie ich Polka tanze ... — 
T 0 u l 0 u s e 19: Filmmusik. — l9.4.'>: 
Opernarien. — 20.30: Operettenlieder. 
1: Szenenfolge aus Mireille. — 22..'j0: 

Operettenmusik. — Warschau 18.l!'u 
Violillkolizert. — 20: Leichte Musik. - 'N: 
Konzert der Liebhaber alter Musik 
r i ch 15.30: .Koiizert. — 17.05: Lioder. 
20.15: Konzert. 

Eheliches Gespräch. 
Gatte: „Marie, hier steht etwas vou dir 

iu der Zeitung." — Gattin: „Großartig! 
Was denn?" — Gatte: „Hier steht, daß sta­
tistisch nachgetviesen ist. daß zuviel Frauen 
allf der Welt önd." 
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Das Kleid fUr den Nachmittag 
Zierliche ^>ab>ot- und >!2chle:fengarnituron die die Garnitur l^k'Z ."i^Zeides übernimmt, dreiviertellangen" Aermel, deren ?3i'ijs' cim 

aus Tpitze, plijjiert« Nnfaht^zil^ gk-ben den Besonders interessant sind die nictft nur l^llenbogen liegt. 
neuen 'l'iachlnittligskicldern die nieiblichc 

V^ote. Man trägt auch wlc^der Ansteckblumen 
und ichmückt Gürtel und Ausschnitt mit 
reizenden (5lips und Schnallen. Doch oft 
liegt der ^)ieiz eines eleganten Moides nur in 

seinem Material und c!ner gut dnrchdachten. 
einfachen Schnittsorm. llnt^'r den un^lili-
gen Neversil'lc-Stofsen aus Wolle und 
K-unftseide ist als Neuheit ein ^'itix'ppsatin 
mit anderssarb'.gcr Abseite hervorzuheti^'n. 

Wo »»in» Verkauftftell- am Or«, »»,,«h« «an 
<ll» Vchnin» dur4 2»y»v»D»?sag, ieIpzlA. 

ZW 

5 ' 

ic 

K M1«7. Die schlichte, durchglchende 
Schnittfovm dieses Teokleides ist soiwohl jür 
Samt, wie- auch für Seide «geeignet. Kragen-
artige l^y^rrnituren aus Spitze. Beyer« 
Schnitte für 96 und lM cm Oberweite? er^ 
hältUch. 

K 2AV13. Ein weichlfallender Z^eidenstlzsf 
kommt durch die Raffung am .^lsausschnitt 
und die pufsigc Aermelgarnitur dieses apar« 
ten Kleides gut zur Gellung. Beyer-5chn>tte 
für W und lt>4 cm Oberweite erhältlich. 

K 2K168. Elegantes Nachmittagskleid aus 
dunlelkiwuem Ki:eppsatin oder Eanit. In­
teressanter Aerinel. Beyer-Tchnitte sür 
und cm Oberweite. 

K 2t89L». Mr eine kleine '^Ibenogeselljchaft 
passend ist das Moidetl aus s6)marzer Se.de 
mit spitzem Rückenausschnitt, von dem eni 
Neines Jabot herabhängt. Veyer-Zchnitte 
für lV und l(X» cm Oderweite erhältli5?. 

K 23iia7. Sehr kleidsam ist die ^^a^ot-
garnitur am 5^lsausschnitt und an den 
Aermeln dieses Kleides. Die eingeseift,'» 
Seiteuteile ^ind durch einen G^irtel m'.t 
SchmuSIchnalle verbunden. Bet^er^-SZch^nitle 
tür s>2 und l00 tiM Oberweite erhältlich. 

K 2K1K9. Ein Clip befestigt die Spitzen« 
schleife am Ausschnitt dieses A^leide».^ mit rei­
cher Biesengarnitur. Bet?er-Schnitte siir 
und !X5 cm Oberweite erlialtlich. 

lezzoi» XZtl« 

K 
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Wieviel wiegen Sie? 
Etwas vom Normalgewicht, Entfettungs- und Mastkuren 

Die Figur der Krau spielt heute mehr 
denn je eine auslchlaggebende VI»llc. Nur 
nicht dicker lverben oder gar zu dick roerdeu 

dllv ist die Hl^uptsorge so vieler Evas­
töchter (nebenbei gi'^sngt ouch '.»ielcr Ä'dam^?--
sl>hne). und mit Bangen befragen sie den 
Spiegel und die Waage, ob sie chnen nicht 
etwa wieder ein Paar Pfund nleiir an.;ei-
qen. 

Viele i^rauen iiberseheu nock) unnier in ih­
rem Bestroben, eine jäilanke Iv'gur zu erzie>-
len, die Hauptforderung: dag uäinl'ch die 
lV6itlanklieit iul richtigen proportionalen 
Verhältnis zur Grösse des Mcnschcn flehen 
muß. eine kleine Figur sehr schlank 
und zierli6? ist, so irnrd das immer aut aus­
sehen. ^ine sehr gro^e Erscheinung dagegen 
' iucht unbed^gt eine Mindestrl».-perfüI1c, 

wenn sie harmnuitsch inirkcn soll. ha­
ben ja auch heute Gott sei dank die ilbsrtrie-
ben schlanke Linie, die eine '^e'tlang Nl'ode 
war, glücklich ül^emmirdeti. Unsere Frauen­
welt ist zu der Erkenntnis gerounnei'., daß 
für ^^iele ciil klein ivenig RundI:6ikeU nicht 
nur kleidsam ist, sondern direlt als gesuni). 
heitliches Erfordernis angesehen werden 
muß. Es gibt Menschen, die sich ain ivohlsten 
fühlen, wenn sie schlank u!td sehnig sind, an­
dere wieder, t>ie unbedingt eine qewisse Fett 
Polsterung zn ihrem Wohlliefinden bran» 
6ien. Wa»^ aber tun, wenn das Normalge' 
wicht noch irgendeiner 'Seite hin ilberschrii-
ten ist? Und wie finden wir iikierhaupl das 

Normalgowicht? Das ist gar nicht so schwie­
rig. Der normale Mensch soll sc viele Kilo 
l^jewicht haben, wie er Zentimeter i:ber 1(X> 
groß ist. Wenn jemand also IM cm gros; i^t, 
so würde sein Novmalgewicht Ls) 5g b-^tra^ 
gen. 

Um Entfettungs- oder Mastkuren ..ornet,. 
men zu können, müssen wir uns zunächst 
über die Haupt-A-ufbaustoffe unseres ^i^'rpers 
iAt klaren sein. Mit unserer täglicl^en i'^ah-
rung nehmen wir vier Grundbestandteil!' in 
uns auf: Fette, Kohlenhydrate, Tl.veißst'ific'. 
Aufbausalze. Wenn das .^örperg^nncht her­
abgemindert werden soll, so nlus; zunächst dic 
Zuführung der Fette eingeschränkt 'v-'rden. 
Fettarmes Fleisch, fettlos gefo6)te Gemiise, 
ldünngestrichene Butterbrote wären hier am 
Platze. Daneben soll die ^-^^er.oendung von 
^-jurker nwglichft gering .seilt. Wer schlanker 
werden will, n»uß den an sich erfreulichen Ge 
NUß von isüßem Kaffee, Tee us!u, sowie vor 
allem das Knchenefsen vermeiden. Auch Pud--
diugs, KarloMn und alle anderen '))?chl 
und Stärke enthaltenden Speisen sind zu 
vernleiden. 

Die vielfack) angepriesenen SchlankhcitS" 
Tees sind mit größter Borsicht anz,lwen.>en. 
Im allgemeinen wirken sie sehr stof^nvechsel-
ifc'rdernd. Daneben aber trägt die Tatsache, 
das; sie fast alle Jod enthalten, welche^'^ In 
größeren Mengen den: gesunden Körper zu-
geführt, schädigend ans den gesamten Orga-
nismus lind ipeziell auf Schildornse 
'wirkt, dazu bei, daß dieses gewallsante M't^ 
tel in vielen Fällen deni Körper eh-'r schadet 
als nützi. (5'ine gewissenhaft e.ngelialtene 
Diät wird stets das zuverlässigste Mittel 
sein, um eine unerwünschte Ki'rpcrfüll' her^ 
abzumindern. 

Im l>iegensatz dazu sollen kiei ?.','astkuren 
dem Körper alle sene Stoffe re:cblich zuge-^ 
fübrt werden, die Fett ansehen: a^'o Fettc, 
Zucker, Starke. Während bei s<'der 
tungskur möglichst solche Nahrungsmittel ge 
Nossen werden sollen, die. ohne nahr-iaj' zu 
wirfen, den Magen füllen und dos >^unger^ 
gcfübl beseitigen, so müssen bei seder Mast--
kur möglichst appetitanregende ^p-ifen jcde 
Mahlzeit einleiten. In besonders krassen 
F'ällen sollte aber zu jeder derartigen Kur 
das Urteil des Aerztes eingeholt werden 

F r a u A g n e  

X2»<s» 

K 2i»17l». Farbige Schmuckagrafsen unZ Die Modelle sind der Monatszeitscbrift 
eingesetzte Plisseeteile garnieren ^as Noch» „'Revers Mode für ?llle" entnommen. 
mittagSkleid au^ silbergrauem Sandkrepp. Wo keine Perkaufsstelle am Ort, beziehe man 
Beyer-iSchnitte für und lM cm 5^,der« alle Schnitte durch den Baiier-Verlag — 
weite erhältlich. ^<!ipzig. 

Soa man Sammersprassen bestrahlen lassen.^ 

sind eine ganze Reihe von Ursachen 
benannt wordeit, die das .^rvortreten der 
Sommersprossen begünstigen sollen, .'heute 
weiß man, daß man vor allem die Teinpe^ 
raturuntersckicde in '»Rechnung zu stellen hat, 
die der Uebergang vom Winter zum Früh^ 
jähr mit sich bringt. Auch einer sonst u'eni' 
ger empfindlichen .»oaut ist dieser scharfe 
Gegensax; man6)mal recht unzikträglich, so. 
daß unter der Einwirkung der mildert 
Frühjahrsluft oft sehr.schnell allerlei »aut^ 
fehler zum Porschein kamnien. 

Mit einer Bestrahlung ist geg.'n die Som-
mersprossen nicht viel auszurichten, unter 
Umständen läuft n7an bei der Bestrahlung 
sogar Gefahr, daß die Sonnnersprossen siäi 
noch detttli6?er als zuvir liemerlbar machen. 
Weit aussichtsreicher als die Behandlung 
bereits ent-mickelter Somniersprossen sind 
vorbeugende Ä^ittel, die aber schon in? Frül)--
zahr angewandt werden sollen, .'^^andelt e? 
sich lediglich daruui, die .cVaulfärbe zu ver^ 
bessern, dann dürfteii !m allgemeinln ver^ 
nünftsg durckigeführte 5)bstfuren zu empfch' 
len sein, >mol>ei auch Salate und Milch gutc^ 
Dienste leisten. 

Hettere Ecke 
Antiquität. 

.^^err Meier <bcim Antiquitätenhändler)^ 
„Das soll also den Zahnstocher BeethovenZ 
gewesen sein? Wieviel wollen Sie dafür?'^ 
" Antiquitätenhändler: „Bedauere, ist un« 
verkäuflich. Aber ein einmaliger Gabrouss^ 
ii'ird mit drei Kronen berechnet.^' 

Das Bad. 
Besucher (zum Diener): „Ist die gnädige 

Frau zu sprechen?" — „Nein, sie ist gera^-
de inl Bade." — „Schön, daitn warte ich. 
Wie lange wird das dauern," — „Ungefähr 
einen ?Nonat." — „??" — „Ja. fte ist vor 
ein paar Tagen nach .^lupari gefahren." 

Im vteschäft. 
.^unde: „Wissen Sie, ich nlöchte ein Mo-

torrad. Aber etwas Besonderes utuß es sein, 
was nicht jeder hat!" — „Bielleicht nehinen 
Sie eines auf Barzahlung?" 



Kleiner /^meizer 

/^nfi'sgeii <mIE M»lWssv^ sinä M VINN? tn 
mssksn deliulegen, <w msonstvn ölv ^dministfsUon 
nlokt In des Ist, 6»» Tvv/Vnsokto ?u «fiscligon. 

»AAAchAGAAchchAchADAAch» 
vGr»QAK«eI«a«» 

^WWVWGWGWGGGGGGGUVß 
LSmtlicke ^Itin 
tel. Ko5tüme u. 8elic>Len ver-
tertixt !n moäernst. er5t!c!as5l. 
xer ^ustUkrun^ dilltesten 
preisen I^. Kok.^lj. Herr«.??, u. 
»amensLknei^cr. pokieZK^ c. 
Ks. I0«.4S 
?ers«r. unä snäere Ivppicli« 
>ver6en repariert. (Zlavni ue 
S-I.^iir^7. IWS7 
Viitt. uii<i ^llormsltcost ^lrä 
IN einise bessere Nerceii ad-
xeeeben. (Zospojna 7»I. 1'llr 3. 

11V37 

in tlöekstor Vol!en<tunz^. 

kepUrsturen u.Ltimmunxen 

vr»n^> litz «>r. 

KowpAInonln, voicks iAdls 
ist. ein ^oäezescliZtkt seld-
stSnÄix TU ktMrsn und event. 
Kaution orleLsv könnte, virä 
«esuckt. Qvtl. Anträte unter 
»Oute» (lewerdva ^än Ver-
^sltunL. 
v«rl«lieii von 1ö0o I»!nsr xe-
«en Siederkeit un<t monatli-
cke ^biaiilunx xesuckt. Un­
ter »ZS^« an äio Verv. 

lwA 
vla Ileloo Xttklvrin tür tlorrn 
l^uäoll k^Ztereal. ^ita dkiker-
esl. (ie5cIiÄit5lnd:^srin. Kv-
roi^ks cesta l. llvIS 

MW 

aller Qel^Institute 6e8 vrau-
dsnsts naä 

wir ?u Lünstiesten 
s^ken. Interes^senten >vol-

len Sick äirokt an: 

IlAtlll lim. IliMll. !««I 
XI«k»»aiIrav» oO. 

»t» 4<> vvenclen. für 6ie Ant­
wort sinä Vin. in iVisr» 
Ken beizruleeen. IIl>A2 

j>^»»el>l«»cdreideii. Steno-
«rspdie. kucklialtune. Kor-
responäenz. äeutscde I^eeiit-
scl^relbune. praktiscker ^in-
7 unterricdt. Atellenvermitt-
lunx «r«tl8. KovsL. ^srl-
bor, Xrekova ulica 6. 9S18 
<ZnL6I»e fr»u! llir .»ei?>verk 
Kon5ervlerv icl^ sorei:M«st 
über 6le Lominermonate. 
^Skrenä äleser ?eit virck es 
modernisiert un6 deri?s7l2dtet 
um kalben preis, ralilbar !m 
tierdst del äer l^sberii.'^dme. 
Kürsodnerel p. Sowko. Qo-
sposks ullcs 37. 4848. 

Xj0«r. «ii6 k^näsi-^rdoitea 
diliiLst. fa. öuäoteiclt. (io-
sposks ul. 4. !^57 
^aäe 2llm KonTvrt. ^velekes 
am LonntsL. 6en 30 ^evtem-
der im Qastkause KLKLL. 
^eljski lirib 6 stattiinöet. Ls 
spielt äio deliedre veno-
^a22-^usilc. i<)985 

Kredit« uail I>»rlslien «ebe 
eesen Siekerkeit. ?uzct,rikten 
unter «6 bis 8^« an äio Vor-
valtuns. 10814 

»«US mi< Lutsekenäer t>Lic-
kerei in /^aridor Icranklieits-
kalder verlcauken. Xär. 
VerA^. 109S» 
>Ve»sn Xdrelse verlc»ute so» 
fort Qr«KI»r«I mit ltleinem 
Inventur, ^nrufraxen unter 
»Keine >XbIö8L« an ciie V^erv. 

lI040 
I^eues N»u». -irotte Ämmer. 
Küciie. Oaeltborlen^imine,, 
Keller, Wasckiriiede. Veran-
cia, SLkuppen. VVsss^^r. 8cltü-
nor (Zarten, sicliünste l^uxe. 
neben öalinkof, verkauft bil-
ll« veeen Abreise öcdarker. 
l.imduZ. I l007 

Ill»»mmenl«»d»rss kkendett 
?u kauten eesuclit. ^ntrüee u. 
»(Zut erlialten« an ^itZ Ver>v. ^ 

K»ul« »it«» vokl. Silberkro-
«en. tslseke AUine »u ttüektt-
preisen. X. Stumpt. Oolckaibei-
ter. KoroSks cests 8. 3857 

l^msrdottea von ^strstTea im 
Nause billiest. I^erclo Kudar. 
Vetrinjska ul. 26. 87Z9 
^n K»pIt»llUt«n ocler flo»ni-
»ruppo virä ctss s'abrikstions 
reekt eines »loeknelitWeU«!. 
koiikurrea,Io»eii ?ro«wktH» 

kür Llvvenien vermieden ?u-
^kr. unter »?llr silxemciaen 
öeäark« an llie Verv II9S6 

8lov«iU«a ist äer Ver-
trieb eines in Deutsedlsoä 
berxestellten. leickt v«:rIcAut-
liclien ötirok'stettt-LLsilasers 
LünstiL adzuLsbün. Lvlir eu-
te Verdienstmöxliciikeit. I^ur 
ernstdafte ^nsedote i^nter 
»pery-k'stent« an s^ublicitss. 
?s»reb. noSS 

Vsutseliva voterrieiit bovis 
emlkk-Ivssoiu. leiciltkalUick. 
Urün<IIjek. (Nonorar mäüie). 

ttanö, LAnkarjova ul. 14. 
parterre links. noZs 

prot«»or unterrictltet ^Uttel-
scdüler (auek privatiston) in 
allen diesenstänclen. iuj-bo-
son<Iere 8pr»elien uiici ^a-
^km»tilc. Oopova ZI. 10S97 

en«li»oli unterrlei!^ 
tet enel. Oktizier. ^nkraxen 
von I? bis 14 l^lir bei A^ajor 
i^oss. Wiläenrainerseva ul. 8. 

Lt. ,9998 

»»US mit selir kut eineektidr-
tem Uastlisus in iV^aribor v. 
samt Inventar btllie verkauft. 
Die tIAltte bar. I^est küclier 
xeeen vollen Letraz. ^ntra-
jlen unter »(luter Kauk 500^ 
SN 6ie Verv. 11006 

vaupsrroll«!. I4M unä 
2040 ^m, an äer l^advanj-
'ika cesta, ziu verkanten. >^n-
»utrassvn ^linska ul l-l. 

10SSS 

eckotll»»t»nl«ii, k^ü^se. trocke­
ne vveiiZe Sclivümme kauit 
lausencl jecles lZuantum ^oli. 
I^ov. »Export«. Vr.-lViiks W. 
II. Stoek. 11019 
Kauke aus 2>veiter tsan6 eine 
«Ute I?eeli«am»sckino. ^nee-
böte an »k'utnik«. ?^arlbor. 

1093? ^ 

viieIl«r»Nnveut«r, kedisucbt. 
>vlrcl jxekault. ^ntrÄüs unter 
»Inventar» an cUe Verv. 

^ I1V6V 
?»t«lHl»kvl kautt 

laukenä xrSöere üleneen fir-
ma »Karolina«, ?serek. IZaka 
üeva 8. 10978 

Kaute Sedreldtkeli n. Sclireib^ 
masckine. Sedrittlietie .^ntlii-' 

unter »Lebreibmasclune« ' 
an äle Verxv. N002 

«I«n ««rd»» 
»G» Gll»UGl«>»Wß: 10485 

IN mo«Iernvn Kin«lunxen. 

Ufo>I»to??« unel S»rel»»i»t« 
kür in neuer ^usterunx. 

Ii» »rok»? Ku»«»iil 
kür V/L«e!>e, 5el>!»tröe!ce und I^ix^mes. 

?»MGssW»kG«^ 

^iv Izillizssn k^rvi»«, trot? xuter (^URÜtLt 
Verden II»nen den ^nlc»uk erleielitern. 

öitte, ks»iet»tixen 8iv unsere 5ekauten»ter. 

lelestltsna vllc!etel«it 
»on» ?. «lc»,«»«», Soip«»», 1« 

Strlckmasckiae. /Visrive i'opp, 
10/70. >veniL sebrauci'.t. virä 
diliie vsrkautt. /^n/uiruLen 
de! l. Kvas. i^iinska ul. 21, 
ö^aribor. I(,S35 

l'eppleii. ncu. 
diilix /u verkaufen ^sistro-
va ul. I3-Ill. links. 1093t» 
Komplette, ulte Vvttei» billigst 
^u verkauten. I?oiko. (iret^or-
eiLeva 19. 10934 
Prsckt-Spaniel. i^ntter, i^ic-
Lerin 1934, Internat. Iluncle-
iiusiitelluiiL, VVelli<.'ii 2'('» 
Mriee I^ücien, Luu?»riL 
verkaufen. /^atitusiciwvvitx. 
lira^. (irsdenstrslje 48. l'e!. 
.«^-11. 1l.9^ 
Nvrrvnialirra^ um 450 Dinar 
?u verkaufen. Äp. j<:iclviuij-
!ika Z0. 10964 

Nsidlsstsuto. 800 k« i rux-
Kraft. 8 I^iter öenzin auk 100 
i-^m, um hellen annutimduren 
l'rei.^ /u verkaufen. 8tl>c1enei. 
>^Iek8an<irova 00 10963 

Stute, secdsjadri«. «ut im 
^u«, ^üu verkaufen. 
clrova cesta 77. podroSjL. 

»1073 

N«lt»entits»er i^illit! xu ver-
kaufen, ^tucienci. /XIeksun<.!t-c) 
va t>0. 

Tvvi ^vvl»v»an«r.fuIirH^jt-
«va dilli« 2u vorkauten. !>tu-
ctenci, ^leksanclrova 60. 

10961 
Vovvdo ,ür ^übelUberzüse. 
(irsM tlir ^atrat^cn. s^ witN-
«lecken. Vorl^Snjt.'. t lanell-
äecken kaufen Sie biiliti-^t vei 
l^'. I>Iovak. Vetiinj-ik» 7. Ko-
roSka 8 

^merlllgolseker ^ak-
ke. öi^amseatmantel. i^olsr» 
tucdsdoa. veiiZ. »ioorpellcri-
ne. Lünsti«er (iele^enttelts-
kauf, aus Uetälliskelt tiei 
Kürseilneret Lomko. 10683 

la seed» )lEoi,»t«a flieöencl 
Llovenlscli. Oeutscli. f'ranzö» 
siscli oder Italieniscli! Incli-! 
vlcluelle ^etlioäe (Garantier, 
ter Lrkol? soxar bei manxel-! 
Iiafter LpraclideLsbunjx. 1'at»! 
tenbacliov» 27/1. /Nitteltür. 

l0S0S ^ 

^k» e«Utl, 0xlev. äiplomiert^ 
Lambriäee uncl Paris, erteilt 
enelisclien un6 kranzösiselien 
vnterricl,« »b 1. Oktober. — 
Krekova ul. 18. U. Lt. 97« l 

I^saZRttvS« 
GGGVVGGVGVVVVV 

(lesuel^t virä Aas. oiler Ve-
seliiittslisus, prima ttau^u-
8tan«1. Zentrum äer Stadr. — 
^ntrilee unter »118« an die 
Ver>v. 10866 

k^eue VlliM in ^arido,- v.ee. 
UebersletZiunx verkaufen. 
I^nter »LinIasebuRl^-r gn <tie 
Verv. 10899 
Lcdöner kesltr in äer Umee-
dune TU verkaufen, .^nzufra-
«en bei l^einik. i^aril^or. 
OroZnova 4. 10909 

^»rlbor—I ludljtin» ^us>vi,I,l 
2ller>rt Ns»It-«n«vi,. Nim- , 
Lsr. Villen vermittelt Kcaii-' 
tStendüro. ülaridor. Llovsn-! 
ska ul. 26 11026 

v»up«rr«IlON, siinstixe laxe, 
bilii« TU verkautsn. iiiucien-
ci. ^lekssnärova 60. 1s'y60 
Umsonst n»u» Iia«> ^ikt. 
»oli»lt»»«diiu6« demjenii^en. 

«ler sel^ünen Kesit« ?tun-
6v von ^aridor) um I)in ? 50 
pro Qua<jrstmeter um vln 
80.W0 bar kauft .Xntrtise u. 
»(Zeleeenlieitskaut - panu» 

lienanseleeendeiten« an <Iic 
Verw. 11094 

(iut erl:altene Vllelivr für III. 
l^ealLvmnaslum, Kunc: »Nzei-
Ks«, unä pirc: »Nisljen,«. Tu 
Kauken Lesuclit. ^clr. Verv 

11018 

Nsuslrauon! Wir k.iufen in 
kleineren und «rölZeren ^^en-1 
«en »n«««tTte ^elelisvla, 
(nur 5rilclite) Tu «utem. 
i^rels. Die XVare v/lrd auf 
VV unscli im Hause »bLeliolt.' 
Offerte unter -^Veicdseln«- an > 
äie Verv. 10980 

8p»rdiiel»«r. /^-^i^iboror, ptu» 
ler, Leljei- - u äer j 
l-fubljsnska kreö. danka kaufe 
?lim besten Kurs?i0fort. Xnee 
Kote an clie Vör>v. unt »t'irok. 
inäu?;trieller^ t0848 

(iut erkalteae Persertepplel»« 
in den OrülZen 3l0X3ö5. 350 
XZ00 und 520X?00 xu Icau-
ken »esuclit. ^ntritiee unter 
»prompte Kassa« an clie X'sr-
>vaItunL erbeten. 10889 

^Iselispsrl^erll Tu verkauicn. 
Ädovska 5. 110<^9 
/imwereinriektunU«,. einTei-
ne Möbel. öilcZor. KlUti,tLe«en 
stände leppiclic. i^oleucli-
tunsLkörper veräen >v«^en 
UebersiedlunL preiswert ver-
kauft. Z!u besiclitiLun um ^9. 
uii»^ 60. September und 1. OK 
tvder. Lcdioü Lanut?;:«. 
l^raslovtie. l0k»70 

^uter StutTilll»«! »reis^vört 
-!u verkaufen. ^NTutrasen: 
lifsxoröiüeva ul. 8-1. 

11008 

dcliöne cireitoiliLe Kiielienliiv 
tIvNT und Veri.clliedcn^z.'j i-u 
verkaufen. d?Iovensks ul. 26. 

11061 

KS 

k'ür 225.000 Oin. Lparkassen 
bucl^ od. teilveise tlvpotiiok.! 
70.000 »in. bar verkaufe > 
komf. Vill», 2 parkorr. XVod-
nun«en, vad. Veranda. ler-' 
rssse. scl^ünste I-ake. ö'.euer-! 
ermäÜiLune. ^nirasen unter 
»l'om^löev ärevored« an die 
Verv. . 11017' 
dlsues eiiit»mill«iili»u-. ^.vei! 
^lyimer. Küclie. Keller, (ue-
müseearten. um 4Z.000 vinsr 
TU verkaufen, ^niraxen- 8tu-
äenci. (Zastliims »Xovi 5vet«. 

10944 

^elltunIl 1'spviijerer>varen 
konkurrenTlos und »olldest 
he! Kuliar. VetrinZska ul. 26. 

V,40 
^aselilasel»rvldardv!tvo, Ver-
vlelkÄltieunLen. UebersetTun-
een. l-iel^tpausen übernimmt 

KovaL. iVlsribor. Krekova 
ulica 6. 9516 
Sammelt XdlSN»! Altpapier, 
Hadern. Lckneiderabscdmtte 
l'oxtilabtälle. ^Itelsen, IVIeta!-
I^e kaukt laufend und ?ablt be­
bten«. putTliadern, putTvolle. 
^ev?asclien und desinkiTiert. 
'iofert jclle ?^en8e billigst 
4nß>o^, vr««!^ IL. 

^uü, I^ir8et»e, ^t>orn» I^iei»e, Luelie, 
öä»k»z^oni u»v. 

JpGNk» 2, 3 und 4 mm 
^rten und Dimensionen von 

stiindix em ^axer. l<)692 

5 ? k A 5 c « i i . i . »  
—NA 

Pssi»t«i»Ißk» ui. s. ?Gl«fon SOS1. 

^veon Uedersiedlunx ver­
kaufe dilliist einstockdolies 
^odalieii». sekuläsnkrei. mit 
OescdAktslokal, ^leisedliau-
erel. 6 >Vol»n'.inxen. eroöer' 
(Zarten, kalinboknäde. ^nfra»! 
Len unter »Nonatsrente SK0V 
vin« an clie Verv. 11039 
^eudau» 1 /!ünmor. Küeke. 
Oarten» vin. 14-500. — dlou-
dau, 2 >Votlnunleen. i Zarten, 
48.0^. — Zlosli«»». Zentrum, 
6 Ammer, kadsTlmmer, Vin. 
140000. auell Lüel,or. -- V». 
l». 5 Limmer. IZadvTimmsr,' 
Küctie, »eltvner karten. Vlv. ^ 
130.000. — Lcilüner vauplatT ^ 
an der periplieri«. 3000 I^m. 
dllli«. — Leliöner V^^elvLsr-
teadesitr. 14 .lock. 2 Nerren-^ 
kiiuser, Ltad^Sde. 200.000. — 
Viieo (ivsvoslr» SS. 

»049 

2!völ sroüe (ZoLel»LIt?li!iuser 
in Sloveask» lZlstrls» i»n der 
llauptstralZe. IVlitte Ktsclt ee-
leeen, das eine tuedäude mit 
Tw^ei scliönen (jescnätt^loka-
len, drei erolZen VVonnunzren, 
Keller und iVlaxa^iittijraume. 
Stallungen sowie (larten und 
xerSumixem Hof, das ^-^veite 
Ödjekt mit Twel VVotinunxen, 
Keller, ^axaTinen. Stallun­
gen usw., werden «ünstie 
verkauft, ^nxufrasen unter 
»^vetttltt« an ^«eatur (i. piek 
I«r. ptui. 11064 

WWUWUVWWVHVW? 
(Lsbrauckte flaelistrlekma» 
sclilnv, 5-or oder 6 er l'el-
lune, wird Lekauft. /^nträse 
mlt preisanesde ,m»er »So-
kortixe Ksssa« an d^e Verw. 

N0S8 

NSedstprslsv Itir vrueti«old, 
OoldmünTen. Platin und Sil­
ber Tslilt i^aribosska ^fine 
rija Tlata. Oroiaovs ulic« 8. 

8698 

SZ«espjjnv ^u verkuut<^n. S. 
l'icai-. .lexciarska 19. 11072 
^uto . z^lmouslye. Lut erlial-
ten. fatudereit. bijlik /.u ver­
kaufen. lomsicev drevoiecl8 
/Vlsribor. 11074 
^sdioZ k>isusr öattsrieemp-
fÄn«er. 4 I^ödren .'ÄMt l.!tut-
sprsciier, /Akkumulator, so 
fort wesen ^nLetialiunL ei 
nes !^et?anscllIuLt:erittei» nur 
Lesen Izar diitixst nbTUtivben. 
woclientags 12 bis 14 Ulir, 
^leksandrvva 43. '^art. II075 
Kladervagen Tu verkaufen, 
öarvarska 5/1. 11076 
Sln«er-I>sLlimasvklne sowie 
tierrenkalirrrad verkault l)il-
lix jVlecllaniker l^raksler. Ve-
trinls-ku ul. II. 11042 

Verkaufe billik planino, 
licu, sctiwar?. I'attenl'ucltl.va 
ul. 21. 
Scltönes Setilalzilmmer. kc^in. 
plett. fast tian^ neu. 
vinailliert, ist uin «len liiUden 
preis verkauft)!!. /^i'ün-
lrason: 'I'isLliiei'ei tilot^ov^Lk. 
VvjuSni^Iii tr>t 2. i>M9 
SinLsr-^äkmaseiiine. verst.nlj. 
bar, dilli»; v^rlcaul^'n — 
i'^tllar l^o^ii. I'l)dlV>ka c. U. 

l098t< 
VerseUiLclene altc ttiiclicr u. 
/VlökelstückL verkniil'^ü. 
l^s>voviöeva lii 13. 
i^uterltaUelics vamönralt /u 
verkaufen. 
(^liovere'^st-^>ss»iül. iust ncu. 
lür sclilunke s'iLiir xu ver-
kauieu. ^u b^^sicutiitvii von 
8—9 l^iir vorniittltsi!» Sol.>lui 
ul. 14. 1'ur I? 
1'lseliv. Scliroidtisclie, Kciu-
leauxkästen etL. i:u vcrkau-
ien. ^leksanärova ll n 
mann im Noie. Nj87S 
vattor» VollL-ittersiliie. t^rsis. 

und Ärkulärsüeo 
z:um Scllneicilln von 
in gutem Zustande. verl<auit 
wegen ^uilassunA l^ran^e 
!V^ajdi(!-iVlül,Ie. Vir. l>^b 
bei Vom2ale 1N775 

^iilimsscditton. I^lilirriiäer u. 
Kinderwägen >vcrilLn ant i<a-
tenTslilungen billixst ^dgese-
ben. ^sssr. 'l'rubaricva ul. 9. 
l. Stoclr^ ^1ti7 
^vde> in jeder l'illi'.iako 
fon Sie mit Vorteil dei tl^n 
Vereinigten l'jselilermei'^terli. 
Vetrin^sk» ul. 22, vis-a-vis V. 
VVeixl. lN184 
klerrevTlmmsr, fast nLu. init 
Klubgarnitur wegen ^'eber-
Siedlung TU verkaufen, l^'nter 
'»l200« an llie Verw- 19900 
Pferde » I^egenplaelien. was» 
serdicl^t. mit Klnnm<:t!jpilii, 
180 cm lanL. per l^aar I^in. 
450. ^Xi^agenpIacliLN. imnkä«-
niert, jede (iröke. l',niu!'ek, 
(ilavni trg 6, ^arioor. 10!^'38 

>-eU^a»FeF«FZ 

!!wel Lstttivrren werden auf. 
genonimen. iViaribor. 
I<a cesta 9i>. l10/S 
Separ. möbl. Ämmar sunit 
guter VcrptieLUltt; an einen 
llerrn üu vertl-^eu. lador-
ska 11/11. N077 
Uroij. Wsrkstatt^raum aucil 
für /^akaxin ?.u veliniet'.». 
Siovenskii nl. 1 
t^ett mötiiiertel» Ämmt^r. rciii. 
!^n vermieten, ^aistrova ul 
18/i reclits. I1U84 

Vvltorstloosdlwsn. grott, mit 
gescliliff. Spiegel. scdöner 
VVollpliiscb, ist wesen l'latT-
Mangel selir bllig TU verkau 
ken. ^dr. Verw. U020 

v«kor»tloa»dlw»ii. 2 VVascl:-
tisclie. Vlumentisenerln. l^icin. 
Lclirelbtiscli. penclclulir. TU 
verkaufen. Zuzutragen Slo-
venska ul. 18- lll^l 
(Iut erlialtene Seknelder-, 
Scl^uster-t^laclipult. u. i^inks-
arm-^asoklne biliitist .^'bTU-
geizen, l'rubsrjcva 9-l. 11035 

?ll Ilaulen «esuclit tiebrauclite 
gut erl^altene mittlere ^ein-
pumpe sowie cA.. 15 bitter 
Sclilaucli. /^nträxe unt. »preis 
werter Kauf« an ^ie Ver-^ 

10827 
feldsolimledv i^u liauken ge-
sucdt. ^dr. Verw 10849 

Vrlllantvn. lZold- und Silber-
münTLn kaufe TU Nüetistprel. 
sen. iVl. Ilgerjev sin. (Zosposka 
ullca ^5^^^^ ^^^^^^^6979 

Verkaufe modernen Stut^-
p. Krapec. /^linska, 

ul. 33. reckts. 100M.I 

Scliwarmer StutTiliisvl. ie-
ner i^larkc. t;ul ortialten. sel^r 
billig» event. gegen sicl^ere 
I^atenTaldung, itbTUj^ed^n. ^u 
besiclitigen ab viens^ag von 
10—15 ^lir. ^clr Verw. 110^8 

Scböner, tiarter Scnrvldtiscll 
tnit I^aden. 2 groli-e <^0ld» 
ral^men-Lilder. lauster iür 
«lektr. l^iclU, 8a1onti5cii iiart. 
groües Stedscl^reidpult mit 
.^ufsatT-Kasterl und t'ücker-
Stellage, (lasderli. komplestt. 
Ote-nscl^iitTer. (^iiina. Vorl^än-
ge und andere.«» wegen I.Ieb!^r 
.«iiedlung sellr kill!? verkauf-
Iicli. ?u besiclUig^n von 9 lii^, 
ll lwllir vormittags ^rinj^kega 
tr« 6^» ttawZ^. IjyM 

SonttjLe>. Z!immvr sci'ön n>.u 
möbliert, sep. ^in^anL, an 
Herrn /u verni!^??vi ^vet-
liöna I3/l. 110ti3 
Scliönes Ämmvr iiu vermie­
ten. jV^aistrova ulic». >^diesse 
Verw. « 11082 
Scbün möbi. Ämmor /u ver-
meten. i>)snka»jevu ul. l/ll, 
reclits. 
I^eeres oder niobiiertes /im­
mer, separ. Stiegeneingang. 
sofort /u vermieten, /^ärei^se 
Verw. lU!8l 
.Lettes mübl. Ämmvr, event. 
mit guter Kost TU vermieten. 
/V^aistrova 14/Ii. Nl)80 
Kleines niübi. Ämmer ^u ver 
geben, l^okre^ka c 9'l 11079 
Scl^önes. separ. /immor an 
—2 Personen sotort TU ver­
mieten. Sodna 14. sür 6. 

N0Z7 
Ivel Nerren o^er /Limmer-
Kollege wirä aui>i<!nomttlcn. 
'l'attenbaciluva 27-11. 'l'üi 5-

11047 
^lleinsteliende l'r.m verni!e-
tet in einem SparlierdTinuncr 
2 Letten. StanLic. l.evstil^i>-
va ul. 9 
^Sdl. Ämmer. separ t^in^. 
?u vermieten. ^vetlli!na nl-
23-lI. lür 5. Nl:t3 
Nübsctles. reines /Immer n it 
Verpflegulig an soliclen l^crni 
TU vermieten Vi-d?tiiova ul-
28-l. 
Scilönes Vilionieimmer. sciir 
anxenobmes Heim, an .«-oliden 
Herrn o6er vame ^l> vennie-
ten, event. lialbpension. ^.dr. 
VwM. MA 
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Bücherschau 
b. Nürnberg. Von Theodor Hampe und 

Eberhard Luhe. Verlag E. A. Seemann — 
Leipzig. Ein prächtiges Werk, welches uns 
durch alle Kunststätten des alten und neuen 
Nlirnberg führt. Hampe greift weit zuri'lck 

k>. Englische Neuerscheinungen. Die Bern-
hcird Tauchnitz Edition in Leipzig hat wie­
der einige neue Bände herausgegeben. BiS-
hor sind in dieser beachtenswerten Schriften^' 
rcihe schon über sMs» Bände erschienen. 
Prospette gratis durch den Verlag. Einzel­
band brosch. Mk. 1.8s), geb. Mk. 2.Ü9. 

b. Sonnenland. Ein Mädchenblatt. Die 
Commerheste dies<'r empfehlenswerten Mäd--
äienzeitschrift enthalten viel Wissenswertes 
und Schönes. Verlag Tyrolia, Innsbruck, 
halbjährig Sch. tt.—. 

.MarlVorer Zellung" Nummer 2??. 

in die Anfänge der alten kunstbeflissenen 
Stadt und führt uns durch alle Kunstepo­
chen bis in die Jetztzeit. Das Buch ist auf 
Kunstdruckpapier gedruckt und mit vielen 
herrlichen Bildern der bedeutendsten Kunst­
werke geschmückt. Ein unc'ntbehrliches Werk 
für Kunsthistoriker und jeden Kunstliebha­
ber. 

b. Die Majorin. Eine Erzählung von 
Ernst Wiechert. Verlag Langen-Müller, 
München. In Ganzleinen Mk. -t.W. Wer 
Wiecherts Preisgekrönten ^^onian „Die Magd 
des Jürgen Doskocil" gelesen hat, wird ha­
stig nach diesem neuen Buch greisen. Der 
Dichter gewinnt im vorliegenden Roman 
dem uralten Motiv des Heimkehrers ein 
ganz neues Moment ab. Wiechert hat dieses 
Buch mit .hl'rzblut geschrieben und es wird 
ihm den Dank vieler begeisterter ^'eser ein­
tragen. 

«SM 

Die keiclen 1'sxe, wo 8ie wiecler Ilir (Llücl( 
ver5ucken un«! suck maeken Icännen, stellen 
Icnspp kevar. l)es!ia!k keclienvn Lie sick 
unverzüxliek rier xroKen an lassen 
<Ier 
i^ie IN 6er kvvoümäcIZtlxten Verl^auksstelle 
cler ^lassenlotterie, im 

»«»rtvo?, SvspQ»»«» u>.2S 
sukliexen. Versäumen Lio diese ^iinsUAe 
Qelexenkeit niM! Mzf« lilllW W h.llilll i.llitMk! 
^Kentjort sufd u. Verlcsus von Valuten, I^ontrolle 
tier un«I Vi^ertpaviere, Inlciisso, I^«mk»rc!sesedsst« 
un<I ^nnadme von Linlax^en »uk Isukendv kecknunA 
k e i  Ä u s s e r s t  x ü n s t i x e r  V e i - z i n s u n x .  

vormjvtvn. 

^cktun«! l'>rej?immr!kro 
nvnjx vefmie<e im Zentrum 
um .?öf> Vitt, imeson ein tigr-
ietikii vlin 15Ms> Ol», kincke 
unter »>(^'e5ict'estc! lntadul^-

tiiin.c .-»n ^ie Ver^v. 

Limmer mit K^äe/^immerdc-
nttt^unL vcrmietl^n. I^re-
k'Ll'nyv^« 2. s'ür 7 lts>5l 

?>vei .?rs>ke. leere /immer, 
Zentrum, tür ^r?t «^ctsr 
lei. >verc!en vermietet, ^är. 
Verv. Ill'lZ-i 

^ökl. Limmer am l^-,rk küli? 
vermieten, ^cir Vcrv. 

Detter ÄmmerknllvLo ^virä 
mit l?rinu^ t1susm3mld>l<si8t ii» 
ein 5cköne?!. ?^nni?^ki Ämmsr 
.^utsem^mmen. I'rub.lriev.^ 9. 
j. ^t. 

ncier 
VVe7l<?.t!UtL xceixiuel. i>t ziu 
vermieten bei L. >^üci2selc>t. 
< 't. I 

Villeneimmvr !eu ver­
mieten. Lerni^eva 5. Icimsi-
cev ärevcirec!. 109^7 

Vernnete 5c!i<ine.^ i^oseberck» 
?jmmor ini Älteres, nenkiinuier 
tes LbepAsr ncjer »lieinstciien 
l^k frau. t^Änkarjovit u!- Zti. 

^0945 

Vermiete ärei^immrike VVok-
uun^. )^c!r. Verv. 

kkelnes Ämmer kiamt Kcist 
?u vermieten, (tosposka ul. 

I'ür 7. 10940 

I^ette^ frZuIoin >vir6 
Limmer xenommon. ^<Ir. 
Verv. 1lI92ti 

Im Zentrum beim Sts6tv.?r!i 
i?.t .'.ctisines, mob!. /immer 7.u 
verxeken. Xctr. Ver^v. lt^l^ 

Kleine VVvrkststte ?u vermic-
ten. Xlekösnclrs'v^ 10. Ilok. 

liou 

Hin xrikeii Sparkorcliiimmer 
SN kincierlnk^es l-u 
vermieten. ^n?.usr.izen: VVcin. 
xer. f'esnicz. 11010 

filerfen vei-ci .-^ut 
unct >V'obnunx ^en'Zmmen. — 
^tritsricv.i ul- 2.?. 1094!i 

l.in t'>sulein vvi,-^ .lufkeusim-
lnon. (t'raisli.i ul 2 

109-^ 

Vernnete Ammer mit 
Veroilexunk?. Vervv 

lw9.^ 

i^cbrine ^olinune, ^imn^tir. 
mit kscle^immer, .-^ucli 
teiianteil. ?.u vennieten. 
c!!ilen5!k?i Iii. t0'^!?2 

2-?immriLe ^Voknunuen ^!nä 
i!U vermieten, ^'^aridvl'. 
t!?nc»VÄ ul. 59. l099Z 

jV^otil.. reines Ximmoi-
cier l^eicbk'brllcke. un kin 
?räuloin ner !;okl)rt /.u ver-
niieten. snwle ^^öbel iiu» 
U.irteni Hol?, xnt erti.ilten, 
i?tlli? verkaukon. >Vni!uirli-
?en 1?u8l<A ce?it.i Z»II. Iinli5. 

»0991 

vnt«I»«n t>«. «I»« llir 

un«I Iu««s »«I. 
ljznn Leben öie ldm »Lnvrsln« ?ur ötsrliunL 
cje5 Vintes. 6er >!erven und des Appetits, 
»^neririn« stärkt äas Klüt un6 ckis k>Iervcn. 
errext äen Appetit unä lze8(:t^IeuniL.t <1a6urel> 
die Lnt^ielilunk? des Kindes. Die Kinder er­
kalten tsLilLl^ dreimal je ein lcleines I^üktel-
clien des Lesclimaclivollen »LnerLln«. — 
-Lnersin« Ist in .-^llen ^pntlioken erliültlicli 
und kostet eine Halbliterklasclie Din 33. . 
(l?eL. S. v. 4787/32.) 6688 

^eue ̂ erd5tstokke 
sinil Im 7KS0V5ici von. Nskidor. 
l̂el<8anlllova eesl» 25 sngelsnst! 

?ur 6«ii Li»Il»uk Hvorä«» auek 8p»rk»»»«»»I?üv1»«I »ozeaomm«» 

iViöbl. /immer beim I^aupt-
kalinl^ok. /^lelt!>ÄNdr0va 55/1 l. 
«u vermieten. 10914 
^nnizv ^oknun«. 4 Ämnter. 
X^erand^. <?isrten. l^?zder,^ui«,. 
Kiictie und k^edenr.'iume bili'L 
!ik 1. ('»ktoder. .^n/utls?eii: 
Villa Kliprivnili. l^adlov:, ul.b 

l^bZ 
lirolZe funkrimmerxvoknune 

mit kZadeeimmer. !-rilnviei-t. 
per stttort z:u vermieien. -
^dr. Ver^'. 
i^cbüne >Vc»knunx. ^ Limmer 
und Kabinett, mit .illem l-^om-
fort in der Kose5l<esa ulica 
nnt I. I^c^vemlier ?u vermie-
ten. ^tt?ufrai?en bei I'riinjo 
Vralzl, I?adv3n.isl«a c. ?4. 

1095^ 
/Immer /it vermieten 

l^a7>Iaes»va 24-ll. ls>9ti7 
/Nödl. /immer /u verniietcn. 
^n/?utraLeii il.iu.'init. i-

5>ter. /^1.^i5>tr<>V!i ». I.?. 
Verinicte /immer i^amt i<c»st 
!jn einen !>t»denten. 
Vcrvv.. 109(i5 
fin niobl. und cin leeres 
/immer ?!u vermiet-'n. d7'0d. 

^l<e>v trs 5. l l0s1s> 
/^llein^tel^ende l^>ams ver>:ikt 
.lul^ei-xexvölinlicb scl^önes 
/Immer nur i^n bes.^icren 
llerrii. /.u^clirilten »uiter 
x.k^ic!it itlltäslict^« an die Ver­
waltung. 10999 

Xillon^vnlinunL vernn^ten. 
/^nfraxen an f'. sams-^cbiti, 
^^la^^dalen^lta ul- 13. l ^tnelv, 
lns 15 Uiir. !05i.8 
>söb>. KaUnvtt LLLsuitker d 
IlauptlialinbOk !eu vermieten. 
.^n?uiraLen: ^le!<sandrlZva 
e. 57-1. I'ür 9 W92b 
5clwne Vlltenvnknull«. /^laL-
dalenenviertel, I. St. 2 /im-
iner. kade?immer. >Vc>linliU-
tlie. Vorraum. Kalli-^n ete. 
>^nträke unter »Ltaulil/ei« an 
die Ver^v. 10928 

lunee^ ^iiepaar mit 2Mi'iL. 
^Lderl suctit /»m.'ULr uud 
KUetiv mötiliert oer sofort, 
^ntr^ze unter »I^uliiLe l'ar-
tei« SN die Vervv N0H0 

/«'ei k'rsuleln» ».uclien mol:!. 
d>pArl,erd^innner. um lielzsteu 
in /VIel.ic. /^usclirikt^'n unter 
»^1. C.-k UN die Verv. lltiLV 
l^eeres />1snssrden^imm6r w. 
im Kaninica-Villenvieitel 
«nieten LesuLlit. Unter '»/ins-
anzake« an die Vei-^v. II0I4 
Lcllon möli!.. 2'l?ettit^es /lm. 
mer mit Küctienlienut^unL 
per OI<tober sesucbt. ,Xnträ-
LL unter »l^er Oktiidcr« an 
die Ver>v. »0969 
l^liepaai- obne Kinder sucbt 
kür Oktcil^er /immer und KU» 
cke. Adressen sn »Ue Verv. 
unter »k>ir. 7b^ 10901 
!>eldst^ndixe I^rau ^uebt 
/Immer u?ld »«lüctie ik» 7 tu-
denci. Xu>.cnr an <^ie 
unter »iVlirna«. i0L24 
VVnbnunL. 2 /iilnner. nin lin­
ken 1>ri^uuker sofiirt Lc5.uc!it. 
l^nter »SonniL«. in di? Ver-
xvkiltnii?. ^ 10925 
i>1s«i5insriiume. durcl^ . e!:5. 

j?en'.!juert. ?u mieten Le5.uclit. 
>Vnt>^>ie unter »^^a^a^in« an 
die Ver'.v. 10932 

traulsin mit mellriul^: iger 
t^iiii'isii axi>.. 'Zueilt ain 
lieb.'^ten Kas^'ierin- /^ntr. 
unter Kkissierin« »n die Ver 
xxalum^. N087 
(ieiibte Strickerin suciit ^n> 
stellunx:. ver''iert aucli i. ^n-
dein und i^u5tertlzen. ,Vdr. 
Ver^v. II0St, 
k^eriekte Köckin i.ucljt L^tel-
le. tirei^or^ii^evÄ 18 N085 

Uf«M 
u. ^Qkldvklneßvn 
von Kinä un6 k^amiüe SM k-Ier^en lieZt, cler kstitt 

u^mil-önii 
il«f !i!e?le lllm lür ilv ilmlmlimiM 

?»vetk»ß OßOn-, 
»pWr>»G?«I. n Ui«»ttkDdr»It 

.«is'ii.-il.»» 
Verlangen 8ie Orstisprospelite! 

^ I l e i n v e r k z u t :  

k^ür ^snbor: 10297 

k^ür lüelje: l). 
k'tlr I^jubljsng: VLk^LL8l.^V 

Ltritarjeva ulica 7. 

G A 
O G 

tiin 8psrkerärimmor au aUeili 
stellende l'erson /u 
vernueten. ^nicuiraLen: /Glei­
na ul. 18. 10927 
Lounikes /Immer, niöliliert. 

l^ad1ieniit7>uiii;. ovent. Ver-
l^ileLunL. an iiessere l'crt^mr 
ab7.uk;obcn. 'l'om^icev drevo-
red. Or. lpavLeva 3. 11013 

s 

^VVVGG^GGVGGVVVVVG^ 
?ULkl: Luteoliendos i-sstksus 
."iamt Inventar und da7.ULcl:i) 
riser XVotinunL in /^laridor 
oder näciister ^mZebuuL i;o-
iort 7.U paclrten. (Zeil. /!u-
scl^riiten unter »I?ent?tdel«r s. 
dio' Ver?^. 10874 

^eltere.«^ Nrsuleln mit Kennt-
niii mehrerer !!>nraclien und 
aller IZuroarbeiten. üuclit >Vn 
^tellunL. /usciir t.'ri?eteii an 
die Vervv. unter '»^elb^tZndi-
Le Ki'itlt«. l>09S 
^Klicken. 18 .!a!ire alt. vom 
l^i^nde, xesund und elirlicli. 
Wlinscl^t alk, .>nka>.Lelin. 
clien für alle^. ^in-zr ^u> 
ten l^'amilie unter/ulionuiii^n. 
/^N!>cliriftcli eriz^tcn unter 
>.!>talno« UN die Vc^rxv. IU .?3 
Intelligente?, deutsc.ies I'r^u-
leln mit !-»eIir Luteni .lalne^-
z^euLni?^ xvunsclit !>tell''. /u 
t''.inder. >^u?>elirjiteu erliefen 
unter Kinderliebend» an die 
Ver^v. 

^nclie .stelle als pnrlier. /^la-
^a^ineur. lnkassant s^der d^i. 
tjelie 20.000 Oin in liar .'»Is 
Kaution. lZin 4l l.nire ait und 
si>reelie 5 >sit.i^lien /n?;elilii 
ten unter »20.0<X» t^ar^ an die 

Verkäulerin --.ueln !>lel!e in 
einen« t^eder- oder d)cliul'.Le. 
scliatt. I^nter »^e'.i^^tUndik^ 
!Ni dio Ver>v. 10942 
>Vitve mit l^inlvoniinen 
vviinsclit als VVirtseiiaiteri» 
unter/ukomlnen I^liitev »^l-

leinstel^end^^ an die Vcr>v. 
10819 

l iicbtiLer frlseur suc!^t stel­
le. event. als sie^icliäkt^klilircr. 
^Xdr. Verw. ^>970 
keltere, verläkliclio KiickM 
und ^tubenmadclien xvün-
seilen in ein. Lut. Ilau.'.e un-
ter/.uknninien. (leiie.l aucli 
^nisvvürts. ^n die Ver'tV. I099ii 
Mlan^istin. i^erkekie K?rre-
ss)onde»tin «!lo^ven!'>cii. kros-
tiscli und del"L..'ti. mi!enle in't 
1. Oktol^er die ündein, 
aucb ballztai:.'^. ^dr Ver>v. 

1084» 

i üclltike l^otel^tudenirsu 
^ul^lit I'osten. ^nträse crt,et. 
unter !?.« an die Ver>v. 

10522 

0//SFRV S/Sl?«» 

foltere Ki>ek!n. mit .lalues-
^euLNissen tnr feines llaus 
net»La ^tubenmädclien xe-
sucltt. Lclrriitl. .^^ntruLL an 
I'nnerat?. /axrol,. OnatiLka 
6. 1L06ti 

Ivettes ^iickeken lür alles 
v/ird aukLenommen. Lloven-
ska ul. 26. >Veil^ 11063 

.lungere kodieiioritt. die kocl.t 
— vlrd Lesuclit. t.jre?c.rdi«^ö-
va ul. 26-11. 11^^ 

l'iiclUise Verksi^ikrli, wt,d 
autsenonimen. ,Xdr Ver^ 

11053 
^Isdci^en iür alles ner I. OK-
tolzer sesuellt. ^^clr. Ver^v-

^1022 
I ebrjunsv «clor I.skrmiidckea 
siii ^1anufal<tur- und Wä-cne-
!.;esc!iäft in />1ijril?or wird so-
fort autLenonmren. l^edin^un^ 
entssirecl^ende Letmlbildunx:, 
uenixstens z^wei litui'Lcrk.cliul 
lilas^'en. sloweni5icli u cleut^cl: 
sprecliend. seliviie Hand-
SLlirilt. ^ntraxe. slovveni'^Lli 
und deutscli, unter vLrstklas-
sise I^elirstelle in >^aribor« 
an die Vervv. N02l 
kedisnerin. die keine /-Vrlzeit 
selieut, xezen I^olui und Ko'>t 
«csuclit. l^ur anständ's^e, elir-
liebe per!;onen mosen 5icl> 
inelden. ^dr. Ver>v. Ilt»4ti 

iB» » .4. 

Verksuierin. !slov/enis<^Ii und 
sZeutseb >vird sofort autLenr!ni 
inen. ^dr. Ver>v 11045 

ltspitsls-

krUttixe 5irm» 
^vird das Alleinvertriebürvcikt 
eine-; einzigartigen I^alnmit-
tels für Vi.Zbotiker ver/.eden. 
/.uscliritten unter .luxo^la-
xvien.^ an de Ver^'. ^11098 
Vertreter, ^^ei^eiiclü?. /-Agenten 
llianien und llerren) finden 
Iilniendsten Ve'-^^Iik'.nst durcli 
Verkauf eines ^^^-iilaser-Ver-
i^rauclisartikels lie! e'.ent. i-iiä 
terein l^txum. Anträge unter 
>^ogleicii (Zeld^ an die Ver-
xvaltunx. ' 0943 

sslic^lererlekrjunlso wird auf 
Lenonnncn kei l^. ?<ov.ik. Ko-
roslxa cesta X. 11'^'l5 

küraver Väckerlelirjuntzo vvird 
inifsenonunen. käckerei /Xn-
ton Osrajnik. K.lmniea. t<>917 

k'lir eroLere I^L'tuui ation 
>vird iabiger /slilkellnvr xe-
Zueilt. l'liiertLtt an die V'erxv 
unter »1887«. UN8!> 
Vertretor-l^eisender iür /^^a 
rilior und I^nigeliuiii^ 7.um 
Verkaufe eine5 gut^-^Iienden 
^rtikcl^ iil Delikate.'^sen- und 
k>s>c?:ereisescbälten gesuelit 
^träLL unter ,,3^n21»l .-,,1 
k'ublicjtas. /agrel). Il^>974 

^selbständigen kloktrlker 
sucbt diesiges In^iu-.li'iennter 
nelimen ner ?'oss,rt l.lnter 
r-Liektriker« i^n die Verxv. 

ic»97Z 

Verltsuivr oder Verkauterin 
^ird für Kundenlie^ucli »:e> 
sucl^t. 1^. I^lder. 'lilavni tr«. 

109t.-i 

l'üclitiLen ^lasckini^tvn, Iie-
wandert i>l Pumpenanlaeen. 
XVasserleitung. Llektrome-

clmnik und I?eiiitraturenn in 
llaus und XVirtscliait. suelit 
Kurort in Kroatien mit e!Le-
uer elektr. Zentrale. Kevor-
^ugt ledixo Krstt ^^uLelzote 
unter »Oauerposten d»ei voll-
kommener Verpfleeung^ an 
die Verw. 10904 

Köckin iür :^'i!..> !i^ 
sclien niclit) ^li 3 s'sr'^onen ge 
suclit. kedii-'zuliL:: c>!ii-licli. 
selir reinlicii. .iil. ^zlirL 
alt, Kenntnis cli^ntsii^liör i^sra-
>.be, .guter ini!. I>r.',nk 
liebem lle.' n. .Xnge!? >te init 
>>ngake trüberer l'ostcn unter 
.!>c!ir verlai^licl'.^? an clic' Vc'r-
xvzltunL. ll'?4', 
^riseurin, perfekt in si^ucr-, 
Wasser- lmd f^isenonäul^Nion. 
wie ^lanikuren. gesst^tcn'. 
Kraft, wird pei sosi-»i i.-r au5. 
wärts gesuelU. !>tän6l?er Po-
sten. >^nfra?cn dci llerrn 
1'au?. ll^amenfsi'^eus. l^'ar>bor 

10950 
l'älii.gen Vertreter 
ter) .«iuelrt »Loira«. s^larikor. 
^leksandrova 43. w'^lZZ 

^ .  

»s'olioriv!'. kiin l^r''>V!il.iler. 
Litte >/^drcsse. Komman Sie 
ani liienst.ig 7.uln »-^5r>0!nc!njlv 
^vobode«. /!^c'iel>cn ljueli.-. 

U»02 
Kolides I rsulein suelit eden-
5olclien lleri» klir d>oniitag. 
>ia>^Iiinittaks-d^fl.t7.icl'La!i.ge. --
Anträge uilt. »t''rLund'?cll.ill-
iin die V^erxv. l0!!?94 
^icli einsain fiililcnde ^Vlive 
suelit cliciruktervollen L.ut-
sltuierten. älteren l^lerrii als 
I'reund. Unter -l^Iiarakter-
vvll« an dio Verw. 109?l 
Hausbesitzer und Lescliiikts-
MANN suclU unZliliänL^iLe kor-
pulento XVitwe oder I^rÄuIein 
in den 40er .laliren 7.v/^cks 
gemeinsamen tlausliMiltes, l^cn 
sionistin bevorxukt. Ernstge­
meinte .Anträge >vo:nöglic1i 
nnt lZild unter ''l?ulii.?e°i 1.e-
lien« an die Verw. 10879 

VSNl(5SgUNS. 
f'ür die vielen kevciso Iierzcllt^I^er Anteil-

nai^me anlalZlieb des selnveren Verlusteii. 
soxvie für die vielen seliönen Kranx- und 
k5!umen5pei>den und kür die elkrencle ^alil-
rcicbe lgeteiligune ain I.eiclleni)egünLnjsi>e. 
sax^en wi>^ allen inniLsten Dank. 

^ a r' i i) c» r, 26. Septcnnder 1934. 11 U»«> 

Die trauernde fsmiUv Nolxmsnn. 



Mariborer Vumm«r ZSZ. 
Sonntag, den 30. September 1S84 

l09kl 5o«6 

kesck 
unt! sekr dNIis 
in xröKter ^u»v»kl ist ^er 

Reisende! 

»MM NM« riili 

on «ml.»mima 

MI»'! 

Nsribor 
Iv.okwdra 4 

7vtv 8le ,Iek«l.... m» ..?U7" 

Ver >V»ntendiS i>t nietit nur »edmeri-
d»?t. er j8t »ucd «etäkrlick! Vi« ver-
sekie^ensten Xr»nkkeitsn verÄsn ed«n 
ciureti ^sn^en üdertraeen. Diese nsckt-
liaken Inselcten sind SulZerst silks. 
sekwscke Mttei 5inÄ vvirkunjxslos. Va-
lisr... su5<lrijekliek fl.ll' verl»nxen. 
lmitsttonen turUekVelsen! vettzeus 
un6 »ut äen Xielclern kinterläLt ru? 
keine fleeken. Die teldv X»nne mit 6em 
Kilile <les 8olc!sten unS «lem se!iv»rtvn 
v»n<le ist «eilt, (für l^eisen unä ^us-
flULb «idt es eine desonäers Iisnciliclle 
I?el8ej^>mdin»tic»n: eine esn? lileine 
K»nne mit äem Irloinen ?vrztSuI>er). 

Volle 8iel,erkelt bietet nur äte T«' 
scklosssne Ori^inslksnne. 

^eliwoz^i I»t I«>»R 

»edvn «ele«ea. mit iroüem. 
»eliHn »eptlsTtem "IRrten. in 

/^»rldor 

»m v«rk»m>«kl 
^trRee unter »Vtll»« an clie 
Verv. la58K 

lUiti-WlillN 
uv<I 

Linter» i»?«I 
kmutt «77 

llllt «»M 
^Akert«v» Z. ZNG. 

dilliß «diuzeben. «^8»-» 

IM! Ee«tiAts«Stkm»>s! 
mein«»! »>tO> <^>»Hl»»tt»kreuna«n »i>6 tted«« Q»»ten t0r ck»» 

dltderiee ünlselenkommvn l>«k»Uei> S»i>k«>>Ä. tede ick «t«n vert«» p»dUlli»m 
d«k«avt. ^ass ied vom I?otovtl<i tr» S i« <II« ^uröiö«v> «N«> 7 Ldtssie^olt 
div. vo ieli Ä»» »ltdell»»iito »»IdvlSI Udsrnomme» un6 v«»ll»t>nai» 
lenovlert likde. Vssselde ver<Z« Ick unter <I»m »^OVl RVLI'« <tl«uv 
Welt) tur voll»t»««lleeii ?ulkt«6«nkeit 6«? vert»n <Zt»te Itikr««. ?»m 
»eti»olc sel»0sren erstklsstil« O»lini>til»«s» unA Lteiros-V/eiae. »ovie tlrliek 
kflsckvt fsssdivr un«> «i«I«re QelsSnky. vie Ililed« vlrs tür vsr»>»Ilel>« 
Spet»«» »ll»r ^rt. immer Irleeli« uaS tvr »ii6er« SpSlieUtRtea 
Ä»r»e tr»«en. 

?ar ^ie dvst« v««IIeaua» k»tteii<i. dlttst um ?»klreick«i> ?u»vr>»cl> 

io«p pvvvvdiiie 
V»«>l«0»»r <«» NotvI-peeOur»«» »Ilovl 7. 

IVl«a> tinclet ^«»tellunL »>» 

Praktikant 
k rrA»»«r«m IIxportilezeliRtt. Lalek« mit voll»tta^t»er K«l»«rrt«i»u» 
»»rdolkrn»«Italien Spreeli« in >Vort Itti6 Selirist ver6en devarru^. Sedrlttttel,« 
Xntrebote unter »l'Ücktiller ?r»ltt>Ilent« »n «li« Verv»It»nss <!e» vl»U«t. 

>»!»» m. UvU«» 

e»el> 

k«.»«. Sie bUU,,», 

kiiMiIlmlül 

k«»Itr In volaoZe del 

«I» v»«p»rrs!i« un6 jxvsekatXt »uk V>»»r 
in Lksvatlivt»«? VveteiISrunz^ »m 3. Olctoner 

10 Ukr i« Dmmsr dir. Il «!«» kvrirlc-xvriokt«» in «»nlivr 
v«?Ie«ukt. D»« Xngedot i>t l)in»r 
«tijschr k^vvvoniSt«» otler ^««»teilten in ^»rmvr. lafor» 
m»t!oa«n »t»«t in K»n»Iei <>»» n«>^rn l)?, Nllo» 

«teilten in ^»rli-vr. lako? 
v.«d»zk. 

I>l»?ld»r. e««t» Z. «»kältiiek. ^l)908 

N»»UcI,e »«»-e 
v/srum »oll 5le Ikr I^eden verkit-
lern? ^it ciem Apparat »Vrtko» 
ilor« lcorrleiersn 8ie siclier Illre 
verIcrUmmte. ciicke. breite. 

satteltürmiie. 8teike. kückeriile >isiie usv. unä verleillen 
somit lkrem (Zesicitt ein sciiünes un6 edies ^n85e^n. 
0rtko<lor ISsst siek auk jecle k'orm unci Qrijssc oer 
men-, Nerren- un6 Kinöernsse olnsteNen. vln 90. . 
Öe»iel»t«- iinä ^RSOnrÜto beseitiszen Sie Iiyute so LiniuLii 
unä steifer äurck die Spe^ial-Vittssecremv vin 50.—. 
0rieina!präl)arato Sckrü^ei'Sekonllv versendet »Omnia». 
Xdteilunx N/6, ^aered (ZunduUöevA l. Parts Izei V^r-
au8-Al,Iun- vin 7'^. dIscknLi'me vin 14'- /d 

.V«rl»nx«n 8ie illustrierten Ormtis Kat-iv?! 

V^enn 5ie Iliren Letlsrt sn 

tierren- u. Vsmenstoisen 
vie »uek tllr ^Lntei, Lsreliente, I^Isnel-
!v, Vl^siüv»ren. I^1»nel!«Iee^vn «ovie öett-
6ve^en eixener k^r-euxunx bitlix un6 xut 
Beeteen vfol!en, »o empkekle !ek mein 
reictillaltixe» I^»xer. 

l1. Saliek. SIsvni tr« 1 
unter 6ek V«IIK» io982 

?. vovVIK« 
K l » v l  e r > d l  i e ä e r l s x e  

iq«sslv«r, llo»po»k» 2. 

W929 Vertretung: 

Klaviere ̂ l̂lrsckinser 
5»Ion»PI»n>no oin 15.500. Mvimtm vli! Zlll! 

Hoileroste Hustvr ?re»»erei 
«HI««»»««« »»» 

erspsit 2elt unri Ltoti. -» ^uek villi rsmdouriell 

iMI WWM-MIIl» IM MI». IM tÄ'.'?.?'.??? 

MK' 

nsckxekallt 
ma5sen, 

^erclen 

n e u  a u k A e p o l g t e r i  
ver6en soilten, 

neubeiieken sind, 
cison deäienen vir 
8je gut u. prei8vert. 

Um «lich ^öLt« k«i»Ii«k>rvit 
»u i» 

öetrivka «Ii» n«v-
est«» «ielrtrisel»«» I^r«mp«>' 
m»«ekiv«n init «isssaer 
Lt»ut»«»u^r Vornol»tu»K 

K> IS 

It»rkop»Iletv, 
?rtk»Uer KoUe. 
Laodenliol»» 
Zuaädol» troelc«»» 
liekert «u cien killixsten 's»-
«»preisen unki »uÜerciem 
ül»a»ltodle» 
pee 100 k» 0t» 37 — t»» 

1V43S 

«I» lÄ!t« 
«Ue« N. 

5ueii«t 

iürxieicilie!» 
tize» Lr^är» 
lnen von 6 
Lel,n«i6er«I' 
»eninjeci.k^i-
senkan6lunx. 

Lrieuzunx: 

Vilnilmils kMI Il.ll. WÄl! 

Iwl »t MM t! M« Mi!"! 

Nmt!«!!»«!»!!».!»!!! 

V-'A'Ä»«»'»" 
 ̂I - ̂  V. K. mm » UHr 

p?«tlo»»n X. »4. mm 14 UI«r 
»e»v,ec 

lllittlliiiilNIUiillNMIilttlMWilWillillillllillllllllttiiliili^Iüilttittillilliilliiililiilttllil 

i4K«i»0k. «iv» IS 

ljNklM ZiAli WskM VükllziStte 
mit clen mo«^ernsten ^rük-^pparsten 

»»IniMlllltiliinwmlIlIMz 

'I 

.1 

vk^vzKe vakiovmk »^amvok 
IsmtrmI«! I4»»I»0It - «KUK 

vOdsrmimmt LlmlmgOn «at KkekOt un6 lm l«vt««6»r kmelmmog »m 6«« slla»tig»tGN An»»St>»n. 

MU» FHWMGM» ^ tmmtitmt <t«< l)»»md»n«t a»it <I«M ?e»»mt«a VermÜIvn uo«I mit <jor x»urov Lteuerlcrait katiet. 
OiMUm V»^ ^M^lWl^mImWW^ «L« »lio pvpill»?»iel»««' vi« Lp«rk»»»« tukrt Nile ia» Qelrikeol» «i»»eklL>xix«o Lesoliiitt« prompt unci Icul«vt 6u»el, 

>'^97 

t'! 
k^i 
s-. 

KLW 

Ltiekr«6»^tGur «»v<I tit» 4»« v«r»otH»ottiiol»i >»- Drual» 4vr »^»ril>oreit« »iellsta»« io ^arikor. --- ?ür 6eo tI«r»u,Aet,«r un^ 6oa Oruel^ ver»ritw»rti»et»» 
v»r«IrK«R ^tßmlco .»H Leiä« Moll»t»»/t to üleridor» 


